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Schley und Sampfſon. 
Die Feinde Schieys wieder am Wort. 


MWafhington, D. K., 1. Nov. Das 
Schley-Sampſona-Ehrengericht ſetzt 
heute ſeine Verhandlungen fort, mi 
dem Einverſtändniß, daß mit Aus— 
nahme etlicher Zeugen, die am Montag 
behufs Berichtigung einiger ihrer Aus— 
ſagen aufgerufen werden ſollen, die letz— 
ten Zeugen-Ausſagen noch vor der heu— 
tigen Vertagung entgegengenommen 
werden. 

Das Gericht hat entſchieden, daß die 
Flottendepartements-Partei und auch 
die Schley'ſche Partei zwar irgend wel—⸗ 
che früheren Zeugen noch jederzeit wie— 
der aufrufen kann, daß dieſelben jedoch 
ſich in ihren Ausſagen nicht wiederholen 
dürfen. Auch darf nicht zu viel über 
bloße Unterhaltungen erzählt werden. 

Die zwei hier heute aufgerufenen, 
Beide vom Flotiendepartement ziiitie 
Zeugen waren Leutnant Sohn Hood 
(welcher das Apijo-Boot „Hamt” im 


Krien befehligte) und der „N.Y.Worlv”: | 
Korrefpondent Sylvefter Scobel. | 


In direktem Widerſpruch zu Schleys 
diesbezüglicher Ausſage, erklärte geſtern 
Kapt. Ehadwick (der ein noch ärgerer 
Feind Schleys iſt, als Sampſon) die 
Depeſchen des Flotten-Departements, 
in welchen zur Vorſicht bezüglich der 
Angriffe auf ſpaniſche Küſtenbatterien 
gemahnt wurde, ſeien Schley nicht mit— 
getheilt worden. 

Kapt. Sigsbee machte Ausſagen be— 
züglich ſeiner Unterredung mit Schley 


an Bord des Brooklyn. Kapt. Eaton | 


war während des Krieges Befehlshaber 
des Anifobontes „Refolute” und fein 
3eugniß bezog fich zum aroßen Theil 
auf Ereigniffe, melche fich furz vor und 
furz nad der Schladht bei Santjago 
zugetragen haben. Leutnant Roys that 
auf dem „Eagle“ Dienft und machtelus- 
jagen über das Zufammentreffen von 
„Eagle“ mit „Brooklyn“, al& leßteres 
YSlaggenfchiff fi auf dem Wege nad) 
Gienfuegos befand und fpäter auf der 
Höhe von Cienfuegos. Er gab an, daß 
Leutnant = Kommodore Southerland | 
darum erfucht habe, nicht nahPort An- 
tonio gefchidt zu werden, fondern Koh 
len von „Merrimac” einnehmen zu dür= 
fen. Herr Andefen war Chief-Qua- 
termafter auf dem „Brooklyn“ während 
des jpanifchen Krieges und befand fich 
mährend der Schlacht bei Santjago am 
Gieuerrad. Er fagte, Schley habe den 
Befehl gegeben, „Hard on Badbord“, 
da8 Steuer habe fich aber bereits in der 
betreffenden Qage befunden, al3 der Be- 
fehl gegeben worden fei. 

Vor der DVernehmung diefer Zeu- 
gen, fam der lette Zeuge zu Gunfien 
Schleys, Kapt. T. ©. Borden vom 
Marineforps, welcher auf der „Broof- 
In“ Dienft gethan hatte, zu Gehör. Er 
erklärte, daß Schley fich während ver 
Shlaht bei Santjago ausgezeichnet 
benommen habe. 

Schiffprüde bei Labrador. 

St. Kohns, N. $., 1. Nov. Drei 
Schuner wurden in der lehten Woche 
während eines heftigen GSturmes an 
der Küfte von Qabrador ans Ufer ge- 
trieben. Einer berfelben hatte bie | 


| 


Auf den Tod mikhandelt. 


Appleton, Wis., 1. Nov. Zmei ver- 
mummte Männer drangen Abends in 
die Wohnung des, ungefähr vier Mei- 
len von hier mwol;rhaften alten Far— 
mers P. J. Gilmore ein und forderten 
fein Geld, und da er die Herausgabe 
berimeigerte, mißhandeten fie ihn, bis 
ihm die Sinne fehwanden, worauf fie 
das Haus durchfuchten und ein Banf- 
depofitenzertififat über $100 und 
$86 in Papiergeld fanden. 

Gilmore ift ein langjähriger und 
| mohlbefannter Bürger diefe8 Countys 
und wohnt -feit einer langen Reihe 
bon %ahren in einem Kleinen Haufe 
an der Center Road. Er erklärt, er 
babe zwei Männer zu jpäter Stunde 
geitern Nachmittag an feinem Haufe 
borbeigehen fehen, doch hätten diejelben 
bei ihm feinen Verdacht erregt. Die 
Polizei verfolgt die Spur der muth- 
maßlichen Räuber. 
Zod in den Wellen. 


Sheboygan, Wis., 1. Nov. Im Ran- 
dom LZafe fand man die Leiche des Xo- 
jeph Kied, Sohnes des Landmwirthes 
U. F. Kies. Der junge Mann war 22 
Sabre alt und fchien manchmal nicht 
ganz zurehnungsfähig zu fein. Die 
Koroner-Gefchmworenen gaben einen da= 
hin lautenden Wahrfpruch ab, daß der 
junge Mann in geiftesgeftörtem Zu- 
itande fi erträntt habe. 

Biertelmilionen- Brand. 

Uniontown, Pa.,1. Nov. In Fried⸗ 
manns Leihſtall brach eine Feuersbrunſt 
aus, welche im Ganzen 10 Gebäude zer⸗ 
ſtörte und einen Sachſchaden verurſachte 
der auf eine Viertelmillion Dollars ge— 
ſchätzt wird. Der Waſſermangel, wel— 
cher ſchon ſeit mehreren Monaten in der 
ganzen Umgegend herrſcht, verſchlim— 
merte noch die Lage. Man glaubt, daß 
auch ein Menſch in dem Feuer umge— 
kommen iſt. —* 

Drohender Brauer⸗Streit. 


Cincinnati, 1. Nov. Der Gewerk—⸗ 
ſchaftsföderations-Präſident Gompers 
iſt plötzlich hierher gerufen worden, um 
Schwierigkeiten unter den Brauerei⸗Ar— 
beitern beizulegen zu ſuchen, welche zu 
einem Streik zu führen drohen. Es 


handelt ſich beſonders um die Bezie— 


hungen zwiſchen den Brauerei-Heizern 
und der Gewerkſchaft der Brauerei-Ar— 
beiter. 

— — — — — 


Ausland. 


Eüdafritanifches. 
Deutfher Sabrifant lehnt einen fchnöden 

Gewinn ab! 

Magdeburg, 7. Nov. Die britifche 
Kriegs-Berwaltung bat fich bei einem 
deutfchen Handelsmann einen gehörigen 
Nafenftüber geholt. Der Erfurter Fa 
brifant Georg Koc) erhielt von ihr die 
Dfferte, für die englifchen Truppen in 
Südafrifa Müten zu liefern. Die Be- 
jtelung hatte einen riefigen Uinfang 
und verjprach reichen Gewinn. Koch 
aber anttoprtete in bürren Worten, er 
lehne e8 ab, den britiſchen Raubzug 
durch die ihm angetragene Lieferung zu 
unterſtützen. 

London, 1. Nob. Das Parlaments⸗ 
Mitglied John Morley erklärte in einer 
Rede vor ſeinen Wählern zu Arbroath, 
der ſüdafrikaniſche Krieg ſei britiſcher— 
ſeits zu einem Vernichtungskrieg gegen 


Frauen und Kinder von Fiſchern an Männer, Frauen und Kinder aus— 


Bord, welche von den Sommer-Fiſche— | 
reigründen zurücfehrten. Die Frauen 
und Kinder wurden nur mit großer | 
Mühemit Striden an’3 Land gebracht. | 
Auch die Leute, die fich auf den beiden 
anderen Gchunern befunden hatlen, 
tourden gerettet. 

Zwei andere Schiffe wurden in die 
See hinaus getrieben und werben jeit 
zehn Tagen bermißt. Auf einem der= 
jelben befand fich ein fatholifcher Prie- 
fter, welcher bie, feiner Geelforge an 
bertrauten Qeute, befuchen wollte. Der 
Dampfer „Ölencoe“ hat fi} auf dieSu- 
che nach den vermißten Fahrzeugen be= 
geben. Man fürchtet, daß die 12 Ber: 
fonen, melche fich auf den beiden Sthif- 
fen befanden, umgefommen find! 

„Wie die Alten ſungen“ u. ſ. w. 

Helena, Mont., 1. Nov. Eine Spe— 
zialdepefche aus Great Falls, Mont., 
meldet, daß ein 12jähriger Junge Nas 
mens GSouthwid das Gjährige Söhn- 
chen von ©. W. Ryan, einem befannter 
Grocer, entführte und in einem Schrei= 
ben an den Vater ein Löfegeld von 
$1500 verlangte, unter der Drohung, 
im Weigerungsfall dem Kind die Hän- 
de abzufchneiden und ihm Glagfplitter 
in die Augen zu ftoßen! Doch Triegte 
e3 der Entführer anjcheinend mit ber 
Angft und ließ Ryan laufen. Später 
wurde Southmwid verhaftet. Er zeigte 
feine Reue und fagte er würde jogar 
$8000 gefordert haben, menn er ge= 
glaubt hätte, daß der alte Mann jie 
aufbringen könne! 

Im Kampf mit Yaquis. 

Zucfon, Uriz., 1. Nov. Die neue: 
ften Meldungen aus Merito laffen er- 
fennen, daß der Krieg mit den Yaqui- 
Indianern noch lange nicht vorüber ift. 
Am Mittmoh fand ein berzmeifeltes 
Gefecht zwifchen meritanifcher Kapal- 
kerie und Yaquis ftatt, deren Lager (in 
Der Bergichlucht von Zatuna) von der 
Ravallerie angegriffen wurde. E38 mar 
ein Nahelampf, in welchem die Kaval- 
Terie mit ihren fechsläufigen Revolvern 
15 Indianer nieberfchoß. Den Uebri- 

‚gen gelang es, fi auf ihre Pferbe zu 

Giningen und bas höhere Gebirge 


geartet. Die jegige Haltung der bri- 


| tifchen Regierung deute auf mürtifche 


Berzmeiflung. E3 gebe nichts Schlim- 
meres, al3 menn ein blindes Pferd auch 
noch bösartig werde. Der König werbe 
fich in nicht ferner Zukunft nad an 
deren Miniftern mit befferer Einficht 
umfehen müffen, und mit gejchmeidige- 
rem eilt angelichtS der vermorrenen 
und gefährlichen Situation, vor welcher 
das Land ftebe. 
Thronfolger empfangen. 


Portsmouth, England, 1, Nov. Der, 
bon feiner Weltreife urüdgefehrte bri- 
tifche Thronfolger nebft Gemahlin mur- 
be hier enthufiaftifh empfangen. Die 
Ylottenparade war beinahe genau die- 
felbe, mie bei der Abfahrt des Paares. 
Am Samftag findet der feierliche Ein- 
zua in London Statt. 

London, 1. Nov. Aus Bortsmouth 
trifft die Meldung ein, daß ein irrfin- 
niger Holländer, welcher durchaus das 
Dod-Gehöft betreten wollte, ala atten= 
tatsverbächtig verhaftet wurde. Er ſag— 
te, er jei von Kanada zu dem Zimed ge- 
fonmen, den König Edward zu veran- 
laffen, den Krieg in Südafrika einzu- 
ftellen. 

Wegen der Frl. Stone. 


Softa, Bulgarien, 1. Nov, Man 
glaubt, daß ungewöhnliche Vorſichts— 
maßregeln erforderlich feien, um zu 
verhindern, daß Frl. Stone, die ent- 
führte amerifanifche Mifftonärin, und 
ihre Schidfaläggnoflin felbft nach der 
Zahlung bes hfegeibes ermordet wer⸗ 
den. Wie e8 heißt, werden den Bri- 
ganten 60,000 Dollars gezahlt werben. 
E3 wird erhofft, daß die Angelegenheit 
noch heute zum Abfchluß gebracht wird, 
und zwar zu einem glüdlichen. 

Salt nit der Zolfrage. 

Berlin, 1. Nod. Die „Rheinifch- 
MWeitfälifche Zeitung“ fagt, die jüngjte 
Unterrebung bed Kanzlers Bülow mit 
dem KRaifer auf dem Schloß Liebenberg 

3 \ ı ae ſon⸗ 
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Chicago, Freitag, den 1. November 1901.—5 Uhr:Ausgabe. 


Deruhte auf Berwehslung. 
Die Ungabe, daß Franfreichs Kundgebungs: 

Slotte umgelehrt jei. 

Paris, 1.Nov. Die (in den Morgen- 
blättern verbreitet gewejene) Nachricht 
aus Zoulon, daß Admiral Eaillard’3 
Abtheilung. des Franzöfifchen Mittel- 
meer = Gejchwaders, welche Drdre er- 
bielt, nach der Türkei zu fahren, um die 
Vegleihung ber franzöſiſchen Forde— 
tungen zu erzwingen, jchon wieder nach 
ZToulon zurüdgefehrt fei, erweiſt ſich 
als falfch. Damit werden auch alle da- 
ran gefnüpften Vermuthungen hinfäl— 
lig, daß die türfifche Regierung bereits 
nachgegeben habe u. f. w. Eaillard ift 
thatfächlich auf der Fahrt nach den tür- 
tifchen Gemwäflern. Obige falſche Nach— 
richt entſtand dadurch, daß der Admi—⸗ 
ral Maigret, der Befehlshaber des 
franzöfifchen Mittelmeer «Gejchwabers, 
mit dem anderen Theil degjelben, 
der mit jener Angelegenheit nichts zu 
thun bat, geftern Abend nad Zoulon 
zurücgefehrt war, und ein Zeitung?- 
forrejpondent in der Duntelheit die bei= 
den Geſchwader-Diviſionen ver— 
wechſelte. 

Folgendes iſt eine korrigirte Liſte der 
Schiffe, welche Admiral Caillard bei 
ſich hat: die Schlachtſchiffe, Toulois“ u. 
„Charlemagne“, die Kreuzerboote „Ad— 
miral Pothuau“, „Chanzey“ und „Ga— 
Iilee“, und zwei Iorpedoboot-Zerjtörer 
bom Hallabard = Typus. Es ift dies 
eine Ertra = Dipifion, die lediglich für 
bieje Fahrt zufammengeftellt wurde. 

(Eine Spezialdepefche auß anderer 


Duelle, aber ebenfalls aus Paris fom= | 


mend, meldet: Der Sultan hat fich ent- 
Ichloffen, der franzöfifchen Regierung 
Itroßzubieten, und hat Weifung 
gegeben, Soloniti, Smyrna und Mity- 
lene zu vertheidigen. Beftätigung diefer 
Nachricht bleibt abzumarten.) 

Die andere Seite. 


Berlin, 1.Nov. Das Berliner Boli- 
zeipräjibium fucht, die Ausweifung bes 
deutſchamerikaniſchen Kriegskorreſhon— 
denten Joſeph Herrings mit rein tech— 
niſchen Gründen zu rechtfertigen. Es 
erklärt, daß Herrings der Auswei— 
ſungsbefehl ſchon am 25. Juli zuge— 
ſtellt, und ihm eine vierzehntägige Friſt 
zum Verlaſſen des Landes gegeben 
wurde. Herrings kam um Verlänge— 
rung der Friſt ein, weil er die Folgen 
der, an ihm vorgenommenen Operation 
noch nicht überwunden hatte. Der Be— 
fehl wurde bis zum 17. Oktober ſus— 
pendirt und dann erneuert, wiederum 
unter Gewährung einer zweiwöchigen 
Friſt. Die Polizei konſtatirt, daß Her—⸗ 
rings nicht um ängerung der Friſt, 
noch um Aufhebung des Ausweiſungs— 
befehls nachgeſucht habe. 

Herrings hat augenſcheinlich die 
Sache einfach gehen laſſen und ihr keine 
folgenſchwere Bedeutung beigemeſſen. 
Hätte er im Sommer, als ihm von der 
Hätte er im Sommer, als ihm von der 
bairiſchen Regierung der Beſcheid 
wurde, daß das, im Jahre 1885 über 
ihn verhängte Strafurtheil (wegen 
Entziehung der Militärpflicht) durch 
die Amneſtie annullirt worden ſei, dies 
der zuſtändigen preußiſchen Behörde 
mitgetheilt, ſo würde der Ausweiſungs— 
befehl kaum erneuert worden ſein. Her—⸗ 


holen und im Nothfalle ein Geſuch an 
den Kaiſer richten. 
Alle Blätter, welche die Affäre be— 
ſprechen, ſympathiſiren mit Herrings, 
ausgenommen „Poſt“ und Voſſiſche 
Zeitung.“ Letztere heben hervor, daß 
der Fall Herrings von der preußiſchen 
Regierung behandelt worden ſei, wie es 
immer mit derartigen Angelegenheiten 
geſchehe. Das „Berl. Tageblatt“ er⸗ 
klärt in einem Artikel mit der Ueber— 
ſchrift „Taku-Held ausgewieſen“: Ein 
ſolcher Mann verdient Dekorirung, 
nicht Ausweiſung. 
Nefultate der eleftriihen Schnell« 
bahn. 


Berlin, 1. Nov. Die Verfuchsfahrten 
auf der eleftrifchenSchnellbahn Berlin- 
offen Haben bis jegt nicht die ge= 
mwünfchten Refultate gezeitigt. Irotdem 
die Ergebniffe der auf dem Sonderge- 
leife ftattfindenden Fahrten, welche 


täglich vorgenommen werben, jtreng- 


geheim gehalten werden, hat man bach 
in Erfahrung gebradt, daß bisher nicht 
mehr, ala 126 Kilometer (immerhin 
nahezu 80 englifche Meilen) in der 
Stunde zurüdgelegt morden jind, 
während die angejtrebte “Schnellig- 
feit 200 Kilometer beträgt. Der 
hiefigae ameritanifche Generalfonful 
Mafon mollte den Berfuchsfahrten 
beimohnen, doch wurde ihm bie Erlaub- 
niß dazu nicht gewährt. 
Kriegsihiff geftrandet. 


Kopenhagen, 1. Rod. Aus Nybora, 
an der Infel Funen, wird gemeldet, daß 
das ruffiihe Schlachtſchiff Pereſpiet“ 
am nördlichen Ende der Anjel Lange- 
land geftrandet ift. Ein Hilfsdampfer 
wurde abgejanbt. 

An Franfreich geehrt. 

Berlin, 1.Nov. Der Berliner Kauf: 
mann Hermann Schalom ift zum Offt- 
zier der „Ucad&mie Frangaife” ernannt 
— Es iſt das der erſte derartige 
Fa ; 2 

Row York: Kaln von 
Antwerpen. i 


—* 
Bremien; Brisijp Queen vom 


Die Beulenpeit. 
Derurfadht auch in Glasgow Anaft. 


Glasgow, 1. Nov. Es ift wieder ein 
Erkrankungsfall dahier als Beulenpeſt 
feſtgeſtellt worden. Eine große Anzahl 
Perſonen, welche mit den Krankheits— 
Verdächtigen in Berührung kamen, iſt 
iſolirt worden. Eine Kellnerin, die 
kürzlich vom Zentralbahnhofs-Hotel 
nach dem Bahnhof in Airdrie verſetzt 
wurde, iſt für beulenpeſtkrank erklärt 
worden. 

St. Petersburg, 1. Nopb. In Batum 
am Schwarzen Meer iſt ein Beulen: 
peſt-Fall vorgekommen, und Schiffe, 
welche dort ein⸗ oder auslaufen, müſſen 
ſich eine gründliche Unterſuchung ge— 
fallen laſſen. 

80,000 Arbeits loſe 
In der deutſchen Reichs hauptſtadt. 


Berlin, 1. Nob. Während die Agra— 
rier fort und fort ſogar höhere Zölle 
fordern, als die von der Regierung 
vorgeſchlagenen, wird die Noth in 
Deutſchlond immer ſtärker fühlbar. 
Man ſchätzt, daß es in Berlin gegen— 
wärtig 80,000 Arbeitsloſe gibt. 


Emigranten⸗Ausfunftsſtelle. 


Berlin, 1. Nov. Von amtlicher Seite 
wird beſtätigt, daß ſich im nächſtenEtat 
eine Summe zur Schaffung einer 
Reichs -Auskunftsſtelle für Auswan— 
derer finden wird; ſie ſoll vom Reich 
unterhalten werden, ein Reichsbeamter 
ſoll an ihre Spitze treten, und eine be— 
rathende Mitwirkung ſämmtlicher, den 
Kolonial- und Auswanderungsfragen 
ſich widmenden Körperſchaften herbei— 
geführt werden. Die Auskunftsſtelle 
wird, wenn der Reichstag die Mittel 
bewilligt, am 1. April 1902 in's Leben 
treten. Als Leiter iſt ein guter Kenner, 
namentlich des ſüdamerikaniſchen Aus— 
wanderungsgebietes, in Ausſicht ge— 
nommen, der frühere Konſul in Porto 
Alegre, Koſer mit Namen. Die Reichs— 
| ausfunftäftelle wird fich natürlich auch 
mit den Ber. Staaten befaflen. 


Sonnenthals 50jähriges Jub.: 
läum. 


Wien, 1. Nov. Der berühmte Schau 
 fpieler Wolf Sonnenthal (auch den 
ameritanifchen Runfifreunden wohl be= 
fannt) bat fein fünfzigjühriges Jubi— 
läum gefeiert. (Am 30. Dftober 1851 
trat er ala Phobus im „Glödner von 
| Notre Dame“ zum erften Male im 
Stadttheater zu Temesbar auf, das da— 
mal® unter Strampfers Leitung eine 
anjehnliche deutfche Bühne mar. Im 
Burgtheater bebutirte Sonnenthal am 


ı 18: Mat 18565 Dem YJubilar wurden 


bon vielen Seiten große Ehrungen zu= 
theit. 


Lokalbericht. 
Vermißt. 


Die Kleidermacherin Hattie Knight, 
welche bei Frau Wmm. McPherſon, 
Nr. 6066 LaSalle Str. wohnt, wird 
feit ahtTagen vermißt, und ihre Lo- 
gismirthin ift der Anficht, daß fie 

| Selbjtmord begangen hat. Hattie ver- 
| diente $5.50 möchentlih und fonnte 


rings mill nun das Verfäumte nad; freien. ihren Lebensutnerhalt be- 


Sie hatte wohlhabende Ber- 
wandte, an welche fie fich fürzlich 
brieflich um Unterftügung wandte, er- 
hielt aber feine Antwort. Seitdem ver- 

ı fiel fie in finftere Schmermuth. Sie 
erklärte ihrer Wirthin, daß fie nicht 
wiſſe, auf welche Weife fie fich Winter- 

—* verſchaffen ſolle. Vor acht Ta- 
gen verließ ſie ihr Zimmer, mit der Er— 

klärung, bald wiederkommen zu wol— 

len. Seitdem blieb ſie verſchollen. Die 

Polizei iſt benachrichtigt worden. 

Bei der Polizei in Englewood iſt 
Thomas Tomlinſon, ein 5Ojähriger 
Mann, der an 69.Str. und Wentworth 
Avenue wohnhaft iſt, als vermißt ge— 
meldet worden. Tomlinſon wurde zu⸗ 
letzt am Montag in Havers Speiſe— 
wirthſchaft, Nr. 6922 Wentworth 
Ave. geſehen. Er ſoll zur Zeit min— 
deſtens 5500 in baarem Gelde bei ſich 
geführt und dieſes verſchiedenen Leu— 
ten gezeigt haben. 


Endete ihre Pein. 


In ihrer Wohnung, Nr. 212 Fletcher 
Straße, wurde heute früh Frau Frieda 
Felten todt im Bette vorgefunden Man 
vermuthet, daß die Frau, welche 57 
Jahre alt und kränklich war, Gift ge— 
nommen hat. Sie ſoll verſchiedentlich 
erklärt haben, daß ſie des Lebens über— 
drüſſig ſei. 

— — — 


Ertrnuten. 


Raymond Ahlers, ein 18 Monate alt 
gemwejenes Bübchen, fiel heute in der Be- 
haufung feiner Eltern, Ar. 3704 Baus: 
lins Str., fopfüber in einen mit Waf- 
fer gefüllten Zuber und ertrant, ehe 
feine Mutter binzufam. 


* In Chicago Height8 werben mor- 


halbjährlich ttfinbenden 
Tagfagung zufammentreten. _ 


* Mahor Harrifon erflärte heule, +8 |-Hettaeren 
würde ihn nicht überrafchen, wenn öft- herborn 


N bot. 


Trieb ein Doppeltes Spiel. 

Konftabler Courtney, der in eigener Sache 

den Zeugenftand betritt, macht über: 

rafchende Ausfagen. ; 

Konftabler Thomas D. Courtney, 
ber im Verein mit Anwalt Philip Bul- 
fer und Henry Winn der VBerfchmö- 
rung zmwed3 Vornahme unberechtigter 
Berhaftungen angeklagt ift, betrat heu- 
te in ber Verhandlung vor Richter Ka- 
banagh in eigener Sache den Zeugen- 
ftand. Er mwiberrief fein dem Staai?- 
anmwalt Deneen und defien Affiftenten 
Lee abgelegte Geftändniß, bezeichnete 
feine den Herren gegenüber gemachten 
Ausfagen als falfch und erklärte, daß | 
er die Angaben nur gemacht habe, um | 
die Herren gründlich hinters Licht zu 
führen, welche Pläne beireff3 der Ver- 
folgung der Angeklagten fie verfolgten. 
Er gab ferner an, daß er von Bulfer | 
al3 Privatdeteftive engagirt wurde,um | 
die Staatdanmweltfhaft auszuhorcen | 
und hinter ihre Schlihe zu kommen. | 
Aus diefem Grunde habe er die ihm 
aeitellten Fragen fo beantiwortet, wie es 
ihm am zmwedentfprechendften jchien. 
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Suchen ſich reinzuwaſchen. 


Die Detektive-Sergeanten Garrigan und 
Stephens, welche der Mißhandlung des 
Thomas White beſchuldigt werden, 
vom Polizeichef ins Gebet 
genommen. 


Das Verhör von White auf Erſuchen des 
Polizeichefs verſchoben. 

Die Detektive-Sergeanten Garrigan 
und Stephens, welche beſchuldigt wer— 
den, einen armen Teufel, Namens Tho— 
mas White, im Schatten der Revier- 
mache an Harrijon Sir. unmenjchlich 
mißhandelt zu haben, mweil er jie vor 
Richter Prindiville bloßgejtellt hatte, 
wurden beute früh von dem Polizeichef 
DMeill einem Kreugperdör unterwor- 
fen. Sie verfuchten fih natürlich rein- 
zumajchen und unterbreiteten jpäter 
dem Polizeichef folgenden Bericht: 

„Mit Küdficht auf einen, in hiejigen 
Nrachmittagszeitungen veröffentlichten 
Bericht, dvemgemäß ein gemwiljer Tho2. 


| White bon ung brutal mißhandelt wur- 


de, während er fich ala Arrellant in der 
Kepvierwace an Harrifon Str. in Haft 


ı Er verjicherte auch, daß ihm Vertreter | befand und unferer Obhut unterftellt 


| der Staatdanmwaltichaft Milde zuge- 
| fihert hätten, falls er als Staats- | de Thatfachen Ahnen zur Kenntniß- 


u nn nn nn nn 


(et 
gen Delegaten der zum Zurnbezirt | ME nd $- 
Chicago gehörenden DBereine zu ber | 2” 7 ” 
Bezirkö- 34 


—— 


einem an der Harmon Court befind— 


zeuge gegen Bulfer auftreten würde. 
Durch dieſes doppelte Spiel ſei es ihm 
gelungen, die Staatsanwaltſchaft in 
dem Glauben zu erhalten, daß er für 
fie al3 Gtaatszeuge gegen Bulfer | 
auftreten ierde, und Bulfer von den 
Abfichten der Staatsanmwaltichaft auf 
dem Laufenden zu erhalten. Er jei erit 
wiederverhaftet und in Anflagezuftand 
berjegt worden, als der Staatsanmalt= | 
Ichaft die Augen aufgingen. | 
Was nun die Verhaftung von Frl. | 
Sue €. Wannid anbetreffe, jo hätte er | 
im guten ©lauben gehandelt, nur | 
feine Pflicht zu erfüllen. Won dem 
Hilfs-Staatsanwalt Lee einem Kreuz: | 
verhör unterworfen, mußte Courtney 
zugeben, daß er die Staatsanwalt-— 
ichaft zu der Annahme verleitet hatte, 
daß er al3 Staatszeuge auftreten und | 
fih fhuldig befennen würde, auch daß | 
er Lee gegenüber in einer vertraulichen | 
Unterredung erklärt hatte, daß Frl. | 
MWapnid auf Veranlaffung von Bulfer 
in der Abficht verhaftet wurde, von ihr | 
Geld zu erprefien. | 


— +. oo. ——- 

”  Augendlihe Wegelagerin. | 

Dem: Richter Sabath; wurde heute 
bie zwölfjährige Annie Thenetrous, von | 
Nr. 251 Polf Straße, unter der Ans 
lage vorgeführt, dem um zwei Xahre 
jüngeren Ruben Bein, von Nr. 247 
Polt Straße, in einer Gaffe in der 
NRähe-ver’eiterfichen Wohnung aufge: 
lauert und den Berfuch gemadit zu ba= 
ben, ihm einen Meflerftich in die Brujt 
beizubringen. Der Ueberfallene jtredte | 
die rechte Hand abiwehrend vor, welche | 
bon dem Mefler theilmeije burchboßrt | 
wurde. Er ſank ohnmächtig nieder, | 
während Annie in bie elterliche Mob- | 
nung flüchtete, wo fie jpäter verhaftet | 
wurde. Sie gab dem Richter gegenüber | 
zu, Ruben niedergefchlagen zu haben, | 
toeil er fie mit Schimpfnamen belegt | 
hatte, leugnet aber, ihn geftochen zu ha= | 
ben. Der Richter überwies die Unge- | 
klagte dem Jugendgericht, ihren Vater, | 
der fih Wugenzeugen de3 bon feiner | 
Tochter berübten Attentat3 gegenüber | 
ruppig benommen hatte, ftrafte er um 
$5 und die Koften. 


— 
* Der 41 Jahre alte Franf DNeill 
ftarb heute Morgen im County=Hofpi- 
tal infolge eines epileptifchen Unfalls. 
DMeill war wegen Vagabondage feit- 
genommen und in feiner Selle in ver ! 
Bezirkswache an der Harrijon Str. bon 
der Krankheit Sefallen worden. Er 
wurde fogleich nach dem County-Hojpi= 
tal übergeführt, wo er bald barauf 
ſtarb. 
* Annie Smith, Camille Sanitas 
und Marie Rouge, die ſämmtlich in 


lichen übelberüchtigten Hauſe wohnhaft 
ſind und den Poliziſten James Mo— 
riarith der Annahme von Schweigegel— 
dern beſchuldigten und daraufhin den 
Verſuch machten, ihn der Polizei-Dis- 
ziplinar⸗Behörde zu überantworten, er⸗ 
ſchienen heute vor dem Polizeirichter 
Hall und wurden mit einer Geldbuße 
bon je 825 bedacht. 

* Die Ortsgemeinde Shermerville 
ſucht im Countygeriht um ihre Sntor- 
porirung ald. Dorfichaft nad. 

* Froßbem der frühere Bolizeileut- 
nant $once im Kriminalgericht von der 
Anklage der Verfchwörung freigeipro- 

worben ift, jo wird ihn Polizei- 
f-DNEIN bis auf Weiteres jeweils 
wieder feines Amtes enibeben, jobald 
die Wrift feiner Amtsenthebung abge= 
laufen ift. Die Zivildienftbehörde hat 


jonte. bon her ftädtifchen Zahllifie 
* Bradwell belegte heute die 


‚Beamten der „Glucofe Sugar Re 

ting Eo.“ wegen Verunreinigung bes 

mit einer Gelbftrafe von $25. 
ie 


jie d 5* der als Klägerin auf⸗ 
ſerbehörde behauptete, 
ıffetfanäle der an ber 


”. 


He, 


| war, fühlen wir ung veranlaßt, folgen- 


nahme zu unterbreiten: White, defien 
rechter Name Ihomas Burn? ift, ge: 
hört zu jener Klaffe von jungen Leuten, 
deren Beruf der Diebflahl if. Seine 
Spezialität ift Iafchendiebitahl. Er 
lungerte gejlern an State Str. umber, 
als wir ihn verhafteten. Da er nicht ei- 
nes beſtimmten Vergehens wegen ge— 
wünſcht wurde, ſo buchten wir ihn am 
Abend wegen unordenilichen Betragens 
und erwirkten einen Haftbefehl wegen 
Vagabondage gegen ihn, der, wie üblich, 
am nächſten Morgen vollſtreckt werden 
ſollte, falls er von der Anklage des un— 
ordentlichen Betragens freigeſprochen 
werden ſollte. Als er freigeſprochen 
war und ſich nicht mehr unter der Ju— 
risdiftion des Richters befand, verhaf- 
teten mir ihn mwieber auf Grund des 
Haftbefehle. Er fehte ſich Schwach zur 
MWehre, aber nicht derartig, daß dadurch 
eine rüdfichtelofe Behandlungsmeije 
unjererjeit3 gerechtfertigt gewejen märe, 
und wir berfichern achtungevoll, daß er 
nicht fchlecht behandelt wurde. Wir be- 
bandelten ihn, wie Boliziften einen Xr- 
teftanten behandeln follen. Dur 
feine geräufchbollen Protefte gelegent- 
lich feiner Wiederverhaftung gelangten 
aber Viele zu der Anficht, daß wir ihn 
mißhanbdelt hätten. White wurde ge- 
bucht und mwird fich morgen, am TFrei- 
iag, wegen Bagabondage zu beranimor= 
ten haben. — Wa feine im offenen 
Gerihtähof erhobene Behauptung an 
betrifft, daß wir bon ihm von Zeit zu 
Zeit Geld erhielten, jo fönnen wir nur 
jagen, daß fie nicht wahr tft.“ 

Die Beamten waren noch nicht zuge= 
gen, ol3 White, der in Begleitung fei- 
nes Bruders und des bon leßterem en— 
gagirten Anwalts %. D’Shaughnefiy 
erichienen war, dem Richter Hall vor= 
geführt wurde. m Auftrage des Po- 
Iizeichef3 war deflen Vertrauter, Poli- 
zit Mullen, erfchienen, der dem Kabi 
erklärte, daß die Detektives Garrigan 
und Gtephens erfcheinen würden, doc) 
wünſche Polizeichef O'Neill, daß das 
Verhör auf zehn Tage verfchoben iver- 


| de, damit ber Polizeichef Gelegenheit 


babe, die Angelegenheit zu unterfud;en. 
Dazu fei e& erforderlich, vaß er beide 
Theile höre. Auch Leutnant Melßee- 
neh war zugegen, der von dem Polizei= 
chef den Auftrag erhalten hatte, der 
Verhandlung beizumohnen und eventl. 
das Disziplinarverfahren gegen die Be- 
amten einzuleiten. 

White erklärte fich gerne bereit, nach 
dem Bureau bed Polizeichef3 zu fom- 
men und ihm jede gewünjchte Austunft 
zu geben. Er betheuerte nochmals, daß 
er häufig mit Sarrigan feine Seute 
theilen mußte, daß ihm berfelbe über- 
al hin folgte und ihn dann, wenn er 


| ihn gepadt hatte, vor die Wahl jtellte, 


ihm $5 oder $10 zu geben, oder einge⸗ 
locht zu werden. Er zog e3 ftet3 vor, 
zu blechen, obgleich ihn das mandhmal 
Tchmer fiel. 

Der Richter verjchob das Verhör des 
Angeklagten, der unter der alten Bürg=» 
Ihaft auf freien Fuß gejegt murbe. 
Leutnant MeWeeney erhob, nachdenı er 
mehrere Zeugen vernommen, fornıelle 
Anklage gegen die Detektives, die er 
dem Bolizeichef zur. Unterfägrift unter» 
breitete. DNeill erklärt, daß er die 
Anklage unterzeichnen werde. Es ift 
mahrjcheinlich, daß fich die reorgantfirte 
Polizei⸗Unterſuchungsbehörde in ihrer 
Sigung am 12. November mit bemvor= 
liegenden alle bejhäftigen wird. 


* Von der bon ihm bedienten in einer 
Steinhauerei befindliden Machine 
wurde geftern die Hand bes 16jährigen 
Sohn Ruf erfaßt und fchmwer verlebt. 
Ehe der Knabe einem Arzte in Behand- 
lung gegeben werben konnte, war er in= 
folge des jchweren Blutverluftes ber= 
artig erfchöpft, daß man für fein Leben 
fürdtet. Er wurde nad feiner Nr. 
1686 N. Albany Ave. befindlichen elter- 
lichen Wohnung gebracht. 

* Durch dad Zerreihen eines Kabels 
vor dem La Salle Str.-Zunnel, an der 
Illinois Str. wurde geftern Nachmit- 
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Hohe Bürgidaft. 
Richter Hanecv feht fie in Höhe von 


für ‚die Dertreter des „Chicago 
American‘ feit. RE}, 

rn Gemäßheit mit ber von Richter 
Hanecy an fie erlaffenen Borlabung 
batten fich heute Vormittag, ala ber’ 


Richter die Sihung eröffnete, Die g 


Vertreter von Hearft3 „Chicago Ameri- 
can“ vor ihm eingefunden, gegen — 
Er-Richter Shope ald Bevollmäditigter 
des Gerichtähofes Antlage wegen: Mik 
achtung defjelben erhoben ‚hat. Drei 
der Borgeladenen, William R. Hearft - 


jelbft, fowie die Zeichner Homer Daben- a 


port und Claire V. Briggs, waren ni 


anivejend, da fie zur Zeit nicht in Chi- a 
cago weilen. Hearft unb Dapenport ber "7 


finden fih in Californien und Claire’ 


Briggs in Michigan. Dagegen erfhier 3 


nen im Gerichtsfaal die folgenden An= 
gejtellten des Blattes: Andrew M. 
Lamrence, leitender Nebakteur; &. ©. 
Cavalho, General = Gefchäftzleiter; 
Sohn E. Hammond, Hilfs-Lotalrebaf- 
teur, und €. E. Eanfield, Spezial-Mit- 
arbeiter. Als ihre Rechtsbeiftänbe ftell- 
ten ich John B. Altgeld und Elarence 
©. Darrom dem Richter vor. . Eine 
zahlreiche Zuhörermenge, darunter biele 
Anwälte, hatten fi zu der Verhanbd- 
lung eingefunden. 

Mit Ausnahme von Hammond feßte 
Richter Hanech die VBürgfchaft jedes 
einzelnen der Angeklagten auf $10,000 
fejt, während Hammond, weil er na 
Unjicht des Richters feine perantwort- 
liche Stellung befleidet, nur Bürgfchaft 
in Höhe bon $1000 zu ftellen hatte, Es 
entfparn jich eine längere Debatte über. 


die Frage, ob die „American Surelg 


Co.” von New Porf, melde von ben 
Angeklagten als Bürgfchaftsftellerin 
vorgeſchlagen wurde, geſetzlich zum 
Eingehen einer folden Haftpflicht 
berechtigt jei. Schließlih gab Ri 
ter Hanecy fich 


zutreiben war, jo hlug Er-Gouber- 


neur Altgeld feinen Kollegen Dartom 


und den Anwalt AbolfKraus als Bür— 
gen bor, die auch vomfRichter ohne MWei- 


tere3 angenommen wurden. Später ließ 
fi Richter Hanecy auch noch herbei, 
die Bürgichaft von Canfield von $I0,- 


000 auf die Hälfte zu rebuziren, dbe 
mob! e3 ihm befannt war, daß Cah- 


field der Verfaffer des anftößigen Arki- ° 


fel3 gemejen it. h 
Die Verhandlung in diefer Ange 
legenheit wurde auf näcdften Montag 

anberaumt. 

Die-im „Chicago 
fentlichten Artikel, welche zur Erhebung 
der Anklage auf Mikachtung des Ger 


richtshofes geführt hat, erfchienen, eben- 


jo wie die Kartons, an denen Richter 


Hanecy Anjtoß nahm, in der Ausgabe, 


in melcher über feine Entfcheibung im 
Falle der People's Gas Light & Eofe 
Eo. berichtet wird. U. %. heikt :3 im 
jenem MNrtifel: „Die Manöver ber 
Börfenfpefulanten ließen fchon mehrere 
Tage, ehe Richter Hanech feine®ntichei= 
dung abgab, deutlich erfennen, wie bie- 
felbe ausfallen würde .. Wenn nicht jo 


große Intereffen auf dem Spiele ftän- 
den, fo fünnte man die Entſcheidung 


bon Richter Hanech lächerlich finden .. 


Ganz befonders aber fei noch darauf 
bingemiefen, daß biefe Entfcheibung 
den Anfang vom Ende der Laufbahn 


bon Elbridge Gerry Hanecy ala Ger 
richtsbeamter von Coof County beden⸗ 
tet. 
Amt bemerben, jo werben bie Bürger 
von Coof County wiffen, melde Ant- 
mwort fie ihm zu ertheilen haben.“ 


‚Das Strafmaß ift in folhen Fallen 


bollftändig dem Richter anheimgeftellt, 
der eine Geld- oder Haftftrafe, bean. 
beides, verhängen kann. Das Grjeh 
geitattet feine birefte Berufung an 
den Urtheilsfpruch, inbeifen fann ber’ 
Fall auf Grund eines etwaigen tecdhmi= 


ichen Fehlers vor den Wppellhof oder 
merben. 


tas Obergeriht aebradt 
Sollte der höheren Jnitanz die Strafe‘ 
ungerechtfertigt Hart erjcheinen, jo 
wird fie in der Regel vollftänbig erlaf- 
fen.” — 


* Unter den Perſonen, welche vor 
geſtern auf der Kreuzung von 88 und 
State Straße bei einem Zufammen 
ftoß zwifchen einem Straßenbahn- u 
einem SKohlenwagen verlegt mor 
find, mar aud eine „trau Gen 
Hurty“ genannt. Die Besreffende Hei 
indeflen räulein . Thin Her. Die 
angegebene Adrefle: 748 35. Bin, 
ftimmt. . 


ftern entjchieben, baß Gerhard Zerlins 
den, der berfrachte rheiniihe Grap- 
nduftrielle, megen ber angeblich 
ihm begangenten Vetrügereien und 
fhungen an bie deutfchen Bebo 
auszuliefern jei. Zerlindens Ber 
diger Hat indeſſen die Gerichtsbar 
des Kommiſſärs beanſtandet, und 
wird der Fall die Bundesgerichte 
weiter beſchäftigen. Die nächſte 
handlung findet am Dienstag bor Kir 
ter Roblfaat ftatt. ö 
Das Better. 
om ie nahen A 3 dem Aubii 


® 
wird für bie tunden je 
in Aus 


Sollte er fich je wieder um ein. 


si,o00 


jedoh zufrieden. ° ° 
Da aber in der Eile keiner der biefigen 
Vollzugsbeamten der Gejellfichaft auf 


— 


American“ veröf 


* Bundeskommiſſär Foote — 





kuricen, 
um 

kurict 
zu 

bleißen. 


Wenn e8 irgend Aemanden gibt, der Mitleid bedürftig ift, jo ift eS derjenige, der mit 

uldbeladenem Gewiflen von Tag zu Tag einhergeht und welder weiß, daß er fih häßlis 

Gewohnheiten hingab, und welcher fi) bewußt ift, daß jeine Schande im Gefiht und 
bahren zu lejen ift, 

Wir haben fehr viel Elend aus diefer erniedrigenden Fröhnung entftehen fehen, wir 
Brauchen nicht über die Symptome und die Urjache zu jprehen; Ihr kennt fie bereits. Wir 
brauden auch nicht über den Anfang oder das Ende zu jprechen. Ihr waret bei dem An: 
fang zugegen und jchreitet jegt dem Ende zu; iwie lange eS nod) dauert, bis der Weg voll 
endet üft, liegt ganz und gar bei Gud). 

Jekt jeid. hr noch im Frühling des Lebens, hr dürft Euch nicht der Hoffnungs: 
Isfigfeit Hingeben, ebenfowenig folltet Ihr in eine berzmeifelte Zutunft ſchauen, ohne 
Achlung und Ehre von Männern, und ohne Bewunderung und Liebe von Frauen. Wenn 
Ihr die Warnung beherzigt und Guren Zuftand der richtigen Behandlung 
unterwerft, jo fan Euch nod) taujendfältigerSegen auf diefer Erde befcheert werben, und 
Eure Eonne kann um jo heller fheinen, eben weil fie vorher hinter Wollen verftedt war. 
Bedentt,; dab die Welt wenig von franfen und ihwächlichen Menichen hält; des Glüdes 
Borzug ift für vol funftionireude, ftarte, männlide und magnetiiche 

er, Deren Berührung mit Braft, Energie und refervirier Nerven: 
kraft durchſchauern macht. Verſucht, alles das zu fein, für was Cud die Natur 
befimmt hat und führt ein Leben des Glüdes voll. 

Ihr bendthigt Hilfe! Wir find bereit, Euch zu helfen. Große und langjährige Ers 
fahrung haben uns gelernt, twie es anzuftellen ift, daß Ahr wieder einem Leben des Glüdes 
zurüdgegeben werbet. Wir möchten perjönlih mit Euch fprehen, aber wenn hr nicht 
vorſprechen lönnt, Dann fchreibt an und, Gure Briefe werden ftrengftens geheim gehalten 
und niemand als die Doktoren Werden den Snhalt erfahren. Schreibt ausführlich, jehreibt 
Die ganze Wahrheit iiber Eud) felbft in Eurem eigenen Weg, und wir werben Euch twifien 
Toffen, waß zunäcft zu thun if. Wir werden mehr thun, ald Eure Geheimnifje zu behal: 
ten, wir werben Eud) helfen, diefelben zu vergefien, Krankheiten, erft einmal furirt, hören 
« bald auf, auh.nur eine Erinnerung zurüdzulafien. 


- Ein Spszielles Wort an Männer mittleren Alters, 


Erzielt Ihr jest Die unmwillfommenen Refultate von lMeberanftrengung? Naben 
Thorheiten, Unmäßigfeiten oder zugezogene Blutvergiftung Euren Körper gejchwächt oder 
verlest? Empfindet Ahr langjam fortjchreitende Smpotenz oter Unmöglichkeit, welche 
perbrieklich, unbequem oder bejhämend wirkt? At Eure Blafe irrirtirt, fo daB 
Shr öfters Mafler Taffen müßt mit brennenden oder fhmerzhaften Gefühlen 
. iu der Waflerblafe verbunden? Seid Ahr mit einem bischen Flebrigen, gelben oder fchleimis 
gen Ausfiuß geplagt, welder Euch langjam jhwäht und aufreibt? Findet Yhr, dab Ihr 
mehr oder weniger veriworren werdet? Scheint Ahr immer Furen Mutterwi und Geiftes: 
egenwart mit Euch zu führen? Könnt Ihr über Dieje Eigenihaften nah Willen und 
——— verfügen? Seid Ahr jo ftark, rüftig, prompt, wirtjam und zuverläflig, als Mäns 
ner Euren Alters fein jollten? Wenn nicht, dann fonjultirt uns, wir find Spezialiften in 
der Behandlung von Männerfrankheiten und wir Furiren Faule, während andere 


Uerzte nur experimentiren. 


Spezielle Worte an ältere Männer. 


Alt Euer Nervenfyftem den an Euch geitellten Anforderungen getwachien? Seid Ahr 
bon nerpöfen Harn= oder gefchlechtlihen Schwächen und Jrritationen frei? Yühlt Ihr, das 
hr den Anfprücden, welde an Euch geftellt werden, auf jeder Weife — * ſeid? Sind 
die Lebens⸗- und Geſchlechtskräfte unter dem, was ſie ſein ſollten? Findet Ihr, daß Ihr 
leicht gereizt ſeid? Findet Ihr, daß Euch Unfähigkeit ärgert und Schwäche Euch von Euren 
Bergnügungen und Pflichten abhält? Habt Ihr ſchwache Nieren, reizbare Blaſe oder ver— 

tößerte Borftehedrüjen? Gmpfindet Ihr. häufiges Verlangen zum Waflerlaffen oder 
—— bis daſſelbe anfängt zu laufen, oder Unfähigkeit, die lezten Tropfen zu 
entlaffen? Wenn dem fo ift, jo iommt ruhig zu uns, oder ſchreibt uns ausführlich darüber. 
Mir tönnen Euch werihvolle nd dauernde Dienite leiften. Wir haben langjährige Er: 
fabrung in, der Behandlung von männlichen Spezial = Krankheiten und wenn Linderung 
und Kur möglid ift, dann'find wir die Leute, Die e8 fertig bringen. 


Wir behandeln ale Sprzial-Krankheiten der Männer, 


MWir behandeln dieje Krankheiten richtig und deshalb find wir im Stande, fie zu furis 
‚ren. Uniere Beobachtungen und Crjahrungen find groß und Iehrreich, und zujanmenges 
bt mit unferen Forihungen und Original = Erfindungen, jegen uns in Stand; Dieje 
—— ten zu heilen. Wir wünſchen, mit Männern jeden Alters zu ſprechen oder zu for: 
en iren, welche jchwadh, nervös, erfchöpft und ——— find, welche an den Reſulta—⸗ 
ten pon gugesogenen Sranrheiten, Grihöpfung, leberanftrengungen, 
am, Zhorbeiten, NUnmäßigkeiten, Bloßftelungen, unnatürlihen 
nintann en, fhwädenden Berluften, Zmpotenz, fehlerhafter Ent: 
ı@elung Der Aunttionen und Berluft der Kräfte leiden, welde es un: 
möglih machen, fih zu verheirathen. Crtundigt Eud über diefe Methode bei 
‚uns, denn wie lönnen Euch beweifen, daß mir im Stayde find, Euch) zu heilen. 
Eine einfache Beiprehung foftet Guc nit und ann Eud) viel Bejorgnik, Gefahr 
and Untojten erfparen, Verjchiebt fo einen Fall nicht, denn ein folcher Zujtand fann fort: 
Ahr könnt im Anfang fchnelfer und billiger hergeftellt werden, al3 nahdem bie 


iten. 
2 ſich erſt einmal eingeniſtet hat. 


BEE Medizin frei bis geheilt! mg | 
8 ATE MEDICAL DISPENSARY, 


$.-W. ECKE STATE und VAN BUREN STR., 
elngens 66 Dft Ban Buren Str,, (über 76 OR Madifon Etr.) 


CHICAGO. ILL. 
 @ituuden non 10—4 ihre und non 6—7 Uhr; Sonntags und Feiertage nur von 10—12 Uhr, 


Ehlcage & NarthwererwEifendann. 


ee, 212 Clut Etr, (Tel, Central 721), 
Nine. mu Aehs Ste. Station. 
Untunft 


E Abfahrt 
eu » 8.50 


Eifenbahusfahrpläne, 


Burlington-inie. 


Chieago, Burlington und Duincy Eiſenbahn. Xel.: 
Central 3117. Schlafwagen und Xidets in 2ii 
Slarf Str, und Union Bahnhof, Canel u. Adams. 

Züge Abfahrt *3 

Oittawa, Streator, LaſSalle.... * 8. * 

Rochelle, Rodjors, orreiton.. 

Meudata, Galesburg 

altes Sburg, Burlingten, Coun⸗ 
cil Bluffs, Omaha, Liucoln 

Deadwood, HotSprings, S. D. 

Helena, Tacoma Bortland.... 

Winois und Iowa Lolal..... 

Zerad Bunfte und Meriko.... 

Galesburg, Duincy, Hannibal, 

Denver, Utah, Salifornia 

get Madifon, Keoluf 
od falls, Sterling, Rodjord 

Yorkuille, Ottawa, Etreator.. 

ga Blufis, Omaba, Lincoln 
anjas Eity, St. Jofepb, Mt: 

er und Leapenmworth 

St. Paul, Minneapolis 

Dubugue, LaGrofie, Winone,. 

Ronja City, St. Fe 

Beinn und Hanniba 

Baul, Miuneapolis .... 

* LaCroſſie Wona. * 
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— 
kennt, kennt auch den en ber 
Stadt, bon wo.ber Bid nad 
bin das gene Billehviertel, die Häufer- 
maffe ber Gtabt, und dahinter die An» 
lagen ber Bergiwerke mit den weißen 
Hügeln der ausgefogenen Geſteinsmaſ⸗ 


fen und den rauchenden bünnen Scio- 


An einem ber f 


ten umfaßt. chönften 
Punkte des Hoſpital Hill“ ſtehen auf 
einem echten Trausvaalkoppje mehrere 
ſtattliche Bauten, von denen bie beut- 
ſchen Farben weben. Als währen) bes 
erſten Theiles des Krieges die Engländer 
und die meiſten Boeren aus der Stadt 
verſchwunden waren, die Boerenfinder 
ben Beſuch der Säulen faft aufgegeben 
hatten, da zogen jeden Morgen deutſche 
Kinder zu jenen Bauten, als ob ein Tag 

dem andern gleiche, und als ob * 
Schule unberührt und unerreichbar 


‚über dem Mechjel irbifcher Dinge ftän- 


de. In leichten, von Kaffern gelentten 
Wagen, auf dem Bafutopony und auf 
dem Zweirad famen die Wlondföpfe au 
ben Bororten, zu Fuß famen fie aus 
ber ‚Stabt, fröhlich und guter Dinge. 
Und auch in den wüſten Tagen, als die 
fremden Hülfsvölker der Boeren und 
zerfprengte Kommandos in der Stadt 
bauften, al3 man einen Kaffernaufzuhr 
und die Sprengung ber ganzen Gtabt 
befürchtete und. draußen die Marims 
fmatterten und die Bompoms bellten,. 
führte die deutfche Schule ihre Arbeit 
nad Möglichkeit fort. Nach ver Be- 
ſetzung Johannesburgs durch die Eng⸗ 
länder gingAlles ſeinenWeg wie früher, 
wenn auch manche Deutſche als un— 
desirable abgeſchoben wurden. Ein 


bis zum Kriege nahe an 300 Köpfe zäh⸗ 


lendes lebensfrohes, deutſch, engliſch 
und holländiſch redendes Völkchen, ein 
Kreis tüchtiger Männer und Frauen 
als Lehrer und Lehrerinnen, in der ge— 
räumigen Turnhalle unter deutſchen 
Fahnen und vor den Büſten deutſcher 
Männer, die zur Begehung eines vater⸗ 
ländiſchen Feſttages verſammelte Kolo— 
nie mit ihren Damen, das iſt das Bild, 
das dem der Schule fernen Freunde 
aufſteigt, denkt er des „Hoſpital Hill“ 
und ſeines deutſchen Koppjes. Hier 
wurde auch der Goethetag durch Vor⸗ 
träge anmuthiger junger Damen ge— 
feiert. Der Deutfche in der internatio- 
nalen Goldftadt war ftolz auf feine 
—— und er hatte ein Recht, es zu 
ein. 

Die Geſchichte der Schule iſt kurz. 
Johannesburg war vor wenig mehr als 
einem Jahrzehnt ein ſtilles breites 
Thal, auf deſſen Hängen unter ven 
Koppjes die Rinder der Boeren unter 
Aufſicht von Kaffern weideten. Dann 
kam die Eröffnung der Goldbergwerke. 
Mit einem Schlage änderte ſich Alles; 
Hütten, Fabrikanlagen, Häuſer, Stra— 
ßen, Bäume, endlich Paläſte und Villen 
wuchſen empor, und in zehn Jahren 
hatte die reihe Natur den Ort mit dich⸗ 
tem Grün umgeben und durchſetzt; 
hunderttauſend Menſchen eilten ge— 
ſchäftig durch die Straßen, Millionen 
von Mark gingen allmonatlich von hier 
in die Welt und allein an Arbeitslohn 
für die Grubenkaffern und die weißen 
Arbeiter wurden monatlich gegen acht 
Millionen Mark gezahlt. Der Nach: 
frage nach Bebürfniffen genügte das 
Angebot nit, und Kohanneshurg 
wurde und blieb die theuerfte Stapt der 
Melt. Unter den Einwohnern hatten 
fi allmählich die Deutfchen die Dritte 
Stelle, nad) Engländern und Boeren, 
erobert; rauen und Finder, zuerft 
eine Seltenheit in Johannesburg, mur- 
ben zahlreicher, und endlich entitand 
1890 aus ganz privatem Antrieb der 
erite überaus bejcheidene Verfuch, ben 
beutfchen Kindern eine Bildungzftätte 
zu ſchaffen. Paſtor Kufchte begann 
den Unterricht mit einem Schüler. Mit 
der Gründung eines deutſchen Schul—⸗ 
komites wurde ein zweiter ernſterer An—⸗ 
lauf genommen. Die Boerenregierung 
ſchenkte dem Komite das Grundſtück, 
die freimilligen Beiträge ergaben 240,- 
000 Mark; am 4. April 1897 legte Fr. 
Mathilde Rolfes, die Gattin eines der 
in Rath und That eifrigften Förderer 
ber Sade, ben Grundſtein zu der 
Säule, bie ihon am 1. September 
1897 mit 31 Kindern eröffnet werden 
fonnte. Die Boerenregierung erwies 
fi ala wohlmollend, fie bemilligte einen 
ftaatlien Zufchuß, ber 1899 16,000 
Mark beitrug, und fie gab ein unver: 
zingzliches Darlehn von 60,000 Marf, 

um bie prächtige Turnhalle aufzufüh- 
ıen, Die Summen find groß, aber 
au bie Erforberniffe in der Stabt 
waren groß. Die Schule hatte den 
Plan einer beutfchen Realfchule, und 
ala Direktor wurde Dr, Weidner ge- 
mwonnen, ber biß bahin an ber Stif⸗ 
tungsſchule in Hamburg thätig geweſen 
war, ein mit ſiegreichem Eifer ſich ſei⸗ 
ner Arbeit widmender Mann. 

Mit Ausbruch des Krieges gingen 
bie Einnahmen der Schule zurüd, wäb- 
rend bie Nusgaben infolge ber fi) noch 


bebeutend fteigernden Preife aller Be» 


bürfniffe und Arbeiten zunahmen. Es 
war ein Glüd, daß ſchon im Auguft 
1899 ein Fonda gegründet morben var, 
ber ein meitereö Beftehen ber Anfialt 
auf drei Jahre ficherte, Hierzu fam eine 
feine Unterftügung aus Reichömitieln, 
Dennoch ergab das verflo Re 
einen ehlbetrag von 46, 

Die Auslichten für bie Sun And 
trübe. Die —— — ——— 
regierung fällt — 

ler iſt auf vi 
langſam wieder By mas das 
eo. it: haben 


aud) die — 
Deutſchen Verluſte die | 
"Peutfelan. ungermöhe 


für —— 
ſern bewegen. So eier. ber ei 
EEE D 


Süden 


ſetzt zu ſehen. 


wird nur 


Feine Männerſchuhe 


in den beliebteſten Facons, von dem beſten Leder gemacht 


— 


A21d STORE 


Van Buren und Halsted Str. 


Moderne Weberzieher 


zu Yondorfs gewöhnlihen Geld jpnrenden Breifen, 


Wir offeriren die beiten Wertihe in Männer- -Weberziehern und -Anzügen, und wenn Ihr zu uns kommt, 


werben wir ed Euch beweifen. Zu 9.75 verkaufen wir elegante Weberzieher für Män- 
ner, gemacht von guten dauerhaften Stoffen, durchaus modern, gefüttert mit bauer= 
haftem Zutter, jorgfältig genäht und in allen — 
nirgend ſonſtwo in Chicago zu finden . 


Diefer Bargain ift 


. Berbindnng mit 
irgend einem 
anderen - 

WeſtſeiteLaden 


"9.05 


Wirklich feine Leberzieher für Männer, die Sorte, Due das Ausfehen hat, a!3 wenn fie nah Maß von 


Kundenfchneidern hergejtellt wurde; in den neueften und beften Leberzieher- 


ftoffen der Saifon, richtig gefüttert, Schnitt und Paflen forreft. 
Wir find fehr begierig, zu zeigen, wie viel FR wir —— 
an diefem Rod jparen fünnen zu . 


‚19.00 


Knaben- Kleider. 


Wir find ftolz auf unfer Knaben-Departement und ohne Furcht, Lügen geftraft zu wer— 
ben, fönnen wir behaupten, daß folhe Werthe, wie wir fie in Diefem Departement bie 
ten, nirgend3 jonftwo gefunden werden fünnen. 


Ruffifche Blufen-Ueberzieher für Knaben, mit Ladlever-Gürteln, in 
einer modernen Orford grauen Schattirung, Größen 3 bis 8 Jahre; 
ein ganz ausdrüdlicher Bargain zu unferem ehr 

fpeziellen Brei . . » . » 


Drford graue Bor Röde für Knaben, Größen 4 bis 10 Jahre, mit 
Kitehner Hole und Sammet-Kragen, autes dauerhaftes Futter, je: 
bes Garment von durchaus ——— Qualität, und der 


ſpezielle Preis iſt nur 


+ ’ * . + + . + + . e + 


. 


3mei Stüde Kniehofen-Anzüge für Anaben—neue Herbit: u. Win- 


—2or Galf, PBelour Galf, Vici, Ladleder und. Enamel 


Leder, 
Stitching — mittlere und breite 
Beben—jede3 Baar gut gemadıt 
und garantirt zufriedenzuftellen, 
der befte Schuh, der zu haben 


ihrem Standpunkte begreiflichen 
Wunſch ausgeſprochen, die deutſche 
Vortragsſprache durch die engliſche er— 
Das Schulkomite hat 
dieſen Vorſchlag einſtimmig abgelehnt. 


Prophezeihung eines Frauen—⸗ 
fenners. 


Ueber die Damenmoden des Jahres 
1920 ‘prophezeit der franzöfiiche Kul- 
turhiftoriter Detave Uzanne, welcher in 
Paris auch als größer Frauenfenner 
gilt, folgende nicht ganz unmwahrjchein- 
liche fcherghafte Einzelheiten. Das 
Koftlüm der Frauen, jagt er, wird fich 
unaufhalifam immer mehr dem der 
Männer nähern. Aus Hngienijchen 
Gründen wird man. furze Unterröde 
bevorzugen, denn aud) die langen jchlep= 
penden Kleider werden nicht mehr ge= 
tragen. E3 wird vielleicht Verordnun= 
gen geben, nach derien e& verboten ift, 
mit langmallenden®emändern die jtau- 
bigen Niederfchläge der Straßen und 
Wege aufzuftöbern und in alle Winde 
und Lungen zu jagen. Man wird den 
Beweis führen, dab alles weibliche, To 
taufendfache Weh und Ach, deſſen Ur— 
[prung man bieher nicht fenni, aus 
diefer ewigen Staub-Atmofphäre her= 
ftammt, die die Heinen Fühchen und 
die langen Schleppen aufwirbeln. 
Gleichfalls aus hygieniſchen Gründen 
wird das Korſet in die Acht erklärt wer— 
den. Es wird endlich das Verſtändniß 
dafür aufdämmern, wie viel ſchädliche 
Komplikationen, wie viel böſe Opera— 
tionen unſeren Schönen erſpart blieben, 


wenn ſie ſich von dieſem Tyrannen be⸗ 


freiten, den ihnen der ſchlechte Geſchmack 
an der dünnen Taille aufgezwungen 
hat. Anſtatt des Korſets wird man 
nur geſchmeidige und leichte Gürtel 
tragen, die genau der individuellen Fi—⸗ 
gur angepaßt ſind und ſich allen Ath— 
mungsbewegungen, allen Magenbe- 
dürfniffen frei anfchließen, ohne ein 
Drgan zu ftören oder zu jchädigen. 

Auch unter den Schleiern wird bie 
Mode gemaltig aufräumen. Der 
Schleier wird als eine Schädigung für 
das gute Sehen erfannt werben, wie er 
auch da3 richtige Athmen hindert, ins 
dem er zu ftraff um das Geficht ge- 
fpannt wird. in den Kleinen Mafchen 
des Schleiers jegen fich allerlei Tchäb- 
liche Bakterien feit, die mit der Ath- 
mung über die Lippen durch bie Na- 
fenlöcher in den Hals gerathen. So 
mird man nur ganz leichte Schleier 
nehmen, jeden Tag einen neuen, waſch⸗ 
baren, wie man täglich ein ober zwei⸗ 
mal ſein —— wechſelt. 

Für die Abendtoiletten, den Kopf⸗ 
puß und die Juwelen wird der — neu⸗ 
griechiſche Geſchmack Geltung erlan⸗ 

Und da, um 1920, allerlei Ge- 
Beimlehten noch mehr Mode ſein wer⸗ 
den, als jetzt, und man beſonders — 
wie einſt Wallenſtein — an den Ein— 
fluß der Geſtirne auf das menſchliche 
Geſchick glauben wird, werden, nach un⸗ 
ſerem Propheten, die Damen ſchon die 
ER arbe ihrer Koftüme dem. Stern ent> 
prechend wählen, unter deffen mächti- 


leichte oder fhwere Sohlen—fancy und einfache 


3.00 


— — — — — — — 
— ——— nn ten 4 
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Der Major: 


führt 


eine 
Menge 
guter 

Leute auf 
ihrem 

Mege zu 
den großen 
Herbit= 
Eröffnungs⸗ 
Verkäufen 
des populär⸗ 
ſten und 
beſchäftigſten 
Kreditladens 
in ganz 
Chicago. 


SHOWERS 


bat aute Sahen dieje Saifon, beifer als je zu: 
vor. Unjfere 30 Departement find angefüllt mit 
dem Neueften und Beiten von Allem. Glegante 
Euit3 für Damen, Nadets, Sfirt3 (fertig oder 
nad Mab gemacht), feine Pelze, feine Schuhe: 
Kleider und NAusftattungsartifel für Männer, 
Aünglinge und Knaben, Gllenwaaren, Pußivaa- 
ren, Rugs, Draperies, feine Möbel, mefjingene 
und eiferne Bettftellen u. j. w. u. j. iv. 


Wir verkaufen an Jeden 


zu bequemen Bedingungen. Zahlungen werden 
alle im Laden gemacht, wöchentlid oder monat» 
ich, wie gewünjcdht. Wir halten feine Agenten 
oder Koflektoren. Fangt ein „Spezial Kredit“, 
Konto diefe Woche bei uns an und madht Eure 
oefanımten Abzahlungs:Einkäufe auf einem Plab. 
E3 ift befier, als jolde Kontos auf mehreren 
Plüken zu führen, 


WUnfere JSapanifhen Prämien-2Baaren 
werden viel bewundert. 


E. Showers & G0., 
2. und 3. Floor, 217-219 STATE STR. 


Offen Abends. 
($ortfegung folgt.) 


— 


ür alle ſeſtlichen Gelegen empfehlen 
wir unſer altiges er importirter 
ſowie alle Sorten hieſiger Weine, darunter 
den von den beſten Aerzien ſo ſehr empiohle: 
nen BLACK ROSE. Auferdem enthält unjer 
ee. größte Auswahl feiner Whiskies, 
ied,- guteßortw eine, Arac, Aamıaica 
Rum, echtes Zwetſcheuwaſſer, Kirfhwajjer % 


Kirchhoff & NMeubarth Co., 
53 & 55 Rate Sir. 


Licht der Venus wieder, welche die, die 
zu ihr halten, in alle Herenfünfte ber 
Liebe verftridet ... Den Schneibern 
2 2 hg werben diefe farben- 
ombolifchen legun i viel 
heitere Stunden u, nu 

€3 Scheint fat, daß Uzanne, der ful- 
turgefchichtliche Prophet, fich über den 
Toilettengef mad unferer Damen 
mebr, al& e& erlaubt ift, Iuftig macht. 


, — Mißperftanden. — Unteroffizier 
(zu vinem feiner Refruten, den er 
Abends in einer wirthfchaft 
kifft: = Sie mal Feuer. — Sol⸗ 


Unteroffizier, ich 


Ir Al Det WU, 
— Raftellan 


ter-Bartien, hübfche Mufter, gute dauerhafte Stoffe, gut gemacht 
und werden ficher Befriedigung gemähren — verfäumt nicht, RER 
ben zu bejihtigen . . » » 


Drei Stüde Kniehofen = Anzüge für Knaben — eine prächtige Auswahl in allen 


Shattirungen von Caffimeres und Cheviot3 — jomwohl wie fchlichten blauen 
Cheviot3 und Serges, einige außerordentlich gute Bargainz, 


” + J ” . . . + + » * 
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Erben-Aufruf. 


Die nachſtehend angeführten Perſonen oder deren 
Erben wollen jich wegen einer denjelben zugefallenen 
Erbigaft Dieeft an Seren Konfjulent 8. W. 
Kempf in Chicago, IU., 84 LaSalle Etr., 


Anna Rofina, aus Ehlingen. 
Friedrih Ludwig, aus Erbad i. Q, 
‚ Yranzista, aus Weilheim. 
‚ Paul, aus Gentingen. 
Nohannes, aus Seedorf. 
Johann Peter, aus Kreidad. 
Theodor Eugen, aus Tübingen. 
Sujanna, aus Döttingen. 
‚ Leonhard, aus Unterabfteinbad, 
Iofef, aus Aichhalden. 
Nofef, au3 Köngen. 
, Therefia, aus Harthaujen. 
Unna, aus Donzporf. 
gef, Rofina Margar:tba Garol, aus Alshofen, 
Rofine, aus Hanien. 
Johann Chriftian, aus Hall. 
Ehriftina, aus Gorrheim, 


Er Bollmachten! 


beforgt durch 


Deutſches Konſular— 
und Rechts-Zureau, 


Verfreter: ‚Konfuleut Kempf, 


84 LASALLE STR., 


Dffen bis 6 Uhr Abenps.— Sonntags bis 12 hr. 
"in,mifrıno* 


RICHARD A. KOCH & 60,, 


Zimmer 5 und 6, 85 Washingion Str,, 
Ede Dearborn Str. 


.„Deutfches Gefcräft... 


Habt Ahr Häufer zu verfaufen, zu vertaufchen oder 
vermietben ? Kommt für gute Nejultate zu uns. 


NEBAHHRESEnHER 


un 


u 
Dir baben immer Käufer an Hand, 
—— bon 10 bis 12 Uhr Vormittags, — Richard Q. 
€o., Zimmer 5 umd’6, 35 Wafhingten Str., 
Nordiveft- Ede —— Str, 
——8meig: Gef : 

1697 NR. Elart Er ei 44 Pelmont Une. 
ipX* 


— Sountags 


— — 


Finanziches. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eibofi:Ede RaSalle und Madifon Str, 


Kapital .. S500,000 
Meberihuß . 8500,000 


BDWIN G. FOREMAN, ®Präfent. 
OSCAR @. FOREMAN, Bic»Prüfbent 
GEORGE S. NEISE, Raffirez, 


Allgemeines Banke⸗Geſchäft. 


Nonto mit Firmen und Privat⸗ 
verſonen erwünſcht. 


Geld sur Grundeigenthums 
zu verleihen. unum 
Soareibt an uns 


gen Lifte von Grften Hnpotheken 
auf Ghicago Grundeigentum. 
H.O.STONE&CO. 


7 Zelepbous, alle Dein 39. 206 La Salie Str. 


$3.00 Jiohfen. $3.25 


$3.00 
Anbiana Qump .. .2.22..2.... 33.25 


auge Bun base + 4 205 
Hoding ober BED. um ..... 84.00 
Egg, — und Cheftnut, 


au den zunngBen Marftpreifen. 


Sendet 4 
E. „ Puitkammer, 
304 Shiller- Building, ” 
98 2 Handels Ser 
DOrderö werben C. 0. D. ausgeführt. 
Telephone Gentral 331. 
x 1ol,2ın 
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FE 


1.90 
"3.49 


35 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Zuinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Üle durchfahrenden Züge verlajien den Sentrals 
Bahnhof, 12, Str. und- Bart Row. Die Züge nah 
dem Eüden fünnen (mit Ausnahme des Boftzuges) 
an ber 22. Gtr.:, 399. Str.:, Hpde Park: und 63. 
Str.:Etation beftiegen werden. —— eriokfint, 
99 Adams Etrabe und Auditorium Hotel. 

Durdzyüge: Abfahrt: 

R. Orleıns & Memphis Special * 8.368 
ot Eprirgs, Art., via Memphis * 8.08 
tempbit & New Orleans Lim,, 
— Ark.. viaMemphis, 
Rafboille *.6.10R 

Monticello, IU., und Decatur.. * 6.10R 

St.Louis, Springfielo, Diamond 
Special *10. 15 R 

St Louis, Springfield Dahlight 
Special, Decatur . 1. w 3 

Cairo, Decatur, St.Louis Lolal 4 

Boltzug -— New Orleans.. 

Bloomington und Chatsworth... 

Bloomingten und Ehatswortd... t 

Ghampaign und Gilman Lolal... 

Gvanspille Erpreß 

Gvanspille, —* und South.. 

Rantalee und 

Dmabı. San Franciieo......... . 

Tubuque, ©’ gan Sioux Falls 

Zubugue & Eirur | Gity Sevreh.. 

Omebdı, Siouz City Boltzug.. 

Medford Raffanierzug 

Rodiord und Dub: J +3, HR +1% 
* Täglih. + Züglih ausgenommen Sonnt 
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Weſt Shore⸗-Eiſenbahn. 
Vier Liwited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicags 
und St. Louis nach Rew Vorkt und Boſton, viag 
Wabaib Eijenbahn und Nichkel Plate Bahn. mit ele⸗ 
ganten Eß⸗- und Wufiet = Schlafwagen dur, ohne 
Magenwediel. 
Züge schen ab von Chicago wie folgt: 
LiaMWapbajh. 
Abfahrt 12.02 Mittags, Ant. in New York... 


Ankunft in Boltoen.. 
Srfahrt 11.00 Abends, 


SE58 


UAntunft in NemYort 
a in Boiton..10, 
Dia Nidel Plate. 
“bfahrt 19.35 Borm., ir in New York 
Ankunft in PBolton.. 
Ebfahrt 10.15 Abends, Antunft in New Sort 
Untunft in Bofton, „10. 
Züge geben ab u Et. Louis * folgt: 
oWabaij 
Abfahrt 9.10 Abenbs, intunft i in Pete Dort 
Ankunft in Vofton.. 
Ubfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New York m 8». 
Ankunft in Bofton..10.20 3, 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Dog u. f. im. fpredht ver oder fchreibt an 
General: Baifagier: Agent, 
5 Banderbilt Une, New York. 
Ben. Weitern: Bajjagier: Ageut, 
%5 ©. Glar! Str., Chicago, IA 
Tidet: Agent, €. Glart Ste, 
Chicago, IM. 
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Ghicage & Alton. 
— Union Bafienger Station, Canal und Adams Sty, 
Tiffice, 101 Ypams Str.,. "Phone Central 1167. 
— fahren ab nad Kanjas City und dem Weften: 
6.0 11.45 R.—Nah St. Louis y. 
— — u»; "15 B.: 
“1145 R. — Nah Beoria: +9,30 ©; *i.0 N: 
*11.45 R. — Züge fommen an von Ranfas sit: 
13 82: % 2. Bon Gt. Loui 
15 B.: *8.10 B.: %4.90 R., *#8.00 RN. — Bon 
Jeorie: #7.15 B.: *1.30 R.: 8.0 R. — Blooms 
ingten Atfomodations- -Büge verfaffen ee: *3.15 
3... Toınmen an im Chicago: *10.10 B.;-130 R 
und 9.15 R. 
VWTealich. 


e Ausgenommen Sonntaas. 


Atdilon, Zopefa & Santa Fe:Giienbahn, 
Züge verlafien Drarborn Station, Bolt und Deer⸗ 
bern Sir.--Tidet:Office, 109 Adams Str. Bhone 
— OR, Abfahrt Antunft 
5.0 


Streator, Galeshurg, Ft.Mad. ** TEN 
Eireator,, Belin, lonmoutb.. ** 1.8 R Pr R 


Streator, Joliet, Lodp., Lemont 

Lemont. — Koliet. “5ER 842 
Ran. Gitp, Gole., “Utah, Tex. * 6.00 * 

Ran. City, Ealifornia, a *10. 00 R 7. rt 


Ran. City, Xeras, Nord 6 
„Ihe California Limiten“ — Los Lust, 

—— — ab Dienftags und Samftags um 
Uhr Rahmi kag$ 

; act lid. ** Täglih, ausgenemmen Gonntagk. 


" Baltimore & Onis, 


Bahnhof: Grand Central Baifagier-Stotion; Kidets 
Difices: 244 Elarf Str. und Auditorium. Reine 
extra Fahrpreife verlangt auf Limite» Zügen, 


* zn 
Lotal-Erprek “TB 315 
New Vorl & Wafhington Beis 
bied Limited 10.08 9.08 
New York, Wafbingten m. Vitts⸗ 
burg Beltibuled Limited 20% 
Columbus und Wheeling erh TON 5083 
Gieneland uud Firtsbur Ervreh *E.MN CHOR 
 Kiolih, ** Zäglih ausgenommen Sonntags. 
Nach Europa! 
Serbit:Erfurfion 6. November. 
825 Scudre; 827.50 Baris; 
831.10 Berlin; 631.40 Bafeckk 
928 Rotterdam, Amfierdam. 
Extra billig Samburg » Bremen. 


Vollmachten und Grbſchaften 
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Der Reft unferes ? 


ver: Anzüge 


ürzlichen Einkaufs 


von 


J. WENE 


Broadway, 


R & CO, 


lem York. 


Eure 2luswahl 


von irgend einem 


$10 oder $12 Un: 


zug in der Bartie. 


—nN—i 


J 
Schwarzen Clay Hammgarnen, engliich 
DOrford grauen Cheviots, Ghalf-Yine 


macht — alle o 


——— —— — 


ſomit Allen, 


Verkauf zu dem 


Jedes Kleidungsſtück ganz Wolle in gr 
und ſchwarzen Kerſeys—in den neueſte 
—kein Kleidungsſtück in dieſer Partie 
— wählt Eure Nummer aus zu ..... 


neueſten Facons dieſer Saiſon, in hüb 
einfachen Farben, franzöſiſche Waiſtba 


— Eure Auswahl von vielen Muftern 


* ” 
Kleider für 
Wir find pofitiv im Befibe von 600 KR 


den, welche wir jchnell räumen wollen, 


Wir empfehlen diefe Anzüge als die b 
je hatten, die Mufter find die neueiten 


nn 
Keine Beredhnung 


IIALARANNANANAANAAANANAMLANNNAANAANNNANAN AN ANNUAL AN AA AA A AA 


Lokalbericht. 


Lebensmüde. 


Frau F. J. Neville ſtürzt ſich aus Eiferſucht 
in den Fluß, wird aber gerettet. — W. 
P. Huganin endet fein Dafein. 


Durch die Untreue ihrer Gatten will 
die Nr. 231 Ontario Str. mohnhafte 
36 Jahre alte Frau $. 7. Nepille ge- 
jtern veranlaßt worden fein, den Ent— 
Thluß zu faffen, ihrem Dajein ein En- 
de zu machen. Kurz nad) 12 Uhr ge- 
stern Mittag unternahm fie den ver- 
zmeifelten Schritt, indem fie fich bon 
dem auf der Ede von State und Rufy 
Str. befindlichen Landungaplat der 
zwifchen hier und Michigan City fah- 
renden Dampfer in Gegenwart von 
Hunderten von Menfchen in den Fluß 
ftürzte. Der in unmittelbarer Nähe 
befindliche Bolizift Patrid Payton 
Iprang im nächften Augenblid auf in 
ber Nähe des Dods befindliches Ge- 
bält, von welchem aus e3 ihm gelang, 
ber Ertrinfenden ein ihm zufällig in 
bie Hände gefallenes Stüd Brett zu 


weniger als $8 werth 


Schnitt, nicht ein Baar in der Partie weniger als $3 werth 


reine Wolle—-bedentt, es find $4 Anzüge, und unjer Preis 


Dieelben find gemacht aus jehr modernen braunen gemijhten Cheviot3, 


en Thibets, 18-Unzen blauen Serges, 
Streifen und fancy Gaflimeres, jedes 


Kleidungsftiid von Schneidern ges 


fferirt zu einem 


Breife weit unter dem wirkliden 4 
Koftenpreife, und ermöglicht es ZR 
die 
94 feiniten Winterftoffe zu erlangen 

—alle fommen bier morgen zum 


neuejten und gain 


lächerlich niedri= 


gen Breife von nur— 


100 Winter-Männer-Neberzieher, 59.98 


auen Orford-Stoffen 
n Faconz der Saifon 


53.98 


600 Baar ganzwollene Männerhojen werden für $1.00 verkauft, alle in den 


Ichen feinen Streifen, Mifhungen und 


— | Va NE: 51.00 
die Knaben. 


naben Kniehojen-Anzügen, die belieb- 


ten 3-Stüd Kleidungsitüde welche in ganz Chicago für $4.00 verkauft wer- 


und um Dielen Bora auszuführen, 


haben wir den Preis auf die Hälfte von dem gejegt was andere verlangen. 


eiten Werthe die wir 
Sdeen und garantirt 


# 
52.00 
für Uenderungen, 


Einweihungsfeier in Benufenville. 


Etwa 5000 hieſige Freunde des in 
Benſenville befindlichen Waiſenhauſes 
und Altenheims der evangeliſchen Sy— 
node von Nordamerika pilgerten geſtern 
nach dem 15 Meilen entfernten Vorort, 
um der Einweihungsfeier des ſoeben 
fertig geſtellten neuen Flügels des An— 
ſtaltsgebäudes beizuwohnen. Die da— 
bei beobachteten Feierlichkeiten wurden 
von Paſtor K. J. Freitag geleitet, der 
die Feier damit eröffnete, daß er das 
von Paſtor A. Behrens eigens für die 
Veranſtaltung geſchriebene Weihelied 
ſingen ließ. Der Weiheakt wurde als— 
dann von dem Diſtriktspräſes C. 
Schaub von Mokena, Ill., vollzogen. 
Darauf folgte der Chorgeſang von den 
Zöglingen des Pro-Seminars in Elm— 
hurſt, an welchen ſich eine Rede des Pa— 

ſtors H.Wolf von Benſenville anſchloß, 
in welcher er ſich über die bisherige 
Thätigkeit der Anſtalt eingehend äu— 
ßerte und die Hoffnung ausſprach, daß 
dieſelbe ſich auch in der Zukunft als ſe— 
gensreich erweiſen würde. Im ferne— 
ren Verlaufe der Verſammlung wur— 


ne 


Schaufpieler Henry William Montgo- 
merh, imelcher jeit feiner Entlaflung 
bon der Schaufpielertruuppe der \tine- 
tant Company ein trauriges Dafein 
geführt haben fol. Dem Richter Bat- 
ten, welchem er geftern vorgeführt wur- 
be, erklärte er, daß er innerhalb einer 
Woche von dem englifchen Schaufpie- 
ler Henry Jroing, mit dem er früher in 
Londoner Theatern aufgetreten fei, ei= 
nen Brief und die nöthigen Mittel zu 
feiner Weberfievelung nad) London er- 
marte. Er will mit hervorragenden 
New Yorker Theatergejelichaften Be- 
ı ztehungen gehabt haben und fomohl 
mit Henry Sroing wie auch mit Ellen 
Terry intim befreundet fein. in dem 
Stüd “What Happened to Jones” 
jei er in der Bifchofsrolle aufgetreten. 
Der Richter gewährte ihm die nachge- 
juhte Gnabdenfrift einer Woche und 
wird ihn dann auf feinen Geifteszu- 
ftand unterfuchen laffen und möglicher: 
meife der Anftalt in Dunning über: 


| meifen. 


— Fahausdrud. — Alter Baga- 
bund: „Nu, Kleener, Du jehjt moll jar 
nich mehr uff die Dörfer betteln?" — 
Sunger Bagabund: „Nee ict bin blos 
noch Stadtreiſender.“ 


Ein Ihlechler Magen 


Iſt häufig die wirflihe Urfae ci- 
ner ihledhten Laune. 


Daß der Zuftand der Verdauungs- 
Drgane einen bedeutenden Einfluß auf 
ben Charakter oder Gemüth hat,  ift 
eine Wahrheit, jo alt wie die Berge. 
Der alte Ben Kohnfon fagte jehr weile: 
„Da3 Vergnügen zu leben, hängt bon 


uns jelbjt ab.” Und es ift eine That» 
fache, die Niemand bejtreiten fann, daß 
ein freundliche Gemüth häufiger eine 
gefunde Verdauung zur Urfache hat, 
al irgend etwas andere2. 

Ucid Dpyspepfia, gewöhnlich faurer 
Magen oder Sodbrennen genannt, wird 
berurfacht durch Iangfame Verdauung 
ber Speife; anftatt, daß fie prompt ver— 
daut und in das Blut, Knochen und 
Musteln affimilirt wird, bleibt fie ftun- 
denlang im Magen liegen, gerätd in 
Gährung und Faulniß, erzeugt Gaje, 
welche einen Drud auf die Lunnen und 
auf das Herz ausüben, Athemnoth, all= 
gemeined Unmohljein und Reizbarkeit 
hervorrufend. 

Solche halbverdaute Speiſe iſt ſehr 
ſchlechte Ernährung für den Körper, 
das Gehirn und die Nerven, und die 
Folgen davon zeigen ſich in einem reiz= 
baren Temperament, unerklärlichen 
Kopfweh und einer niedergedrückten 
Stimmung; aber wie fchnell verfchmwin- 
det dies Alles, wenn der Üppetit und 
die Verdauung mwiederhergeftellt iit. 

AUdführ » Medizinen verfchlimnern 
nur den fchon entzündeten Magen und 
Eingerweide und haben thatfächlıch 
feinen Einfluß auf die Verdauung der 
Speife. 

Die vernünftige Regel, die man be= 
| folgen follte, if die, ein einfaches, na= 
| türlihe® PVerdauungs-Mittel, mie 

Stuart3 Dyspeplia Tablet3 nah den 

Mahlzeiten einzunehmen, jo daß bem 

Magen Gelegenheit gegeben wird, feine 
| Kraft wieder zu erlangen. 

Die natürlichen VBerdauungs- Mittel, 
| melche in einem gefunden Magen vor= 


reichen, welches fie auch bereitwilligft | den noch von den Baftoren H.Siegfried | handen find, find Beptone, Diaftafe und 


erariff und fi damit über Mailer | 
hielt, biß es dem Kapitän Hardy von 
dem Dampfer „Buritan“ aelang, ein 
Lot niederzulaffen, mit melchem fie | 
an Land geholt werden Fonnte. Die | 
Lebensmüde wurde dann nach dem 

County=-Hofpital gebracht, wo fie an- 

gab, daß ihr Gatte, der in dem Gebäu- 

de Nr. 151 Clark Str. gefhäftlich eta= 

blirt fei, einer anderen Frauensperfon 

Aufmerkfamfeit fchente, morüber fie 

ji) derart härmte, daß fie befchloß, fich 

das Leben zu nehmen. 

W. PB. Huganin, der faft 10 Jahre 
lang das Sefretärsamt der hiefigen 
Richelieu Hotel Company vermaltete, 
beging gejtern in einem Kofthaufe in 
Geneva, IU., in einem Anfall von Gei- 
ftesftörung Selbftmord. Er joll zuvor 
das Leben feiner Gattin und Tochter 
bedroht haben. Der Verftorbene er- 
freute fi großer Belanntfhaft unter 
ten alten Hotel-2euten Ehicago3 und 
war hier viele Kahre anſäſſig. Als die 
Richelieu Hotel Company pleite ging, 
wurde er zum Konfurspermwalter er— 
nannt, worauf er fpäter nach FFreeport 
überfiebelte. 

Die 24jähriae Ada Murphn unter- 
nabm geftern Abend in ihrem, Nr. 378 
State Str. befindlichen Zimmer »inen 
Selbſtmordverſuch mittels Kurbol- 
ſäure. Sie wurde nach dem Emergency— 
Hofpital überführt und fol fi in Fri: 
tifcher Lage befinden. 

Die Unglüdliche ift einer jpäteren 
Nachricht zufolge heute morgen an den 
Folgen der Vergiftung geftorben. Sie 
foll ihrer törperlichen Leiden halber 
zum Giftbecher gegriffen haben. 

— — 0 —— 


— Ein Allerweltskerl. — „Sagen 
Sie mal, lieber Freund, Ihnen ſcheint 
es ja prächtig zu geh'n?“ — „Aller: 

dings — habe in Rußland das große 


— 


Arte 


und C. Schaub Anſprachen gehalten. 
Die Inſaſſen der Waiſenanſtalt ver— 


ſchönten außerdem die Feier mit meh- 


reren herzergreifenden Liedern. Paſtor 
H. Staehlin ſprach am Schluß den Se— 
gen. Nachdem die Gäſte noch in dem 
neuen Flügel des Gebäudes einen 
Rundgang gemacht und die Einrich— 
tungen deſſelben in Augenſchein genom⸗ 
men hatten, traten fie die Heimreiſe an. 
— 
Qugendliher Meflerheid. 


Un einer drei Zoll langen Stidh- 
mwunde in der Seite, die ihm der 12- 
jährige Tommy Fargo beibrachte, Tiegt 
feit geftern der 10-jährige Max Fiſh— 
man im Wesley - Hofpital darnieder. 
Nah dem jugenhlichen Mefferhelven 
Fargo aber fpäht die Polizei der Be- 
zirtswache an der Cottage Grove Abe. 
Augenzeugen der blutigen That be- 


haupten, daß Fargo fich ohne jede Ver: | 


anlaffung auf Filhman geftürzt, als 
diefer an der Ede von 25. Str. und 
Wabaſh Ave. mit einigen Altersgenoſ⸗ 
ſen im Spiel begriffen war, und aus— 
gerufen habe: „Jetzt habe ich Dich,“ 
wobei er ſchnell ein Taſchenmeſſer zog, 
es mit den Zähnen öffnete, dann ſeinem 
Opfer einen Stich verſetzte und ſich ei— 
ligſt entfernte. 
— — — 
Werthvolle Poſtmarken. 

Bei der kürzlichen Ausgabe von pan⸗amerlaniſchen 
Zwei⸗Cents⸗Poſtmarlen fand man, daß das Bild um⸗ 
gelehrt gedrudt war, und da nur wenige davon ver⸗ 
tauft wurden, ehe man es bemertie, iſt der Werth 
derſelben beträchtlich erhöht worden. Leute, welche 
einmal Hoſtetter's Magenbitters gebraucht haben, 
ſchreiden demſelben immer einen ſehr hohen Werth 
als einer Familien⸗Medizin zu, und aus den Qun⸗ 
derten von eingegangenen Zeugnijſſen erfahren wit, 
dab Viele von i — eine Fla davon in ihrer 

usapothete vorräthig haben. Es ift eine Medizin 

x Leute und Tann e$ der zartefte Magen 
* ii — ftellt den — * a. der und 

imulirt die Ver a 
— — — — Nahrung zieht. 
E8 bat eine Gefpichte von = 


der 
lung von Berda feide 4 ie — 
un en Nr n len 
— 


Hydrochloric und Lactic Acids, und 
wenn eines von dieſen fehlt, ſo be— 
ginnt das Leiden. Der Grund, wes— 
halb Stuarts Dyspepſia Tablets fo 
werthvoll und erfolgreich in der Hei— 
lung von Magenleiden ſind, iſt der, weil 
ſie in angenehmer, konzentrirter Form 
alle dieſe abſolut nothwendigen Ele— 
mente enthalten, um eine vollſtändige 
Verdauung und Aſſimilirung der Spei—⸗ 
ſe herbeizuführen. 

Henry Kirkpatrick von Lawrence, 
Maſſ., ſagt: „Männer und Frauen, 
deren Stellung ſie hindert, ſich im 
Freien zu bewegen, ſollten ſich ange— 
wöhnen, täglich Stuarts Dyspepſia 
Tablets nach den Mahlzeiten einzu— 
nehmen, ich ſelbſt habe dies auch ge— 
than, und ich weiß poſitiv, daß meine 
jetzige Geſundheit und Kraft dem täg— 
lichen Gebrauch derſelben zuzuſchreiben 
iſt. 

„Von meinem 22. Jahre an, wo ich 
| die Schule abfolvirt hatte, war ich 
| fräntlich aus Ueberarbeitung, und bis 

zu meinem 34. Jahre wußte ich nicht, 
mas e3 hieß, ohne Magen-Beſchwerden 
zu ſein. Ich hatte keinen Appetit auf's 

Frühſtück und nur ſehr wenig auf ir— 

gend eine andere Mahlzeit. 

Beinahe jeden Tag hatte ih an faus 
rem Magen und Sodbrennen zu "riben 
und manchmal war ich beunruhigt über 
den unregelmäßigen Herzichlag und das 
Herzklopfen, aber alles dies verfehmand 
allmählich, nachdem ih Stuart? Dys- 
pepfia Tablet3 zu gebrauchen begann, 
jeßt effe ich meine Mahlzeiten mit Ge- 
nuß und Behagen, melches feit meinen 
Knabenjahren nicht mehr der Fall 
mar.” RE 


Der Erfolg und die Beliebigeit ton 


Stuartd Dyspepfia Tabletz ift enorm, 
dien Me a er ah 


Bezirk, u 
"Ras | Henfapital 


Eine Geleifeftredte von über 30 | # 


Sanlalioneler Werkauf von Knaben Stier. | 


Meilen Länge joll hochge- 
legt werden. 
Der gefäyrlide Bahnübergang au 


47. Straße wird Dadurd 
abgeſchafft. 


Der Steuerausgleichungs-Behörde ſind vor⸗ 
läufig noch die Hände gebunden. 


Barden Hcaly führt cine weitere Reform cin. 


Nachdem das Obergericht fürzlich da— 
bin entfhieden hat, daß die Stadt für 
etwaige igenthums - Entmwerthung 
durch die Hochlegung von Eifendahnge- 
leifen nicht erfagpflichtig ift, Hat der 
zuſtändige Ausſchuß des Stadtrathes 
ein umfangreiches Programm entwor⸗ 
fen, das ſo raſch durchgeführt werden 
ſoll, als die Umſtände es irgend geſtat— 
ten. So beſchloß der Ausſchuß in ſei— 
ner geſtrigen Sitzung, dem Stadtrath 
eine Ordinanz empfehlend einzuberich⸗ 
ten, welche die Hochlegung einer Gelei⸗ 
ſeſtrecke von mehr als 30 Meilen Län— 
ge anordnet. Gleichzeitig werden die 
Bahnen an 34 Uebergängen Unterfüh— 
rungen anzubringen haben, ſo z. B. 
auch an der 47. weſtlich von der Hal⸗ 
ſted Straße. Dieſer Bahnübergang iſt 
einer der gefährlichſten der Stadt und 
hat ſchon viele Menſchenleben zum Op⸗ 
fer gefordert. Die Geſammtkoſten wer— 
den auf etma 8800,000 veranſchlagt. 
Die Drbinanz murbe nach erfolgter 
Rüdfprache mit- den Anwälten der be— 
treffenden Bahngefelichaften entiwor- 
fen, fo daß faum zu befürchten jteht, 
daß eine oder die andere Bahn fich mit 
der Verordnung nicht einderftanden er= 
flären wird. Die Zahl der anzulegen- 
den Unterführungen und der Meilen 
länge hochzulegenden Geleifes verteilt 
fich auf die einzelnen Bahnen mie folgt: 

- Unter: Meilen 
führungen länge 


Vittsb. Gimeinnati, Ch’e. & St. Louis : 2 
Or 
4.07 
4, 
% 


Chicago Terminal Transfer 
Michigan Gentra 

Chicago 
Chicago and Giand Trunk ............ 23 —1 

Die Terminal Transfer und die 
Pan Handle-Bahn haben ihre Geleiſe 
von der 39. Straße bis zum Garfield 
Boulevard hochzulegen und an der 39,, 
43., 47., 49., 50. und 51. Straße, ſo⸗ 
wie an 50. und 51. Place Unterfüh- 
rungen anzubringen. In der 49. Str. 
find die Geleife von Wallace Straße bis 
Meftern Unpenue hochzulegen, und bie 
Bahnen müffen die Straße auf der ge= 
nannten Strede — bon zwei Meilen 
Länge — pflaftern, wofür die Stabt 
einen 13 Fuß breiten Streifen de3 Sei- 
tentveges an der Norbfeite der Straße 
an fie abtritt. Auf der Sübdfeite der- 
felben haben die Bahnen einen 6 Fuß 
breiten Zement-Bürgerfieig legen zu 
laffen und an folgenden Kreuzungen 
Unterführungen anzubringen: 

Wallace, Union und Halfted Straße, 
Morgan, Sarpenter, Aberdeen und 
May Str., Centre Wpve., Throop, 2oo- 
mis, Laflin, Juſtine Str., Aſhland 
und Marſhfield Ave. Paulina Straße, 
Hermitage Ave. Wood, Honore und 
Lincoln Str., Wincheſter Abve. Robey 
Str., Seeley, Hoyne und Oakley Ave. 
und Weſtern Boulevard. 

Nach einer dem Ausſchuß vorliegen— 
den Zuſammenſtellung ſind allein im 
Monat Oktober nicht weniger als 18 
Perſonen, darunter zwei Frauen, auf 
Bahnkreuzungen überfahren und getöd— 
tet worden; in einemFalle erkannten die 
Coroners-Geſchworenen allerdings auf 
Selbſtmord. 

* * * 

Aller Vorausſicht nach dürfte ſich die 
Sitzung der ſtaatlichen Steuerausglei— 
chungs⸗Behörde bis in den Januar hin— 
einziehen, denn die Erlangung des Ma— 
terials, deſſen ſie als Handhabe zur Be— 
ſteuerung der großen Korporationen be— 
nöthigt, ſcheint ihr große Schwierigkei— 
ten zu machen. Bekanntlich bat das 
Obergericht entſchieden, daß die Aus— 
gleichungsbehörde den Werth des Ak— 
tienkapitals einer Geſellſchaft in der 
Weiſe beſtimmen ſoll, daß ſie den ab— 
geſchätzten Werth ihres greifbaren Ei— 
genthums von der Summe des Aktien— 
kapitals abzieht. Um dies thun zu 
können, muß die Behörde alſo zunächſt 
den Betrag wiſſen, zu welchem das 
greifbare Eigenthum der zu beſtenern— 
den Korporation eingeſchäht worden iſt. 
In Bezug auf die Fahrhabe bereitet 
dies keine Schwierigkeit, da dieſe 
Steuerliſte alphabetiſch geführt wird, 
anders aber verhält es ſich mit den Lie— 
genſchaften. Dieſe erſcheinen auf der 
Liſte in genauer topographiſcher Be— 
ſchreibung, und es wird Wochen in An— 
ſpruch nehmen, bis die Ausgleichungs— 
behörde das Material in der Weiſe ge— 
ſichtet haben wird, daß es für ihre 
Zwecke tauglich iſt. Die Mitglieder der 
Behörde beklagen ſich bitter darüber, 
daß ihnen Countyſchreiber Knopf nicht 
eine Liſte des eingeſchätzten greifbaren 
Korporations -Eigenthums zugeſchickt 
hat, da ſie ſich dann ohne Verzug bät- 
ten ana Werk begeben fünnen. Die zu 
befteuernden Gefellfichaften jelbft zeigen 
fich jehr wenig zuborlommend, denn 
auf Anfrage der Ausgleichungsbehörbe 
erfolgt fafi ausnahmälos die Antwort, 
daß ihnen felbft nicht befannt fei, auf 
mie hoch die Affefloren, bezw. die Rebi- 
foren, ihr greifbares Eigenthum abge- 
fhägt hätten. Auf die Einreichung 
eibfich erhärteter Angaben wollen fich 
die Korporationen fon gar nicht ein= 
lafjen und erflären, e8 jei ihnen un> 
möglich, im jegigen Zeitpunkt ſolche zu 
machen. Angeſichts dieſer widrigen 
Umſtände hat die Ausgleichungsbehör⸗ 
de beſchloſſen, erſt nach Erledigung al⸗ 
ler übrigen Geſchäfte an die Beſſeue⸗ 
rung der Korporationen heranzutreten. 

Die Lincoln Park⸗-Kommiſſäte er— 
warten zuverſichtlich, daß ihr Steuer⸗ 
einkommen auf Grund der obergericht⸗ 
lichen Entſcheidung um 70 Prozent er⸗ 
höht werden wird. Da die Hauptbu⸗ 
reaux der Union 


2 


m Zraction Co. im. 
Nordtown — alſo imLincoln Pr | 


Eintauſend Matrofen » Anzüge, gemadt von den feiniten Stoffen und 
hübidy gearbeitet, und mit handgeitridten Emblemen, zum halben 


Preis und weniger . 


> + + . 


Dies ift der erfolgreichite Spezial-Derfauf, der je in unjerer Knaben- 
Kleider-Abtheilung abgehalten wurde, denn wir offeriren Waaren der aller 
beiten Qualität zu den allerniedrigiten Preijen, und da die Auswahl in Größen 


und Mlachart vollftändig ift, fo wird Yliemand enttänfjcht werden. 


Dies ift 


das gefammte Lager von einem der eriten Sabritanten Ameritas von hoch 9 
feinen Novitäten in feinen Knaben-Kleidern, und jie wurden uns zu unjeren YA 
eigenen Bedingungen verkauft, da der Sabritant Pla für Srühjahrs- und RER 
Sommer-WDaaren zu jchaffen wiünjchte, die jet vorbzreitet werden. AR 
Bloujen:Anzüge für Anaben von 2! bis zu 10 Jahren, 
Jwerth von 87.50 bis $15.00 per Anzug, zu diejen vier großen 


Bargain-Preijen: 


53.00, 56.00, 87.50 und $10.00 


Heberröke für Anaben und junge Männer—zu Preifen, wie fie für foche Wertfe niemals offerict 


Zange Ueberzieber für Knaben, nanzwollen, ertra fang, jeidene en) 


Ganzmollene, ruſſiſche Ueberröde für fleine Knaben im Alter 
i und halb Seide gefüttert, Alter 7 bis 15 Jahre, 87.50 und...... 


von 3 bi3 6 Jahre, 83.95, 85.00 und.... 


56.00 


Alter 16 bit 20 NIahre, 810.00 bi3 825.00. 


wurden. 


Jackets und Coats für Mifjes um Mädchen. 


Aene und exclufive Ideen und Zacons, die von Anderen nicht gezeigt werden. 


Nor 


Lange Coat3 für Mädchen und Miffes. 


Raglanz für Mädchen und Miffes. 
Dreibiertel lange Reeferd und Norfoll-Jadets für Mädchen. 


Bor Coat3 und Kleider für Mädchen und Miffes. 


Bolle Yänge Coats für Mädchen, neuer Cape Kragen 
And elegante tailorsmade Effekte, Friezes, Bicus 


Dreiviertel lange Neefers für Mädchen, ausgezeich- 
ne:e Wertbe, in Cheviots, riezes und Keriey 
Gloth?, 810.00, 87.50 


na Cloths, Cheviots 
812.50, 310.00 


Reolarn Goats für Mädchen, jchottiiche Frieze Stof- 


fe, neue geftreifte Effekte, Orfords, Cadets 
und Schwarz, Alter 12 bis 18 


512.50 


..n.nn0r0.. 


und Kerſeys, 15.00, 


NReglan Eoets für Mädchen, Alter 6 bis -14 Jahre, 
feine Kerien Gloth3, Satin 
gefütterte Voled 22... 


S12.50 


HN D Verſchiedene Muſter-Partien in Mädchen-Kleidern zu bedeutend weniger als den regulären Preiſen — 
N 


1:PBiece "Tuch = Kleider, 


57.50 


Die Parkkommiſſäre haben ſchon aus— 
gerechnet, daß dadurch ihr Antheil an 
der Steuerumlage von 8370,000 auf 
| $630,000 ſteigen würde. — 
* * 


Geſtern erhielten die ſtädtiſchen An⸗ 
geſtellten zum zweiten Mal ihre Ge— 
hälter in Checks ausbezahlt, während 
ſie früher nur Anweiſungen erhielten, 

welche im Schatzamt einzulöſen waren. 
Das neue Syſtem, welches zugleich mit 
dem Amt des ſtädtiſchen Zahlmeiſters 
eingeführt wurde, hat ſich nicht allein 
für die ſtädtiſchen Angeſtellten, ſondern 
auch für die Geſchäftsleute ſehr vor— 
theilhaft erwieſen, deren Läden in der 
| Näbe der Stabthalle gelegen ſind. Bis— 
| lang wurde das Gehalt höcjt felten 
pünktlich ausbezahlt, und von denHun= 
berten von Gefchäftäleuten in der Stäbe 
der Stadthalle baten nur zwei MWirthe 
Kenntniß davon, an weldhem Tage die 
| fädtifchen Bebdienfteten ihre Gehalts- 
anmeifungen erhalten würden. Natür- 
lich waren fie auf Grund der ihnen un= 
ter der Hand zugegangenen Nahricht 
im Stande, fi auf die Einmwechjelung 
| der Anmeifungen in genügender Weife 
| borzubereiten, mobei fie dann ein 
Ihöne3 Gejhäft machten. Seitdem 
aber die Gehälter in Shed3 ausgezahlt 
; werben, bie ein jeder Geſchäftsmann 
gerne einmechjelt, Haben die beiden Mir- 
the ihr Monopol verloren. Hunderie 
ı bon ftäbtijchen Ungeftellten ziehen es 
bor, anftatt die Ched3 in einer Bant 
in Baargeld umzufeten, nöthige Eins 
fäufe zu machen und den Ched in Zah 
Iungsjtatt zu geben. 
* * 


Warden Healy vom County-Hoſpi— 
tal, der ſich die Abſchaffung ſchreiender 
Mißſtände in jener Anſtalt wirklich on— 

| gelegen zu jein laffen jcheint, hat nun 
mehr auch den „Hoſpital-Hyänen“ das 

Handwerk gelegt. Unter dieſem Kunſt— 
ausdruck ſind die geheimen Agenten ge— 

wiſſer Leichenbeſtatter zu verſtehen, de— 
ren Pflicht es war, ihre Auftraggeber 
ſofort vom Ableben eines Patienten in 
Kenntniß zu ſetzen. Der betreffende 
Leichenbeſtatter benachrichtigte dann 

unverzüglich die Angehörigen des Ver— 
ſtorbenen, meiſtens mit dem unwahren 
Zuſatz, daß ſich die Leiche bereits in 

ſeiner Morgue befinde. In den mei— 
ſten Fällen ſchloſſen die Angehörigen 
denn auch einen Kontrakt mit ihm ab. 
Nicht ſelten kam es aber vor, daß die 
Agenten, zumeiſt in der Geneſung be— 
griffene Patienten oder Angeſtellte, 
nicht erſt den Tod des Patienten cab» 
warteten, damit ihnen ja nicht einer 
ihrer Konkurrenten zuvorkomme. So 
geſchah es verſchiedentlich, daß die An— 
gehörigen eines Patienten ihn als todt 
bemeinten,. während fie ſpäter im Hos⸗ 
pital erfuhren, daß der Todtgeglaubie 
no; am Leben jei. Warden Healy, 
melcher der feinen Gefellichaft erft jebt 
auf die Sprünge fam, hat allen Unge- 
ftellten des Hofpitala bei Strafe der 
Entlaffung verboten, fich in irgend mel- 
cher Weije mit Leichenbeftattern ober 
deren Agenten einzulaffen, 


Im Voranſchlag des Ober⸗Baukom⸗ 
miſſärs für das nächſte Jahr wird auch 
ein Poſten für die Ausarbeitung der 
Pläne zu dem Waſſertunnel aufgeführt 
werden, den die Stadt von der Hyde 
Barf-„Erib“ nad) der State und 103, 
Straße anzulegen gebenft. Der Bau 
wird etwa ‚000 foften. Für die 

der Straßen und bie Abfall. 


Seilor Blouje Kleider, 


56.50 85.50 


Nujfian VBlouje Kleider, 


55.00 


Denn das Heß rar ül... 


braucht defhalb die Familie nicht ohne 
Winterkleider zu geben. Wir offeriren 


Euch 


zahlen in 


» 


alles in Männer:, Damen: ° 
und Kinder:Hleidern auf 


KREDIT 


geitatten Euch, zu be- 


Pleinen Ra- 


ten, jede Woche oder 


Monat. 


Baargeld-Laden-Preiſe. 
Bargains ſür morgen. 


Modiiche Winter - 


für Männer, 
zu 
Modiſche Winter-Ueberzieher für 95 
IRERFS.:E e: : 5* 8. 
Hübſche Satin-gefütterte Damen— 
Jackets, die 12.00-Sorte. 8.00 


Anzüge 


Tedora Promenaden-Hüte für 
Damen 


Knaben-Neefers und Anzüge, 
neue Facons 


Ein volſſtändiges Lager von Damen · und Herren · Anterzeug, Schnhen und allen an- 54 
deren Aleidungsftüden, die für den Winter gedraudit werden, auf Aredit, 


8” ABEN 


II3 bis I21 HA 


hoffen, daß ihm die verlangte Bemilli- 
gung auch voll zugefianden werben 
wird, Tür diefes Jahr belief fie fi 
auf die Summe von $1,065,000. 

* * * 


Alderman Alling will dem Stadtrath | 


in feiner nächiten Situng eine Didi- 
nanz unterbreiten, die verfügt, daß bie 
Dachdedermeifter eine Lizens von $10 
für jeden ihrer Wagen zu entrichten da> 
ben. Bisher hatten diefe Geichäfts- 
leute jährlich die Summe von $50 zu 
binterlegen, um der Stadt die Kojten 
der Wegihaffung des Schmubes zu 
erfegen, den die Theermagen der Dach» 
deefer auf den Straßen zurüdzulallen 
pflegen. PBiele der hiefigen Dachdeder- 
meijter hatten 10 bis 15 folcher Theer⸗ 
wagen. 
* * 

Richter Tuley wies geſtern ſeine Ge— 
ſchworenen an, einen Wahrſpruch zu 
Gunften der Beklagten im Schadener- 


faßprozeß von Frau Mary E. Moore | 


gegen Gefundheits-KRommiffär Rey- 
nold3 und den früheren Infpeftor des 
Gefundheitsamtes Mathias Brand ab» 
zugeben. Frau Moore war auf $25,- 
000 Hlagbar geworben, imeil jie im 
Sabre 1895 drei Tage lang im Iſolir⸗ 
Hofpital zubringen mußte, obmoh! fie, 
ihrer Behauptung nad, nicht an ben 
Boden, jondern an den Mafern Ittt. 


Ungewöhnlihes Gelud. 


Richter Chytraug, vor melden zur 
Zeit der Prozeß der Kontrafioren 
Smith & Eaftman und P. Y. Serton 
gegen die Abtwaflerbehörbe verhandelt 
wird, bat in einem Rundfchreiben bie 
Preſſe erfucht, während der Dauer der 
Prozeknerhandlung nicht über denFall 
u berichten und hauptfählich fi aller 
— ———— zu enthalten, welche ge= 
eignet wären, dieGejchmorenen für oder 


einau- 


af bin, | Kigei n 
1 {da | fen Star 


jem ungewöhnlichen Schritt veramlaßt 
nachdem die Anwälte der Hlägerifchen 


Kortraktoren ihn auf die Beurtheilung 
aufmerffam machten, welche bie Bro- 


| zegverhandlung in einer englifchen Zei- 


| tung gefunden hat,und wodurch, mie fie 


| 2 
I von der Außenmelt abgefchloffen werben 

! fönne und e& unmöglich fei, fie am Les” 

| fen der Zeitungen zu verhindern. Anz 

| geblich Jah fich Richter Chytraus zu Dies 


| behaupten, bie Gefchmorenen zu Un 


| gunften ihrer Klienten beeinflußt mer- 
Die Sachmalter der 


| ben müßten. 
Abmwafferbebörde haben übrigen, ihre 
Zuftimmung dazu gegeben, daß’ t 
Ehytraus ein derartiges Gefud an Die 
Preſſe ſtelle. — 


Alte Ginfiedlerin verbrannt, R 


Frau Margarethe Wild, bie feit 
Sahren an der Leapitt-, zwifdhen 55. 
und 54. Str., ein Einfieblerleben für 
und in ihrer Nachbarſchaft als die 
ı Margarethe” befannt war, büßte Heu 
| Morgen in aller Frühe infolge & 
| Brandes der Hütte, bie fie ihre M 

nung nannte, ihr Qeben ein. Die ai 


| den Ruinen ber Hütte herborgezogt 
Leiche der alten Frau, — 
Unkenntlichkeit verlohlt watr, 
nach dem Nr. 5005 Afhland Aue, E 
findlichen Beſtattungsgeſchäft Scharf 
überführt, Die Verjtorbene war 7 


Jahre alt und nährte fich, tra. ihres & 


hohen Alter?, während der Somm 
zeit damit, daß fie auf einem 
Lande Gemüje zog. \ 
As heute Morgen um ein. L 
Bolizift an der Hütte vorbeipate 
lirte, bemerkte er, daß Flammen 
dem enfter. derjelben hervorſe 
Er alarmirte fogleih die eu 
die auch prompt erjchien, aber nu 
die Ruinen —— jeder 
ten Wohnung der Frau Wilt 
ihre b Seihe vo | 
i 1, Daß bie 


F * 
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naufhaltfamer Verfall. 


Barum die Türkei fo ohpnmädtig ilt, 
F daß die Franzöfifche Regierung es wagen 
shann, allerlei unbillige Forderungen 
pegen fie zu erheben und mit der Be- 
fesung eines türfifchen Hafens zu dro- 
hen, i gar nicht fo leicht zu erklären, 
wie e3 auf ben erjten Blid fcheinen 
Lönnte. Ubaefehen von dem Striege 
goen bie übermüthigen und feigen 
© Stiechen, durch den fie doch mindeltens 
Beiiejen hat, daß fie fich nicht vor jedem 
 Rlöffer zu fürchten braucht, Hat fie fich 
Bor weniger ald 25 Yahren fogar nch 
als ebenbürtiger Gegner Rußlands er- 
wiefen. Seitdem hat fie nur einen 
 Zheil von Bulgarien, jowie Bosnien 
und die Herzegowina verloren; aber 
Diejer Berluft fommt bei Weiten nicht 
- beimjenigen Frankreich nach dem Kriege 
von 1870—71 aleih. hr afiatifches 
Gebiet, in dem doch die Majfe der 
eigentlichen Türken wohnt, ijt noch un 
ongetaftet. Auch ift das türfifche Vol 
nicht etwa jo unfriegerifch wie das in- 
bifche, oder fo unpatriotiih mie da3 
diinefifhe. ES it immer noch bereit 
und im Stande, die ihm heiligen Belib- 
thümer zu vertheidigen. 
.3u feinem Unglüd - mangelt ihm 
* die Eigenſchaft, mittels deren ſich 
eiſpielsweiſe das preußiſche Volk aus 
der napoleoniſchen Schmach ‚wieder er= 
heben konnte, und durch die ſich neuer— 
dings die Boeren ſo glänzend hervor— 
thun. Aus eigenem Antriebe vermag 
es nicht zu handeln, oder gar einen 
otganiſirten Widerſtand zu ſchaffen. 
Wenn der Sultan und ſeine Statt— 
halter unentſchloſſen, unfähig und 
* ſind, ſo findet das Volk in ſich 
elbſt nicht die Kraft, ſich zu einer gro— 
hen That aufzuraffen. Wohl empfindet 
es die ihm zugefügten Beleidigungen, 
aber es hält ſie für unabwendbare 
Schickſalsſchläge und ergibt ſich ſchwei— 
gend in ſein Kismet. 
Von Hauſe aus waren die Türken 
ganz anders geartet. Allerdings leiſte— 
FE ten fie von jeder ihren YFürjten oder 
- Khand unbedingten Gehorfam, aber 
diefe mußten ihrer Führeritellung au) 
würdig fein und ihr Anjehen immer 
wieder durch Heldenthaten feitigen. Die 
Annahme des mohamedanifchen Glaus 
ben3 änderte hieran borerft nichts, denn 
noch bis in’s fjiebzehnte Jahrhundert 
hinein mußte der Dberfte der Gläus 
bigen jeine Heerfchaaren jelbit in die 
Shlaht Higen, gerade wie der Be— 
gründer bei 43lam und feine arabijchen 
Nachfolger große Kriegshelden gemejen 
waren. Erjt in vergleichgmeile neuer 
Zeit bildete fi die Unterwürfigieit 
unter einen Herrjcher heraus, der fich 
nur auf feine theofratijche Gewalt ftüßt 
und dem Kriegsmejen durchaus abhold 
iſt. Als die Türken feine Eroberung?- 
züge mehr veranftalten fonnten, verlor 
ji nad und nad) der alte Geift. Zur 
-  Eintihtung eines friedlich georbneten 
*  Staatöwefens haben fie offenbar ein 
Zalent. Was fie dur das Schwert 
gewonnen haben, können fie nicht Durch 
r  Umfiht und fluge Verwaltung zujfam- 
© menbalten und ausbauen. Sie dulden 
die denkbar fchlechtefie Regierung, weil 
fe keine befjere aufrichten fünnen. 
Dein jegigen Sultan foll es nad dem 
Zeugnii unbefangener Beobachter nicht 
an haatsmännifchen Gaben mangeln, 
aber da er aus deni Volke feine tüchtis 
- gen Kräfte zu feiner Unterftügung her= 
anziehen kann, ſo kann er auch die Zu= 
Hände in feinem Reiche nicht verbeflern. 
Die Anjtellung von Ausländern hat fid) 
nicht bewährt, weil die Einheimijchen 
ben fremden „Reformen“ fein Ber: 
ſtändniß entgegenbringen konnten. Ins⸗ 
bejondere jlößt die Einführung einer 
gefunden Steuer- und Finangmirth- 
r Ihaft auf unüberwindliche Schwierig» 
keiten. Die Pafhas fünnen nicht be— 
greifen, daß es ihre Pflicht ift, die dem 
Rolle abgenommenen Steuern unver- 
> Ffürzt der Staatsfaffe zuzuführen, und 
2 den Mähligen leuchtet e3 nicht ein, daß 
fie ebenfo qut fteuerpflichtig find, wie 
daB gemeine Voll. Was fchlieglich 
do nach Konftantinopel fließt, tird 
= größtentheild von den MWürdenträgern 
de Balofies zu ihrem eigenen Nugen 
periwenbet, jodaß für bie Beftreitung 
"ber eigentlichen Staatsausgaben ver— 
= Fweifelt wenig übrig bleibt. Die Bes 
- Famten und EColbaten müffen günjtig- 
een Falles Monate lang auf ihr Ge- 
Halt warten und ungünftigften Falles 
ich felbft Helfen. E3 fehlt an Geld zur 
Imioffung von Kriegsfchiffen und 
zur Bewaffnung und Ernährung auß= 
zeichender Truppen. Daher muß ter 
Sultan fi die größten Demüthigun- 
gen gefallen laffen und zum Schaden 
feiner eigenen Unterthanen die ſchwin⸗ 
teften Anfprüche frember Abens 
teurer beftiebigen. Nur die Eiferfucht 
der Srokmähte auf einander jhüht 
38 einit jo gewaltige türfifche Reich 
noch vor der vollſtändigen Zertrümme⸗ 
Der innerliche Zerfall iſt ans 
jend nicht aufzuhalten, und noch 
Laufe dieſes Jahrhunderts dürfte 
Zürfei wenigſtens geſchäftlich“ von 
Europäern erobert werden. 
| nm > 0 mg 
.. Bon innen herans. 


Bü iſter Jones von Tole⸗ 
103 — Sozialiſt 
nn iſt, durfte man von —— 


——— 


| 


wohl und kann i | 
ableugnen,aber er winft verftä * 
nig mit dem linken Auge und ſagt: Auf 
den Leim krieche ich nicht, die allge⸗ 
meine Verſtädtlichung und Verſtaat⸗ 
lichung iſt doch das einzig Richtige, und 
wird ſich als das erweiſen, wenn nur 
die Stadt und der Staat erſt Das ſind, 
was ſie ſein ſollen.“ Das heißt, er 
macht's etwa ſo wie der kluge Land— 
mann, der der Schwalbe erſt glaubt, 
daß ſie den Sommer bringt, wenn der 
Sommer ſchon da iſt, wenn ſie an— 
kommt. 

Herr Jones hat jüngſt verſucht, zu 
erklären, wieſo es kam, daß die Stadt 
Toledo im Gasgeſchäft keinen Erfolg 
hat, und er hat da eine ganze Reihe ſehr 
guter Gründe angeführt, von denen 
wohl ſchon irgend ein einzelner genü— 
gen würde, den Mißerfolg zu erklären, 

bezw. zu zeigen, warum ſich das Gas— 
geſchäft für Toledo nicht lohnt. Nach— 
dem er damit fertig war, hat er aber 
noch eine allgemeine Schlußfolgerung 
gezogen und die will im Munde eines 
ſo klugen und erfahrenen Mannes et— 
was merkwürdig erſcheinen. Kurz ge⸗ 
faßt, ſagt Herr Jones, der Mißerfolg 
der Stadt Toledo im Gasgeſchäft „be— 
weiſt in keiner Weiſe, daß der ſtädtiſche 
Betrieb nichts taugt, aber er zeigt al— 
lerdings, daß die ſtädtiſche Regierung 
nichts werth iſt.“ 

Nicht wenigen Leuten der Sorte, 
die etwa das Durchſchnittsmaß an 
geſundem Menſchenverſtande erhiel— 
ten, wird das nicht viel anders ſcheinen, 
als wollte man von einem Menſchen 
ſagen: „Der ganze Kerl iſt zwar nichts 
werth, aber ſein Arm iſt gut, und des⸗ 
halb iſt doch noch Gutes von ihm zu 
erwarten“, und wie ſie das nicht glau— 
ben würden, denn ſie wiſſen, daß der 
Menſch den Arm regiert und nicht die— 
ſer den Menſchen, ſo werden ſie ſich 
auch nicht zu der Anſicht bekehren laſ⸗ 
ſen, daß die Verſtaatlichung trotzdem, 
auch unter den beſtehenden Umſtänden, 
das Rechte iſt. Sie wiſſen, daß durch 
das Einſetzen eines geſunden Armes 
— —wenn das möglich wäre — ein 
Menſch, der ſonſt nichts taugt oder 
krank iſt, nicht gebeſſert und geſünder 
wird, ſondern er mit Hilfe des neuen 
ſtarken Armes vorausſichtlich erſt recht 
Schlechtigkeiten ausüben oder auch der 
geſunde Arm erkranken würde. Wo das 
anze Gemeinweſen nichts taugt — was 

ja nach Herrn Jones für Toledo zutrifft 
— läßt ſich's durch das Aufpfropfen ei— 
nes guten Zweiges nicht verbeſſern. Das 
geht wohl bei Bäumen. Man kann 
Wildlinge durch Pfropfen veredeln, aber 
mit einem Baum wird Herr Jones die 
hädtifche Regierung nicht verglichen ha- 
ben wollen, denn ein auf einen Wilb- 
ling gepflanztes edles Reis bringt edle 
Früchte troßdem der Gtamm mild 
‚bleibt, und das war in Toledo nicht der 
Tal. Betrachtete man die ftädtifche Re- 
gierung (municipal government), 
die nad) Herrn ones ein Fehlichlag ift, 
als einen edlen Stamm und municipal 
ownership al3 ein edles Reis, das auf 
jenen gepropft werden muß, dann hätte 
der Toledoer Mikerfolg im Gasgefchäft 
gezeigt, daß das angeblich edle Reis 
ſelbſt nichts werth iſt, ſintenmalen die 
erwarteten guten Früchte völlig ausblie— 
ben. 

Durch Aufpfropfen iſt da nichts zu 
machen; der Kern, der Körper, von dem 
der ſtädtiſche Betrieb ein Theil ſein 
muß, muß reformirt werden; wenn die 
ganze ſtädtiſche Verwaltung gut iſt, 
dann wird auch die Verwaltung der 
öffentlichen Nutzanſtalten gut ſein, die 
zu übernehmen für die Stadt vortheil— 
haft iſt. Es wäre Unſinn, leugnen zu 
wollen, daß es ſolche gibt oder geben 
wird. Der private Unternehmungsgeiſt 
hat entdeckt, daß gewiſſe Unternehmun— 
gen vortheilhafter ſind als andere, und 
man wird finden, daß das auch bezüg— 
lich öffentlicher — ſtädtiſcher — Unter— 
nehmungen gilt. Aber die erſte Vorbe— 
dingung für den Erfolg iſt doch immer, 
daß die ganze ſtädtiſche Regierung ge— 
ſund iſt, und die zweite, daß ſie die Be— 
ſchluß⸗ und Bewegungsfreiheit hat, 
ohne die geſundes und kräftiges Gedei— 
hen nicht erwartet werden kann. In 
Toledo waren den Verwaltern (Xrus 
ſtees) der ſtädtiſchen Gaswerke durch 
Geſetze ſo enge Schranken gezogen, daß 
es ihnen unmöglich war, das zu thun, 
was die Betriebsleiter irgend einer Pri⸗ 
vatgeſellſchaft als ganz ſelbſtverſtänd⸗ 
lich gethan haben würden, und daß es 
ihnen infolge deſſen unmöglich war, das 
ſtädtiſche Gasgeſchäft nach geſunden 
Geſchäftsgrundſätzen zu leiten. 

Das erſte Ziel der Befürworter der 
Verſtadtlichung der Straßenbahnen, 
Gasanſtalten u. ſ. w. müßte die Selbſt⸗ 
regierung der Städte ſein. Iſt den 
Städten das Recht zugetheilt, ihre eiges 
nen Angelegenheiten allein und ohne 
Einmiſchung von Seiten der Geſetzge⸗ 
bungen zu erledigen, dann haben die 
Bürger nur nod nöthig, fähige und 
ehrliche Beamte zu wählen und ber ftäb- 
tifche Betrieb mag ben großen Erfolg 
bringen, den man fi von ihm. vers 
Tpricht. — — 


Wie gut wir’s haben! 


Deutichland feufzt unter dem fhme- 
ren Joche des Militarismus; es * 
eine Armee von rund 550,000 Köpfen 
zu erhalten und einen Kaiſer, der als 
„War Lord“ bekannt iſt und deſſen 
a Sinnen und Trachten nur da= 

in gebt, dem armen Volfe immer grö- 
Bere Steuern aufzuerlegen, damit er 
feine Armee undzlotte ftärlen und blu- 
tige und foftfpieligeftriege führen kann. 
Das arme Deutjchland wird von dem 
Militarismus derart gefnechtet und 
ausgejfogen, daß den meicdhmüthigen 
amerifanifchen Korrefpondenten, Leit- 
artiflern und Politifern jchier bas 
Herz brechen will bei dem Gebanten da- 
ran, und fie feine Gelegenheit vorüber: 
gehen laffen, das Mitleid  glüdli- 
hen Landsleute für bie 


‘“military- 
ridden” Deutfchen anzurufen und. 


‚irte | ifnen Hlar zu machen, iie gut fi 
er.) e8 Dagegen haben, und tie glüdli 


= biete der 


ifenicaf J nie ht to) | 
die Republik ihreSiege, und böch- |’Die- Knaben - allmählich des 
—* be hr fich 109 auf eunänfi ſpiels — die Mädchen 


lichen und frieblichen Wetibewerb in 
Handel und Ynduftrien ein. Sie hat 
feinen „War Lorb“, der immer mit dem 
Säbel raffelt und mit Jedermann an- 
binden will, fondern nur bürgerliche 
Präfidenten, die ftet3 auf Erhaltung 
des Friedens bedacht find. Sie hat 
feine 550,000 Goldaten zu unterhal- 
ten, fondern nur einige adhtzigtaufend 
— und die auch nur weil leider Gottes 
nicht alle Leute fo friebliebend find, 
tie fie. Wären die böfen Spanier nicht 
gemwejen, und wollten die Philippiner 
nur Ruhe halten, jo mürben die Bür- 
ger der Revublif heute mohl kaum 
mehr al3 25,000 Soldaten zu unter= 
halten haben. Trotzdem haben fie’3 
auch jo noch ungeheuer gut gegenüber 
den Deutjchen und anderen fejtländi- 
Ihen Europäern — fie wiffen gar nicht, 
miegut. 
= x * 

Nach den jüngſlen Vudgets der gro— 
ßen Weltmächte gaben im letzten 
Rechnungsjahre aus für Heer, Flotte 


und Penſionen: 
Großbritannien . . $445,080,000 
Ber. Staaten 330,727,000 
Rıublam . . . 308,800,000 
Deutfchland . 206,900,000 
Frankreich 204,500,000 
Läpt man die Benfionen außer Act, 
jo ftellten fich die Ausgaben ber Ber. 
Staaten für Armee und Flotte ſeit 
dem fpanifchen Krieg und der Nieder» 
merfung ber Bhilippiner immerhin noch 
auf beinahe 200 Diillionen im Naht. 
Und eine großeAbnahme ift nicht zu er= 
warten, denn wenn ber Kriegsjefretär 
au davon fpricht, für das fommende 
Sahr nur $79,000,000 nötbig zu Ba= 
ben, fo. verlangt der Ylottenfefretär 
Long für das Rechnungsjahr 1902— 
1903 dafür’ $98,910,484, oder zwanzig. 
Millionen mehr al3 für das laufende 
Yahr ausgemorfen wurben, und diejes 
Mehr ift nicht auf Koften von Neubau- 
ten zu feßen, fondern e3 wurde nötbig 
zur Spnbienftftelung und Erhautung 
ver bereit3 fertigen Fahrzeuge. Die 
Ausgabenerhöhung mird alfo fort- 
dauern, ja fie wird noch meiter gehen 
müffen, da in den nädhlten Jahren noch 
eine ganze Anzahl großer Kriegzichiffe 
fertig werben follen, für bie Vorforge 
getroffen werden muß. _ Auch ohne mei- 
tere Neuanjhaffungen wird das Flot- 
tenbudget in ein paar Jahren weit über 
die. Hundertmillionen-Örenze hinaus 


gehen, und ob die in Ausficht gejtellte- 


Verminderung der Heeresfoflen dauernd 
fein wird, das ijt mindeftens noch eine 
große Frage. 

Die großen englifhen Ausgaben 
Iafien fich leicht genug aus dem Boeren- 
frieg erklären. Die englifche Armeebe- 
milligung für das Nahr 1900—1901 
ftellte fich auf $307,400,000, für bie 
große Flotte wurden $137,600,000 
ausgeworfen. Die Yloite der Ber. 
Staaten foftete im felben Jahre 
$78,000,000, bie Frankreichs $65,000,- 
000, die ruffifche $46,800,000 und bie 
deutfche $40,552,000. Die Ver. Staa- 
ten find au in ben Flottenausgaben 
fchon ein „mittelmäßiger Zweiter“ und 
werben im nächlten Jahre auf biefem 
Gebiete dem englifchen Vorbilde noc) 
näher fommen. 

Und mozu diefe Ausgaben von feiten 
der fried- und freiheitliebenden, nicht 
bom Militarigmus bebrüdten, von fei- 
nem Dejpoten gefnechteten großen Re= 
publit? Doh mohl nur von ih- 
tem „destiny”; der friegsluftige deut- 
fe „War Lord” mag mit dem Säbel 
taffeln, die friedliche Republik 30g den 
Säbel und fchlug zu. — Aber das war 
natürlih nur der Spanier Schuld, 
warum maren fie nicht ein bis- 
hen flinfer im Nachgeben?! An 
bem PBhilippinerfrieg waren die Phi: 
Iippineer Schuld — marum fügten 
fie fich richt qutmwillig? Und wenn die 
große friedliche Republik wieder einmal 
mit irgend einer anderen Macht an 
bindet, jo wird das die Schuld diefer 
Macht fein, denn unjeren Wünfchen hat 
ein Jeder nachzugeben. Wenn mir aud; 
Kriege führen, jo bleiben wir darum 
doch, friedliebend; wenn wir auch Völ- 
fer, die ung 'niht3 thaten, befämpfen, 
meil fie die Freiheit wollen, fo bleiben 
wir doch das freiheitäliebende Wolf, die 
Vorfämpfer der Freiheit; und menn 
wir auch für Heer und Flotte mehr aus— 

eben, alö irgend eine andere Macht, 
v bliden wir do mit Mitleid und 
Verachtung auf das deuffche Volk, das 
fih von einem War Lord regieren 
läßt und unter dem Militarismus 
feufzt. Für unfer “Destiny” fünnen 
wir nichtö; man muß bei uns ben Wil- 
Ien für die Ihai nehmen. — — 

EEE 


Begünftigt das Fußballipiet. 


Der ftäbtifhe Schulfuperintendent 
Eooley hat geftern Nachmittag por dem 
Hochfdhullehrerverein erklärt, er fei für 
das Fußballfpiel und werde es unter 
den Hohjchülern in jeder Weife zu 
fördern fuchen. Was läge daran, wenn 
bin und wieder einer der Fußballipie- 
ler förperliche Verlegungen dabontrage. 
Ein Beinbruch bei diefem Spiel fei 
nicht jo arg, wie der Ruin an Geift und 
Körper, ven das Zigarettentauchen bei 
manchen jungen Leuten verurfache. — 
Nun muß zugeftanden werben, daf e3 
binfichtlich der förperlichen Erziehung 
der Jugend gerathener ift, man läßt 


ihr ihre reude am Fußballipiel drau= 


Ben auf dem freien Tyelde, im frifcher 
Luft, ald daß man fie an Vergnügun- 
gen in dumpfen Simmern oder Sälen 

öhni. und bleibt das 


Dennoch ed 
för 
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würden nicht daran denen, fi) auch in 
diefer Hinfiht ala‘ Anhänger ber 
Yrauenemanzipation zu befunden. 
Zhatfächlich haben geftern Studen- 
tinnen der „Northmeftern Univerfity“ 
auf dem geräumigen Dachboden bes 
Pearfon Hall-Gebäudes in Evanfton 
nach allen Regeln der Kunft den diden, 
großen LZederball mit ihren zarten Fü- 
Ben geftoßen, mit ihren weichen Händen 
gepacdt, geworfen, um ihn gerauft und 
fih am Boden im Knäuel wild durdh- 
einander gemwühlt. Wie die Kämpfer- 
innen, fo waren aud) die meiften Zu: 
Ihauerinnen im männlichen Gewand 
erichienen. Selbftverftändlich mar man 
ganz unter fih. Frl. Die Stevenfon, 
180 Pfund fehwer, war der „Gaptain“ 


Phon ographen 


anhören. WMufk und Gefang mit 
diefer wundervollen Kleinen MWafdi- 
ne jeden Nadmitlag von 4 bis 5. 


der „Freihmen"» Partei, Frl. Rippetan | 


führte die „Sophomores“ bei dem Fuß— 
bafffpiel an, aus welchem die leßteren 
als Sieger hervorgingen. 

Auf die Herzend- und Gemüthabil: 
dung der betreffenden jungen Damen 
dürfte ihre geftrige Fuhdall-Rauferei 
keineswegs fördernd gemirft haben; 
förperlien Schaden haben fie nicht er= 
litten. Doc häufig genug ereignen fi 
Bein- und Armbrüce beim Fußball: 


? 
] 


| 


| 
| 


| 


fpiel, und felbit lebensgefährliche Ver- 


leßungen mit tödtlichem Ausgang find 
feine jeltenen Borfommniffe Wie 


} 


mancher junge Mann hat fhon burd) | 
eine Verrenfung des Nüdarats, einen | 


Bruch des Genid3 oder durch innere 
Verleungen auf dem Fußballipielfelde 
feinen Tod gefunden; mie gar mancher 
bat fich dort den Keim zu langem 
Siehthum geholt! 

Das Fußballipiel ift ein Weberbieib- 


fel aus der alterögrauen Zeit der Götz | 
terberehrung der alten Kelten, von mel= | 
hen die Gefchichtsfchreiber behaupten, 
daß ihnen die Fähigkeit abgina, unter | 
Geſetzen zu leben, den Einzelmwillen der | 


Gefammtheit unterzuorbnen und mit 
bebarrlihem Sinn einem höheren Ziele 
zuzufireben. Sie waren Sonnenver— 
ehrer. Ein großer harter Ball reprä= 
fentirte bei ihren beidnijchen Kampf» 
Ipielen die Sonne. Um den Befit die- 
fe Balles wurde von beiden Parteien, 


die fich aus hunderten von jungenftries | 
gern zufammenjeßten, jo lange mit als ' 


ler Wildheit der damaligen Zeit ge— 
fampft, bis ein bon der Stelle de3 er= 
ften Empormwerfens des Balles meılen= 


weit entferntes Ziel erreicht war. Sie: 
ger tourde, wer das Ziel mit dem Ball | 


im Arm erreichte. Die Kämpfer beob- 


achteten feine Regeln. Nur das Net 
Die Todten | 
und Vermundeten, melche bei dielem | 


bes Stärferen entfchied. 


Spiel zu Ehren des Sonnengottes tie 
MWahlftatt bededten, waren nad) dama— 
Iigem Begriff auf dem Felde der Ehre 
gefallen. Nachdem 1836 der franzöji- 
ſche Schriftfteler M. Soupeftre in ei- 
nem gefchichtlichen Romane ein Tolches 
Bollfpiel der alten Kelten ausführlich 
gefchildert hatte, wurde 1840 im „Zomn 
of Derby” in England ein ähnliches, 
aber nach Regeln geordnetes Spiel ein- 
geführt, auß welchen fich Der monerne 
Fußballfport.. entiwidelte,. Vier Dri- 
Ichaften jenes Tomng ftellten zufammen 
einhundert Therktiehmer am Spiele. \n 
zwei Hälften gejondert, die „AN 
Saints” und die „St. Beterd“, fünpf- 
ten die Spielenden um den Befiß bes 
Balles auf einer beftimmten Strede 
freien Landes; das Ziel bildete damals 
das entgegengefchte Ufer eines Bades. 
Der Kampf im Wafjer machte den Zus 
fchauern auf dem trodenen, Lande den 
größten Spaß. 

Ceitdem ifi die barbariiche Urt des 
Fußballipieles viel gemildert morben, 
doch noch immer fleht es nicht mit den 
modernen Eirziehungsmethoden im 
Einklang, die befanntlich neben ber 
förperlichen und geifligen Entwidelung 
der Jugend auch eine Veredlung des 
Gemittbes anftreben. 


Lokalbericht. 
Ideutifizirt. 
Für eine ſchon ſeit Jahren als ſolche 


gewerhsmäßig thätig geweſene Laden- 


diebin ‚hält man jebt die rau, welche 
por einigen Tagen im Rothiaild’fchen 
Geſchäft auf friiher That ertappt und 
dann in’3 Gefängniß abgeführt worden 
war, wohin fie auch zwei Heine Rinder 
begleiten mußten, die fie bei fich Hatte. 
Die Arreftantin nannte fi „Mary 
Smith“ und weigerte fich fehr entjchie=. 
ben, ihre Woreffe anzugeben. Polizei- 
richter Hal verurtheilte fie zu einer 
Geldbuße von $15 und Tragung der 
KRoften. Man nahm an, daß die An= 
geklagte diefe Summe im Arbsitshaufe 
würde abfigen müffen, indeilen bat fie 
das Gerichtäperfonal überrajt. _ Sie 
fifehte aus einer verborgenen Zajdhe 
ihres Gemandes eine Menge Geld ber- 
bor, bezahlte die Strafe und die Koſten 
und begab fi dann zur „Humane So= 
ciety,“ ber man ihre Kinder übergeben 
hatte, um dieje zurüdzufordern. Die 
Auslieferung der Kleinen wurde ihr r 
doch verweigert, mit dem Befheibe, 
daß man fich erft vergemiffern wolle, ob 
ihr die Obhut der Kinder anvertraut 
werben fönne. — Bei dem älteren 
Kinde, einem vierjährigen Mädchen, 
bat fich ein Btief porgefunden, ber 
abrefjirt ift an Frau Ernſt Griſchow, 
Nr. 38 Starr Strafe Man nimmt 
an, und wohl mit Recht, daß biefer 
Brief an die Verhaftete gerichtet war. 
Nachfragen an der bezeichneten Adreſſe 
haben ergeben, daß im oberften Stod- 
mer! des Haufe Nr. 38 Starr Str. 
eine Frau mit zwei Kindern wohnt, 
und daß biefe Frau und bie Kinder 
feit Samataa, alfo feit ber BVerhaf- 
tung bon „Mary Smith,“ dort ni 
mehr gefehen worden find. 


‚| Bells Str. Simits Rabelbahn, mit | 


satte c8 eilig. 


Henry Gehrs zwingt mit gefpanntem Re— 
volver einen Motormann fo fchnell 
w.e möglich zu fahren. 
Henry Schı3 aus Chicago Heights 
„äberrebete” gefiern Abend mit gezoge- 
nem Revolver den Motormann Kohn 
Ihompfon von Nr. 9436 Champlain 
Avenue die bon ihm bediente eleftrifche 
„Sar“ an Stony Ysland Abe. jo Schnell 
wie möglich zu fahren. Er begründete 
: fein Verlangen damit, daß er nach einen 
' Zug ter Baltimore & Obio-Bahn er- 
reichen rolle und e3 eilig habe. Polizift 
Henry Kipley bon der Revierwache in 
South Chicago, der fich auf der hinte- 
| ren Platform des nunmehr in toller 
| Fahrt dahinſauſenden Straßenbahnwa— 
gens befand, bemerkte den Rebolber in 
Gehrs Händen und verhaftete den ver— 
rückten Häring nach kurzem aber erbit— 
tertem Kampfe, da er der Anſicht war, 

daß Gehrs einen Raubüberfall auf 

Thompſon verüben wollte. Der Arre— 
ſtant wurde in der Revierwache in 
Grand Croſſing eingekäfigt und wegen 
Mordangriffs, Tragens verborgener 
Waffen und unordentlichen Betragens 
gebucht. 

Gehrs beſtieg den Straßenbahnwa— 
gen, als letzterer die Geleiſe der Lake 
Shore K Michigan Southern-Bahn 
paſſirte. Er nahm neben dem Motor: 
mann Aufſtelung und ſtellte mehrere 
Fragen betreffs Abfahrt eines Perſo— 

nenzuges von Stony Island. Als die 
91. Straße erreicht war, rief Gehrs dem 
Motormann zu: „Vorwäris da, ich will 
noch den Zug erreichen!“ Thompſon 
| fuhr ſchneller, als ihn ſchon mieder der 
Paſſagier anbrüllte: „Schneller!“ 
Thompſon drehte ſich um, um zu erklä⸗ 
ren, daß er unmöglich ſchneller fahren 
könne, die Worte erſtarben ihm aber auf 
den Lippen, als er in den Lauf eines 
Rebolders blickte. „Beeilen Sie ſich,“ 
herrſchte ihn der Paſſagier an, „ich ſag— 
te Ihnen doch, daß ich den Zug erreichen 
will!“ Thompſon fuhr darauf los, daß 
die Funken ſtoben, da wurde Poliziſt 
Kipley auf ſeine Nothlage aufmerkſam. 
Er glaubte, daß es der Fremdling auf 
die Baarſchaft des Motormannes abge— 
ſehen hätte, eilte nach der vorderen Plat⸗ 
form, fiel Gehrs in den Arm und ver— 
haftete ihn nach kurzer, Gegenwehr. 

Der Arreſtant wurde heute dem Rich— 
ter Quinn vorgeführt, der ſein Verhör 
auf Dienſtag verſchob. Thompſon gab 
vor Gericht an, daß Gehrs drei Schüſſe 
auf ihn abgefeuert hätte, daß die Kugeln 
aber ihr Ziel verfehlten, und daß der 
Schießbold verhaftet wurde, ehe er wei— 

| teren Gebrauch von der Waffe machen 
fonnte. 


* Der Gefangperein „idelia“ Bat 
dor Kurzem fein Bereinslofal nach der 
Lincoln = Turnhalle verlegt und feierte 
geftern Abend dort feinen „Einftand“ 
durch einen bergnügt verlaufenen Rom- 
merd. Der feiner Jahre ungeachtet im 
Dereinächor nod; immer zu den Haupt- 
fHüßen bes Bafles zäblende Herr Frig 
Kur besing zugleich fein 71. MWiegen- 
feft, wobei ihm von den Sangesbrüdern 
gebührend affiftirt wurde. 
m 

Zafle Did nicht durch Die 
Herne abhalten, um Rath zu fchreiben 
oder Heilmittel fommen zu laffen, denn 
Du haft e8 zu Doktor Pufchets feiner 
Apothefe, 1619 Diverfey Blod., nicht 
weiter, alö mie bi zu Deiner nächften 
Poft-Dffice oder Letter-Bor, indemDu 
da Deinen Brief ober Beftellung ab- 
gibt, und dort au; Deine Antwort, 
Rath oder Mittel erhältft. Bequemer 
kann man es ſich doch kaum wünſchen 
und beſſere Heilmittel wie dieſe gibt es 
auch nicht. In der Stadt wird es Dir 


vom Poſtboten ſogar in's Haus 
werden. Du = Doktor 
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Ein befriedigter Kunde ift 
Die befte AUnzeine . . . . 


Zaujende von befriedigten Kunden haben es un3 bewieien, fie 


famen zurüd und brachten ihre yreunde mit. 


Wir behandeln Jeden 


mit größter Höflichkeit, verfaufen nur zuverläflige Waaren zu niedrig- 
Iten Breifen und beweilen dem Publifum, daß unjere Anzeigen auf 
ehrlichen Ihatfachen beruhen, und dad die Waaren jtet3 jo find wie 


Er q Unfer Geihäft wählt von Tag zu Tag. 
ee Dfferte dDiefer Woche ift Eurer Beachtung werth. 


Die Spezial« 


Männer-Ueberzieher — 


In gauz wollenem Kerſey und Orford Grau — von 


rauhen Stoffen — 


beachtet, wie ſie gemacht und gefüttert ſind und zieht die Thatſache in Be— 


tracht, daß die Stoffe durchaus ganz Wolle find — Ihr werdet 
finden, daß unſere Röcke beſſer ſind, als die, welche anderswo ge— 
zeigt werden zu demſelben Preis — ſpeziell 


. 


510 


&rtra feine Veberzjicher— 
Von feinften Vicunas und Kerjey gemacht — mit Seide und Atlas gefüttert— 
jorgfältig hergeftellt — in Bezug auf Facon, Ausjcehen und Danerhaftigkeit 
jo gut ivie irgend ein auf Beitellung gemachtes Garıment zum doppelten Preis, 


Diefe Garments find in allen modernen Längen und Tyacons, 
und werden in anderen Läden ju $18.00 und $20.00 verfauft — 
wir offeriren fie in diefem Berfauf — jpeziell . . 
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Seefers für Anaben— 


Von Orford Friege — Ulter 4 bis 16 — gdemadt mit ho= m 
bem SturmsStragen und mit jchwerem yutter ausgejtattet A 
— gewöhnlich verfauft zu 8.25—jpeziell für Samftag . . * 


Schul-Anzüge für Knaben— 


Alter 4 bis 16 — eine große Auswahl von Farben, in Cheviot und Caſſimeres 


52.4 


— Hojen gemacht mit Doppeltem Sik und Knieen — kleine— 
re Nummern haben ertra Iefte— reguläre $3.00=: und 83.50: 


Werthe — ſpeziell für Samſtag 


) 


— — rHE CREAT=———- 


ATLANTIC 


& PAGIFIO 


Tea 60. 


u Hm illigflen, aler am heſſen! — 


Ihr vergeudet Euer Geld, 
wenn Ihr nicht unſeren 


250 Java und Mocha 


kauft, der anderswo für 35e verkauft wird, oder unſeren 


Granulirten Zucker, den beſten, 50 
der andersivo Sic umd Ge tft, oder unjere 
Gxira guie Elgin Creamery- Butter, 23c, 


die anderstvo 26° und 28c foftet, oder geht andersivo hin und bezahlt von 15c big 
25c mehr am Dollar, als toir Euch berechnen für die folgenden Artikel: 


Beadjtet forgfältig die nadjtehenden Woaren und Preife: 


. . 39 
. 39 

. 39 
TE... 

—— Suldene Senf... . . ®e 
A & P. gelernte Rofinen (jehr fein) . 100 


Price's Baking Powder 
—— 
A. & P. Bating Powder .— 
— — 


2. & ®. gereinigte Rorinthen (Ihdn) „ 1De 


9:D SelFRaifing Pfannfuchen- Mehl, 


2:Pfo-Mädet i . 10c 


A. & P. Bakling Soda, 1:Pfd. Padet . So 
Kingsford’s Gorn-Stärke, 1:Pfd. Padet 8o 
A. & P. Corn-Stärke, 1-Pfd. Packet. 760 


A. ER. Rolled Dats, 2:Pfd. Padet.. Be 


Faney Head Reis, per Pfd 

Kirt'3 American Family Seife, 6 Stüde250 
U KR. Laundeyn Seife, 7 Stüde. . 25c 
H⸗O Seif Raiſing Buchweizen, 2:PfD. 


Re 9. 2 es . 100 











Kauft in dem größten, ältejten und zuperläffigiten ‚„„Raffce- 


Laden’ in Chicago. 


SI N. Glark Strasse. 917 Milwaukee Avenue. 


148 — 22. Strasse. 
8224 W. Madison Str. 


208 State Str, 


Todes⸗Anzeige. 
In ſeiner Wohnung in Siour City, Jowa, 
ſtarb heute Morgen, den 1. November, 
Gapt. Scinrid Buejthoff 
in jeinem 69. Lebensjahre. Die trauernden 
Hinterbiicbenen: 
Darie Wuelthofi, Gattin: Osfar 
Buelthoft, Bruder, nedit Familie, 
Siour Eity, Aowa. 
Eliie Brad, Toter, Hermann 
Brad, Schwiegerjohn, St. Yofeph, 
M 


D. 
Antonie Sartorins, Tochter, Lud- 
wig Sartorius, Schwicgeriohn, 
Chicagðo. Ill 


Todes⸗Anzeige. 


Unſeren Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, dab unſere geliebte 


Schiweiter 

Roſa Dittmer 
nach langem Leiden am Donnerſtag Nachmit⸗ 
tag um bald 1 Uhr janft entjchlafen ift. Be⸗ 
erdigung Sonntag, den 3. Rev,, um 1 llhr, 
von Trauerbaufe, 406 W, North Ave., nad 
Goncordia. Im file Iheilmabme bitten Die 
trauernden Geſchwiſter: 

Roia Butenfhen, Alwine 
Linderman, Schweitern 


fria Herman Dittmer, Bruder. 


Todes⸗Anzelge. 


Pe und Refonnten die traurige Nachricht, 
daR unfere liebe Tochter 
Jema Roche 
im Alter von 1 Jahr und 3 Monaten jelig im Herrn 
verjhieden ift. Beerdigung, Sonntag, den 3. Novems 
ber, 1 Uhr Nehm., vom Trauerhanie, 6120 Morgan 
Str., nad Mount Greenteood Friedhof. 
Ltto Roechr und Marie Moehr, Eltern, 


frja nebſt Geſſchwiſtern. 


Geftorben: Wm.G. Anetemcher, am 31. Oft., 
54 Jahre alt, geliebter Gatte von Glifabeth Kuetes 
mever, ach, Shumm, und Vater von Mes. 3. % 
Thoma, Billiem, Harcy und Mörtle NKuetenicher. 
Begräbnis am Sonntag, den 3. November 101, um 
1 Uhr Nahm., vom Tranerhauje, 001 Weit Monroe 
Etr,, nah Foreft Home. fria 


BGeftorben: Frig Mnabjohaun ftarb in Jron 
Mountain Springs, Mihigan, am 31. Oktober. — 
Beerdigung am Sonntag Morgen um 10 lihr, von 
702 Wallace Str., nah Foreft Home, 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Belannten, die ſich an der 
Beerdigung meines unvetgeblichen Gatten 
John Meyer 
betheiligt haben, dem Arbeiter-Unterftügungs-Verein 
3 ımd dem Bäder 


b m a ungs Berein, ſowie 
inen Mitarbeitern für bie nen Blumenfpenden 
ih hiermit meinen Dant aus. 

Bas Mener, Gattin, nedjt Kind. 
R. Redner, Neffe. 


245 W. Madison Str. 
51-53N. State Str. 


TZelephon, 1789 Sarrifon. 


Großes Herbfi-Konzert und Ball 


„..drrangirt ben ber... 


„Liedertafel Vorwärts“ 


in Yondorfs neu renovirter Halle, Ede North 
Ave. und Halſted Str, am Samftag, den 2. 
November 19001. — Tickets im Vorverkauf 250 für 
Hert und Dame, an der Kaſſe 260 pro Perſon. — 
Anfang 73 libr. 3,70f,ine 


15. Stiftungsfell u. Ball 


—ber— 
Deutfden Arieger- Aamıe- 
radfhaft von Ehicago 
am Samifiag, den 2. NRovbr. 
1901, in Schocnhofen's 
&alle, Ede Milwaufee und Aſh⸗ 
land Ave. Anfang 8 Uhr. Tidets 
25 Gentd @ Perion. 
Kameraden aller Militärvereine haben gegen Bors 
jeigung ihres Wereinsabzeihens freien — 
ot, Ino 


35. Jahres⸗Ball, 


verbunden mit Fahnenweihe, des 


Chicago Bücher » Anterflügungs- Vereins, 
abgehalten am 2. November in der 


Nordseite Turnhalle. 
Anfang des Konzerte um 5 Uhr. Darauf Ball. 


mife 
Fünfzehnter Jahres: Ball 
veranftaltet don der 


Reuter-Loge No. 40, 0. M. P., 


— in der — 
Arbeiter⸗Halle, i2. und Waller Straße, 
am Samjtag Abend, den 2. November 1901. 
Zidet3 25. die Perion. 24ofino 


THE RIENZI, 


Sae Diveriehn, Slart uun Gvanfiou Yine. 


BEE KONZERT 38 
Jeden Abend und Sonntag Nacjmiltag } 
wanits‘ EMIL CASCH. 


Für Renner! 


Ein von ums felbft gefelterter 


„ZBüdesheimer flerberg‘, 


t Aus t in der 
—— — an . > 
163 Adams 
tree. 
HENRY KAU, '? 
NR. B.—Hochfeine Flafhenmweine aus den Röniglid 
Vteußi ſchen — — 
Kellereien in Büdesheim bei rs a. RB. 
: t.mifrfon, imt 


bers 
verfanft und 
2304. 19,81 





Anlanı. 
Bon den Philippinnen. 


Waffenftretung auf Cebu. — Aber die 


Kämpfe auf Samar dauern fort. 


Manila, 1. Nov. General Hughes 
melbet, dak fi jegt alle aufftändifchen 
Philippiner auf der Infel Gebu ergeben 
hätten. Die Streitmacht beftand aus 
450 Mann und 60 (!) Offizieren, die 
150 Gewehre und acht mejfingene Feld- 
geihüte im Befit Hatten. Man glaubt, 
daß das Abenden fo großer Truppen 
mafjen nach der Ynfel Samar viel dazu 
beigetragen habe, baf fich die Infurgen: 
ten auf Cebu ergaben. Die dortigen 
Unzufriebenen hatten nämlich den Ein- 
mohnern borgerebet, die meiften ameri- 
fanifhen Truppen hätten bereits bie 
Philippinen verlaffen. 

Eine, foeben von Catbalogan auf der 
Inſel GSamar eingetroffene Nachricht 
meldet, daß zwölf Soldaten der Kom- 
pagnie „G“ des 9. amerikaniſchen In— 
fanterie-Regiments unter dem Befehl 
des Sergeanten Willford, die von Baſty 
nach Antonio geſandt worden waren, 
um betreffs der Zahl der in jener Ge— 
gend befindlichen Bolomänner Erhe— 

bungen anzuſtellen, von 140 ſolchen an— 
gegriffen wurden. Die Bolomänner 
tödteten zwei und perivunbeten zwei. 14 
der Angreifer wurden getödtet. Auch 
fonft aibt e3 fort und fort auf Samar 
tleine Gefechte. 

Die amerilanifcde Philippinen-Kom- 
miffion hat einen Gejegentwurf ausge- 
arbeitet, der fich auf die Beitrafung me: 
gen Hochverraths und Aufreizung be= 
zieht. Für Hochverrath ift die Tobes- 
Strafe beftimmt. Alle Berfonen, welche 
den Infurgenten irgend welche Hilfe lei- 
ften, fommen unter die Beftimmung bie= 
fes geplanten Gefehes. Für Aufreizung 
dur Wort oder Schrift ift eine Geld- 
jtrafe von $2000 oder zweijährige Haft 
beftimmt. Wer den -Treueid bricht, 
fann mit $2000 oder mit Haft bis zu 
zehn Jahren beftraft werben. 


Neue Ländlihe Banfräubereien. 


St. Paul, 1. Nov. Zu früher Mor- 
genftunde wurde die Bank von Matlod, 
Soma, bon jehs fchmerbemaffneten 
Räubern geplündert, Die Beute be- 
trug $2000, darunter $300 in Silber. 
Der Gefammtfchaben, einfchließlich dem 
am Gebäude, wird auf $4000 geichäßt. 
Der Gelbichrant und das Kaffenge- 
moölbe find durch drei Dynamit-Spreng= 
labungen völlig in Trümmer gelegt. 
Sämmtliche Glasjcheiben des Gebäudes 
zerfprangen; eine etwa einen Duadrat- 
fuß große Eifenplatte des Kaſſenſchran— 
fe3 durchbohrte die Gebäudewand und 
fiel etwa 30 Fuß außerhalb auf bie 
Straße nieder. Die Räuber trugen feine 
Masten und enttamen, ohne daß man 
ihnen zu folgen mwaate. 

Des Moines, Ya., 1.Nop. Während 
eines heftigen Regens mwurbe frühmor- 
gen3 die Bank in Arifpe von zwei Räu- 
bern geplündert, die den Geldfchrant 
mittels Nitroglyzerin fprengten und 
6450, jomwie eine Menge Werthpapiere 
und Hhpothefen-Inftrumente mit fi 
nahmen. Der Gefammtfchaden beträgt 


Boumioolfe gemifchte 


Hofen, in natürl. Grau und Camels 
Hair farbig, mit Overlod fhped-und- 
doppelt genähten Nähten—ein dauer⸗ 
haftes Garment, das nicht zuſammen⸗ 


ſchrumpfen wird — 
fpeziell . . 


Wollene Strümpfe für Männer—ganz 


nahtlos—in ſchwarz, 


natürl grau — wären bilfig 


zu 25c—jpe ziell 


| Fußwaaren für. Kinder | 


Für s1. 30 bringen tpir am Samiftag ein 


fehr großes Aflortment von 
Hüten zum VBerfauf—garnirt u. fertig zum Gebrauch 
—ungarnirte Hüte, deren Orginalwerthe höher wa: 
ren al3 das mas wir jegt für fie fertig garnirt 
verlangen, 


bringen Mir die fchönen fran: 


Für 52.98 zöſiſchen Seiden Beaver Flats 


zum Vertauf (Sriginalpreis ungarnirt $3.50). Dieje 
ſehr modernen Hüte müsjen $5 bis $6 per Stüd ıWtb. 
fein — denn das ift was „Uptoion“ Läden dafür ver⸗ 
Unſer Preis für dieſen Seiden Beaver 7 

Hut, ungarnirt, prr Stüd nur S1. 75 


„Uptown“ Geſchãfte en 2590 und 8.50 für 
denfelben Hut. 


Gine große, Anzahl Filzhüte—bandgarnirt — lange 
Streamer Enden etc. — lie, wünfhenswerthen. Far: 
ben — jeher billig zu 81.5 — 

unfer Preis ift 


Beinahe jede wiljchensiverthe TFacon von Tuch umd 
Flauell Tams — ſpeziell weiß und Cardinal 69 
— Hüte gut $l wert — für c 


Ein Tifh von einzelnen Facons Tanz, — 
gute Farben — um zu räumen 


- augen — beachtet den Unterfehied. 


Gamel’s Hair Tams—gnte Farben — 
die $1 Qualität 


Weiche twollene Fils Grujhbers—gerade das 
für Mädchen wird Kinder - 
jede wünschensiverthe Farbe 


Schr feine Hüte und Bonnet? — pafiend für. Mäd 
chen von 6 bis 16 Jahren — zu erftaunlid niedrigen 
Preiſen. 


Pa 


ende 


1 Untergeug. für Männer 5 —— 


Unterhemden u 


fehr weich, und 
ER 


Tec 


Gordigan = 
einfach⸗ oder 
braun, blau u. 


17e 


82.50 aufwärts — 
Sadets aufiv. von... 


Wolle ffießgefüttertes Umterzeug —| z 
Hnivendig mit fange, reininoflefiem 
Fließ verjehen — Random Efett und 


850e 


Wollene Ierjey Office = Nöde und 
Jadetd für Männer — 
boppeltuöpfig — in 
jchtvarz oder Iohfarbig — Röde von 


51.25 


Amerikas 


CHICACO 


Retailers, 


Hüte im Retail zu weniger als dem Wholeſale Preis von unſerem 
großartigen Einkauf von 800 Dutzend ſteifen u. weichen Männer— 
Hüten—all die neueften Farben und Facons. 


$1.50 Männer-Hüte... 58c $3.00 Männer-Hiüte $1.88 


größte 


52.00 Männer-Hüte. . 88c 
52.50 Männer-Hüte $1.38 $4.00 Männer: Hüte $2.8 


$3.50 Männer-Hüte cn 


NEW YORK | road Brim Golf Hüte n. Fedoras f. Knaben gehen zu n 


1 Nüren und Meferwanren 1: 


4— Beachtet seinen Schnitt 
“Kitchener Yoke” 


Ein 520 Heberzicher, 49 Zoll lang gefhpnitten, für 


63 ift ein 


Größer und größer wird die Nachfrage nah diefem bübjchen $10 Ueberzicher, was uns über jeden Zweifel bes 


weift, dab das Publifum die Thatjache völlig eingefehen bat, dab diejelben ein größerer Werth find als fie don 


irgend einem anderen Laden je-offerirt wurden oder werden können. Diejenigen, die bereitS die Auswahl ge: 


troffen haben aus unferem riefigen Lager, find mehr als einverjtanden damit, wenn toir jagen, dab e3 die be= 
ften Meberzicher find, die je von irgend einem Gejhäft in Chicago für $10.00 geboten wurden, und das ift jehr 
befheiden ausgedrüdt. Seht Eu die Abbildung an, eine genaue Wiedergabe nah dem Leben, jcht den 
Schnitt des Rodes, twie er hängt, die Länge, jeder Rod ivird 49 Zoll lang gefhnitten, die breiten militärischen 


Schultern und die vertifalen „Duch-und- Durch“ 


Tafhen, Die Röde find gemacht aus den feinften Stoffen in 


helfen, dunflen und mittleren Schattirungen, alle perfett'gejchneidert, mit Stinnerd garantirtem Atlas Mer: 


mel⸗Futter. 


Schwarze Kerfey-Heberzieher Fir Männer, 


55% 


alle Größen, 34 bi3 44 — entweder blaue oder 
ſchwarze — jeder Weberzicher ift ertra aut gemacht 
und gefüttert und ein Bargain zu 88.50 — ſpeziell 
morgen 


Pojitiv der befte Meberzicher, der je verfauft wurde für 


#10.00, #12.00 und #15.00 Blänner-Anrige— 


Wahre $10, $12 und H15 Merthbe — aus den fehr. modernen grünlich-braunen gemiſchten Cheviots, fhwarzen Clay Mor: 


fteds, engliichen Thibets, 


farrirten Worfteds und Gaffimeres u. f._ mw. gemaht — erden alle zu einem Breife offerirt, der weit unter 


„Aunden-Scneider‘‘ Heberzieher — 

in „Kitchener Yole“ und „Automobile Muftern — au den feinften 
Materialien gemadt, die im Markt find — gerade fo gejänitten 
und gemacht wie diejenigen, für welche die Kundenjchneider Euch 
835 und $40 berechnen — umnfer fpezieller Breis 


18:Unzen blauen Serges, blauen, fhwarzen und Orford grauen Cheviots, fanch geftreiften und 


den wahren 


Koften fteht, aus weldem Grunde fih Jedermann die feiniten Anzüge fihern fann — Anzüge, die $I2 und $15 merth find 
— in all den neueften und gewählteften Herbft: und Winter-Muftern und Stoffen — werden morgen hier zu dem be: 


imerfenäwerth niedrigen Preije offerirt von 


Stnaben - Anzüge, Ueberzieher und Neefers 


55.00 Reeferds— 


alle Größen, 6 bis 15—gcmadht aus jtrift ganzwolle: 
nen Nrifb Frieze, mit-hohem Sturmfragen (wie in 
der Abbildung gezeigt) — Sturm Tab und gefüt- 
tert mit fancy farrirten und Plaid 
Gaflimerss — 4 Farben 
von zu wählen — zu $ verfauft — 
jpezicll morgen 


55 2:Stüde Anzüge, 


7 bis 16—nicht fjogenannte $- — 
J Anzüge, ee wirflihe $ Werthbe—bod)- 


alle Größen, 


feine grün=branne Gheviots, 


Kafjimeres,  bell und du niel Orford grau, 


farrirte Plaids 


irte, s und mr 
nette zwiichengeivebte = 


Effekte — 
fpeziell 
morgen 


um Da: 


‚33 


doppeltmöpfige Coats, 
bets, Clay MWorfteds, Winterjorte 
Stripe” Flanells, jhwarze 
piots, fancy Gafjimeres, fchott. 
Gheviot3 — eine nie dageiveiene 
Gelegenheit, die feinften Anzüge 
zu faufen- für 


einfache braune 


50 


| Großer Arrkauf von 83.50 Crawſord Ztänner -Schuhen ſüt 81.95 


Goodyear Welts, in Knöpfen und Schnüren —Patent Kid, Patent Kalbleder, Velour, Bor und 


Vici Kids und Enamels. 
6%, 9, 93, 10 und II. 


Männer-Schuhen für 


Wir haben in den anderen Größen 7, 74, 8, 814 zu- 
gefügt— ungefähr 700 Paar von regulären '$5.50 Schuhen, diefelbe Sacon, 
forreft für Jedermann pafjend—elegante Schuhe, elegantes Tragen, elegante 
Sacons, elegante Werthe, ein wirklich aufergewöhnlicher Derfauf von feinen 


1.95 


Anzüge—alle Größen, 7 bis 16, einfach: 
blaue Seraes, 


und blaue Gbe: 


5 


„HYole“ Ueberzieher. 


Alle Größen, 6 bis 16, jeder Rock genau wie die Män— 
ner-Ueberzieher zugeſchnitten und gemacht, m. dem Vote, 
Manſchetten, vertikalen Taſchen, 
ganzwollenen oxford-grauen Cheviots u. 
den ſehr feinen owarzen und weißen 
farrirten Gafjimeres— 

58.50—fpeziell morgen 


57 und $8 3:Stüde | Ganzwollene lange 


Anzüge — alle Größen, 14 bi3 % 


etc. — gemadt aus N 


- werth 


Hojen = 
— einfadh: und doppeltnöpfig — aus ſtritt 
ganzwollenen Stoffen — in den neueſten 
Herbit- und Winter-Muſtern — Röcke ſind 
zugeſchnitten mit den regulären * 


oder 
Thi 
„Chaltk 


oder den militäriſchen Rücken — 
Anzüge, die Ihr anderswo nicht 
faufen fönnt für Aveniger als 
88.50 — jpezie 


| Um qut informirt zu 


Auswahl. 


Bor Goats von Cheviot für Mädchen, mit Gapesftragen, 
bordirt, hoher ‚,‚Rolling‘‘-Kragen, in blau u. 


rothp— Alter 6 bis 14— Samftag zu 


nur. 


Ihree-Quarter Bor Coat3 
gefüttert, halblojer Rüden, 
mit Euff — neuer Sanımet = 
Caſtor und lohfarbigen Schattirungen — $15.00 wert — peziell 
Samjtag, Eure — Tür! 


18-Gröhe Open:faced gefüllte 
Gehäufe für Mänher — aus: 
geftattet mit 17:Iewel adjuf 
ftirten‘ Glgin: oder PB © 


Partlett:Werfen ‚58.95 ? 


guter Wth. zu 812 


16-Größe Rew Wodel ſaeuß 


dichte Uhren -— MW Jahre gas 
rantirt, mit Waltham jeiweled 
Werten — ein guier 50 


er SO 
s1.50 


Maiiine Nidel-Uhren für Knaben — ga: 
rantirte Zeitmejler — wertb 32.50. ..... 


Wade & Yutchers’ 
elegante Raſirmeſ⸗ 
fer — ‚die wohl 
befannten „Keen 
Shaver® and Par 
bers’ Special? — 
alle voll 
hohlgeſchliffen 


Geo. Woftenholm & Sons 
oder ol. Alten & Sons — 


J—— 
Alle Raſirmeſſer werden durch — Bar⸗ 


biere des Großen Ladens ſorgfältig 
geſchliffen 


— 


alles bobl-_ 


Spezieller Bere 
tanf von Yad-, 
Feder: und Tas 
ihenmejjern für 
Männer, jchöne 
Griffe — 2, 

und 4 Rlingen 

— werth aufwärts bis 


21 
Sainitag nur € 


Tajchenmejier mit 2 Klingen md Ihönen Griffen ' 
für Rnaben — auter MWertb zu 2dc - e 
ſpeziell 


| Großer Mufiknoten = Berkauf | 
3. Floor, Nordeude. 


„Ihe Daijy and the Butterfly“, don scobt, 
A. Keiſer. Der neuefte New Yorker Lieder: 
Frfola. Wir haben die ganze Qluflage 15 
und offeriren jie dm Publifum für € 
„Ihe Good Old Tays GoneBy”, ) 

von Harry Von Tilzer, 
„Ihe Fortune Telling Man“, 

von Williams u. Walter, 
„My Girl from Dirxie“, 
„For Hunters“. Two—Step, 
„It's Not Always Bullets That 

Kill“, von Chas. K. Harris, 
„Garret O'Magh“, Two Step, 
„My Lady Hottentot“, 
„He Laid Away a Suit of 

Gray“, 
„Salome“, ein Intermezzo, von 

Loraine 


HK — 


ſein über die vorherrſchenden Facons in Miſſes- und MädchenKleidern, 


Die Größen, die wir in den Crawford Schuhen haben, find 5, 5%, 6, | müßt Ihr das Lager im Großen Laden in Augenſchein nehmen — all die feinen und korrekten 
Uopitäten find hier in großer Auswahl — Alter 6 bis 16 Jahre. 


Wir führen 200 Sacons zur 


für Mädchen, von Kerjey, mit Allas 
Mote = Effett — neue Gloden = Aermel 
Kragen, in reichen rothen, blauen, 


10.00 


+ 


Jule. 


+: 


Bolle = Länge = Goat3 von Cheviot für Mädchen, mit Gape- 
Kragen, wundervoll bordirt, mit hohem ,‚,Rolling ‘= 
Kragen, in roth blau und braun— -Alter 6 bis 


423Öllige Automobile Coat3 fir Mädchen, von engliſchem Kerſeh, 
neue eng anjchlichende und Nofe = Effekte, mit Atlas gefüttert — 
Sloden = Aermel, gerollter Sturm = Kragen, forreft gejchneidert, 
in Blau, Roth, Braun und Caftor — $18.75 m. 


| Mädchen- und Kinder- — — | 


Williams & Hoyts berühmte $2.50 Lackleder— Moderne Schuhe für Knaben — breite hervor: 
Schuhe—ebenfalls neue Bici Kid und Bor Kalb: ftchende Sohlen — in Gasco Kalb — eben: 


Milionerbe als Zeitungsiunge. 


St. Louis, 1. Nov. James Cad3 
How, der Erbe eines Vermögens, das 
mehr als eine Million Dollars beträgt, 
verfauft jet an der Siüdoft-Ede pon 
Dlive und 12, Straße Nachmitugs- 
Zeitungen. Am Montag begann er jei- 
ne Laufbahn als Zeitungsjunge. Wr 
berfaufte 36 Eremplare von Nachmit- 
tagsblättern und verdiente 18 Cents 
damit. Geftern verdiente er 23 Cents. 
Don den Erträgniffen diefer feiner Ar- 
beit bejtreitet er die Koiten feines Eſ⸗ 
ſens und ſeines Nachtquartiers in ei— 
nem Fünfcents-Logirhaus. 

James Eads How hat die Harvard⸗ 
Univerſität durchgemacht und iſt in Eu— 
ropa gereiſt. Er hat es ſich zur beſon— 
deren Aufgabe gemacht, in engem Ver— 
kehr mit den armen Volksklaſſen zu 
ſtehen und deren Lage zu beſſern zu 
ſuchen. 

Unter Bürgſchaft frei. 

Nem York, 1. Nov. Johann Moſt, 
ber befannte Anardhift, der wegen Wie- 
berabdruds eines alten Heinzen’fchen 
Artikels „Mord gegen Mord,“ melcher 
zufällig unmittelbar nach dem Attentat 
auf MeKinley in dem Moſt'ſchen Blatte 
„Freiheit“ erſchien, zu 1 Jahr Zucht⸗ 
haus verurtheilt wurde, iſt auf Grund 
der jüngſten ſtaatsobergerichtlichen Ent— 
ſcheidung aus der Haft in den Tombs 
dahier unter $1500 Bürgfchaft. entlaf- 
fen mworden. Er erhält einen neuen 


Prozeß. 
Banterott. 


Bofton, 1. Nov. An der Effekten- 
börje wird befannt gemadt, daß die 
Bantiers- und Maklerfirma Topliff & 
Brooks, welche Mitglied diefer Börfe 
var, fallirt hat. 


Hrößere Schachtel [X Der 
Berfelbe Preis 


Die moderne Ofenfhwärze 
Glänzend, rein, 
geict verwendbar, 
Abfolut ge- 
rudjlos. 


Flüffig — 
Noch beſſer! 
Feuerfeſt!! 


—J X 
I „Gen Draneiteor Gity of Peling nad eigen | 
R- IE ee 7, U 


mehrere Taufend Dollars. 


Schuhe—neue Eintäufe — Schuhe, 
und $2.50 werth find — 81.65 und 


Ausland. 


Gngland°balgt fih über Buller! 

London, 1. Rod. In ganz England 
ilt eine ‚heftige Fehde wegen des, kürzlich 
abgefegten Generals Redvers Buller, 
ehemaligen Oberbefehlshabers in Sid: 
afrifa, entbrannt. Alles nimmt für 
oder gegen ben. Abgefegten Partei. 
Manche vergleichen den Fall fogar mit 
der Dreyfus-Angelegenheit in Frank— 
reich. Buller erklärt auch den, von ber 
„Rational Review” veröffentlichten, an= 
geblichen Wortlaut feiner heliographı= 
fojen Botfehaft an General White, mo- 
tin er demfelben zur Webergabe bon 
Ladyfmith rieth, für gefälicht. 

Smmer mehr jcheint Buller die Rolle 
eines Boulanger Tpielen au wollen. Er 
fcheint die Deffentlichkeit nicht im Ge: 
tingften zu jcheuen und verhält fich ge- 
gen Demonftrationen nicht ablehnend. 
Süngft befuchte er eines der Londoner 
Theater. AlS er erfannt wurde, jubel- 
ten die Zufchauer ihm zu, morauf er 
aufftand und fi dantend berbeugte. 
Als er das Theater verließ, wurde er 
auf der Straße beinahe in Stüde ge— 
tiffen, fodaß die Polizei einfchreiten 
und die Straße fäubern mußte. 

Buller begab fich geftern nach Alber- 
|hot, von wo er fich enpgiltig verabfchie= 
det. Die Behörden mverjuchen, bie 
Stunde feiner Abreife vor den Truppen 
geheim zu halten, um Demonftrationen 
borzubeugen, die der Regierung jehr 
unerwünſcht wären. Es kann kein 
Zweifel beſtehen, daß ein großer Theil 
der Truppen über die Entlaſſung des 
Generals ſehr entrüſtet iſt. Die Hoch⸗ 
länder leichte Infanterie machte ihrer 
Entrüſtung dadurchLuft, daß fie ein, in 
ber KRajerne befindliches Bild eines ber- 
borragenden Felbmarfchalls (Lord Ro- 
bert3?) von der Wand’ rik und mitzuß- 
tritten-regalirte, während ein Bild des 
Generals Buller im Triumph in der 
Kaferne berumgetragen wurde. Golda- 
ten, die auf dem Marfche das Haus des 
Generals Buller paffiren, brechen öfters 
in. Hocdhrufe auf den General aus. In 
einer bon Walifer Soldaten in Cardiff 
abgehaältenen Verfammlung wurde eine 
Erklärung angenommen, welche die Re- 
fignation des Kriegsfefretärs Brodrid 
wegen deſſen rückſichtsloaſer Behand⸗ 
lung Bullers fordert. 

Sampfernachrichten. 

YUngelommen. 


Kem York; Vila ponKamburg; Sirifie ‚dan Genua. 
Gisralter: Dur 00 Pismard, ven New Vorl nah 
Renpel ud Senn 


ar: Lahn u Rein York, über Neape!. 
Antwerpen: Flintibire ton, San, Francisco, 


welche 82 


2.00 


$1.35 


Weil er Mefinleys Tod zu früh 
meldete. 


Liffabon, 1. Nov. Der portugiefifche 
Gefandte in der amerifanifchen Bun- 
| deshauptftabt, BiscondeSanto-Thryjo, 
| ift abberufen und zur Dispofition ge- 
jtellt worden, weil er einen vorzeitigen 
Bericht über den Tod Mefinleys ge= 
ı jandt und Daburch der Regierung in 
—— bereitet hatte. Sein 
Nachfolger wird nah hrſcheinlich Senhor 
Martens Ferrao werden, früherer por— 
tugieſiſcher Sekretär im Vatikan. 


Dafio als Bräfiventihafts: 
fandidat. 


wert) — Sam 


Havana, 1. Nov. General Barto- | 


lome Maſſo hat Balma und deffen An 
bänger überrafcht, indem er fich in aller 
Form al3 Kandidat für das Präfiden- 
tenamt der fubanifchen Republif pro- 
Hamirte. Die Arbeiterpartei hatte ihn 
befanntlich al3 Kandidaten gewünscht; 
er macht aber auch) ein ftarfes Angebot 
auf die Gtimmen der Autonomijten, 
der Spanier und der Neger. 


König von Ztalien fol entfdheiden. 


London, 1. Nov. Der Korrefpon- 
dent der Londoner „Times“ in Rcm 
meldet, daß König Viktor Emanuel die 
Einladung angenommen habe, als 
Sıhiedsrichter zwifchen Großbritannien 
und Btafilien bezüglich der Guizna= 
Gtenzfrage zu fungiren. Der König 
fol von der Einladung jehr gejchmei- 
chelt gemwejen jein. 


Japans gute Reis:-Ernte. 


Zofio, 1. Nod. Die Ausfihten für 
die heurige Reis-Ernte in Japan find 
glänzend. Man erwartet, daß minde- 
ftens ein Zehntel mehr, alö der Durch⸗ 
Ihnitt, geerntet werden wird. Dies 
wird mejentlich dazu beitragen, bie fi- 
nanzielle Lage des Landes zu berbej- 
fern, welche in ber legten Zeit ziemlich 
unbefriedigend war. 

Gegen Siiberfreiprägung. 

Madrid, 1. Nov. Das Abgeordne⸗ 
tenbaus der fpanifchen Kammern nahm 
die Vorlage an, melche.die freie Aus: 
prägung bon Silber unterjagt. 


5 Gefegraphifche Rolizen. 


Iuland. 

— Sn der Gegend von Mebforb, 
Wis,, richtete ein Wind- und Hagel- 
fturn gewaltigen Schaden an. 

— Aus —— ne wird eine 
ziemlich heftige nächtliche Erb-Erfchüt- 
terung gemeldet, be 


falls Bor Kalb u. FErtamels— — und 852.50 
ſtag. 


5514 


— Reiche Holländer treffen Vorfeh- | 


tungen für bie Kolonifirung einer An 
zahl Boeren und Holländer in Wyont- 
ing. 
— Bei Judfon, Ind., entgleifte ein 
Güterzug auf der Logansport-Zmeig- 
linie der VBandalia-Bahn, mobei der 
Heizer und auch ein Paflagier getödtet 
| wurden. 

— Der amerikaniſche Botſchafter 
Andrew D. White, der ſich etliche Wo— 
chen in den Ver. Staaten wegen Pri— 
vatgeſchäften aufhielt, hat auf dem 
Dampfer „Deutſchland“ die Rückreiſe 
nad Berlin angetreten. 


— Aus Toronto, Kanada, wird ge: 
| meldet: rau Robertfon von Ridge: 
tomn wurde bon einem Widder nieder- 
geftoßen und in ihrem hilflofen Zuftan- 
de von einer Heerde Schweine getöbiet 
und theilmeife aufgefreffen. 


— A BP. Dutton, einer der älteften 
Anfiedler im füdlichen Wisconfin, ift in 
Racine geftorben. (Er hatte in Racine 
die erften Biers und Getreibefpeicher qe= 
baut und mar auch im Schiffahrtsmwelen 
thätig. Geboren wurde er 1822 im 
Staate Nem Hort.) 

— Ein ungemein freier Diebftahl 
wurde in Omaha, Neb., verübt, indem 
eine Tonne filberhaltigs Metall im 
Mertbe von $1000 aus dem Saale des 
Kriminalgerichtes geftohlen wurde. Das 
Metall war das „corpug belicti” in dem 
alle eined ber Hehlerei angeklagten 
Althändlerd, ber - aber freigefperochen 
wurde. Vier Männer trugen das Die- 
tal binunter und fchafften e& in einem 
Magen fort. 

— In Alton, D., wurden 6 Knaben 
bom Vormundfchaftsrichter G. Ander- 
fon bebingungsmweife zur Prügelftrafe 
berurtbeilt, weil fie Kaftanien geftohlen 
hatten, Der Richter ließ ihnen nämlich 
die Wahl zmwifchen körperlicher Ziichti- 
gung und Berfchidung der jugendlichen 
Uebelthäter nach verReform- Farm. Die 
Väter der Burfen entjhieden ſich für 
erftere und malften ihre Söhne einen 
nach dem anderen in Gegenwart be3 
Sheriffs weidlich durch. 


— Eugen Leſinsky, Theilhaber der 
Schnittwaaren⸗ Firma L. & S. Leſinsky 
in New York und San Franciäco, er- 
ſtritt im New Yorker Obergericht ein 
Urtheil in Höhe von $5000 gegen die 
Metropolitan Straßenbahn - Gejell- 
haft. .Lefinsfy war während einer 
Straf bahn-Blodade von einemStra- 

‚gen in einen uber nn 


ien ——— Det : e 


* 


10 Jahre—ſpeziell Samſtag.. 


auf die Straße. 

— Einwanderungskommiſſär Pow-1 
derly hat alle Einwanderungs⸗ Statio- 
nen aufgefordert, nah einem italieni- 
fchen Anarciften auszufchauen, welcher 
unter dem Namen „Jaffei der Rothe“ 
befannt ift. E8 fol ihm die Landung 
beriweigert werben, nicht weil biöher ir- 
gend eimas Enlfprechendes gegen ihn 
vorliegt, ſondern weil, wie Powderly 
meint, „ihn ſeine Lehren früher oder 
fpäter in’3 Gefänaniß bringen wür— 
den“, und er folglich unter die Rubrit 
„Berbrecher“ fomme! 


Ausland. 


— Die Bant von England bat ihre 
Diskonto-Rate von 3 auf 4 Prozent er- 
höht. 

— Der chineſiſche „Sühneprinz“ 
Tſchun iſt auf ſeiner Heimkehr von 
Deutfchland in Hongkong eingetroffen. 

— Ein Sturm im Britifchen Kanal 
behinderte ven Schiffsverkehr jehr und 
eine Anzahl Schiffe ging an ihren An= 
ferplägen unter. 

— Auch in italienischen Häfen mwer- 
den jebt die, aus Liverpool fommenden 
Schiffe einer Desinfizirung untermwor- 
fen, da in Liverpool Beulenpeft- Fälle 
borgefommen find. 


— In einer Maffenverfammlung der 
Koblengruben-Arbeiter von Merthyr- 
Iyndoil in Wales wurbe beichloflen, an 
einzelnen Tagen die Arbeit auszufeken, 
um ben Preis der Kohle zu halten. Die 
Arbeitgeber neigen einer Ausfperrung 
zu. 

— €3 wird gemeldei, daß die Be- 
ziehungen der nieberländifchen Regie— 
rung zu dem päpftlichen Stuhle, welche 
feit der Haager Konferenz unterbrochen 
waren, in nächfter Zeit durch die Ernen> 
nung eines neuen Nuntius wieder auf- 
genommen werben follen. 


— Raifer Wilhelm hat die beutich- 
proteftantifche Gemeinde in Shanghai. 
telegraphifch benachrichtigt, daß er für 
bie, dort zum Gedädtniffe an den er- 
morbeten Freiherrn v. Ketteler zu er⸗ 
richtende Kirche einen Altar und ein 
Fenſter ſtiften werde. 

— Der deutſche Flotten⸗Sekretär v. 
Tirpitz beſtätigt die Meldung, daß der 
Kopf des Mörders des Freiherrn nv. 
Keiteler nach Deutſchland gebracht 
wurde. Der —— ift der Arzt 

für aife — er⸗ 
— 


karte anzuerkennen, und ſtieß Leſinsky 


| 
| 


| 


. 53.98 


in Stüde, haueıt, wenn die Handelsver- 
träge nicht zuftande fämen, hat fich als 
eine ber —* Kabel⸗Hetzlügen ent⸗ 
puppt. Auch iſt feſtgeſtellt worden, daß 
der Kaiſer und der Kanzler Bülow be— 
züglich der Zollpolitik eines Sinnes 
ſind. 

— Nach Meldungen aus Caracas er— 
wartet man in Venezuela eine Mini— 
fterkrifis, da man mit der Antwort des 
Brafidenten Cafiro auf die, Refolution | 
des Ban-amerifanifchen Kongreffes un- 
zufrieden ift, die dahin lautete, daß Ve- 
nezuela und Kolombia zu einem billigen 
und vernünftigen Webereinfommen ge= 
lagen mwürben. 


— Bor dem Admiralitätsgebäude 
in Konftantinopel fand eine Kundge- 


| 
| 


| 
| 
| 


| 


Lokalbericht. 
Geht freiwillig in Haft. 


Angeblich von Gewiſſensbiſſen über 
ein bon ihm begangenes Vergehen ge— 
peinigt, erfuchte gejtern der kürzlich bon 
Philadelphia hierher überfiedelte Walter 
©. Boyd den Polizei-Leutnant Robert 
Schlau, ihn fefizunehmen. Der /Ge- 
fangene behauptet, ein älfcher zu fein 
und murde auf Grund feines Geftänd- 
riffes in der Revierivache der Oft Chi: 
cago Are. dem MBolizeirichter Sterften 
vorgeführt, dem er mittheilte, baß er ei- 


nen auf $27 lautenden Ched mit dem 
Namen Z.R. Ofmfted verfehen habe.’ 


Die Polizei will in Erfahrung gebradpk 
baben, daß er den Wechfel in bem am 


bung von 600 meuternden Dffizieren j der Ede von Sergwid Strafe mb 


vwnd Unteroffizieren ftait, die jeit meh- 
reren Monaten feinen Sold erhalten 
hatten. Nur da3 Verfprechen, daß die 
Soldrüdfiände bald bezahlt merden 
follten, verhinderte meitere Ausjchrei- 
tungen. Der Schreden im Sultanzpa= 
laft war groß. 


— Da3 medizinische Blatt „Lancet” 
in London meldet, daß e3 ermächtigt fei, 
bie beftimmte Erklärung abzugeben, alle 
Gerüchte von dem jchlechten Geluno- 
beitzzuftande des Königs entbehrten je- 
ber Begründung. Der König erfreue 
fih guter Gefundheit und habe fih aud 
feiner Operation unterzogen. €3 fteht 
dies im Wibderfpruch mit einer Mel- 
dung der „Mebical Breb.“ 


— Das Ausbefjern der Wälle, Tgür- 


| North Moe. 


belegenen Grocery- Laden 
der Firma Heine Brei. zu Gelb ge 
macht hat. Boyd gab ferner an, baß 
ber erwähnte Olmfted von Phila- 
velphia, deffen Namens er fich bei der 
Chedfälfchung bediente, der Verwalter 
eines ihm bon feinen Eltern Ginterfaf- 
jenen Erbtbeils jei. Ihm ftehe monats 
lich eine befiimnte Summe zur Verfür 


gung, allein während bes Ietien Mo 


nat3 babe er diefe Summe 


über⸗ 
ſchritten. 


Lgeſet die Sonntaapoſte 


In eigener Sache 


Der Anwalt Vhilip Bulfer, der fi, 
mit Henry Winn und dem SKonftab- 


me und PBaläfte in Peking ijt beinahe | ler Thomas D. Courtney wegen Ver⸗ 


vollendet. 


Tſchien-⸗Nen-Thurmes, unter dem ber | 


Kaijer paffiren muß, wenn. er in bie 
verbotene Stadt zieht, ift ein temporäer 
Bau aus Holz und Leinwand errichtet 
werden. Diejes Baumerf ift fo ange- 
ftrichen, baß e3 bem zerftörten Thurm 
ähnlich fieht.. Prinz Iichin reift dem 
zurüdfehrenden Hof entgegen. 

— Der Barijer „Matin“ meldet, daß 
bie franzöfifchen Eifenbahngefellfchaften 
im Begriff ftehen, vom Staate einen 
Zufhuß von 48 Millionen Franken zu 
fordern, da die Rein-Einnahmen um 
biefen Betrag hinter dem, mit dem 
Gtaate vereinbarten Mindeftertrag zu- 
tüdaeblieben find, unb ber Staat fi 
verpflichtet hat, daS Defizit zu beden. 

„Matin“ meint, daß das gefammie De- 
figit ber Eifenbahnen ſich bis zum Jah⸗ 
resſchluß nr 60 Millionen Franfen be- 
laufen werde 


—2 ————— 


| 


| 
| 


An GSielle des zerftörten -jchwörung und Erprefiung im 


nolgericht zu verantworten hat, beirat 
geftern _jelber den Zeugenftanb. 

Er bemühte fih nad Kräften, "bie 
Schuld von fich auf feinen —— 

klagten Henry Winn abzuwälzen 

gab an, daß er von dem Plan, — 


Sue E. Waynik zu verhaften, nichts — 
fahren hätte, bis die Verhaftung er 


fahe war. Er fagte aus, boh Winn 

unter dem Namen Henty Allen von 
Richter Scott in Harvbey den noihwen⸗ 
digen Haftbefehl erwirlt hätle, der 
dann ohne fein Bormwiffen von Courineg 
pollitredt worden fei. Er fuchte aber 
gleichzeitig bie Verhaftung als folche zw 
rechtfertigen, äußerte fih aber mi 
tlar darüber, wie e3 fam, daß 3 
ohne fein Vorwiffen ven $ 

fehl eriwirfte. Bulfer war ber € 
Zeuge, ben bie —— * ins 3 

fen führte. 





— 
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Neberzieher! 


Yincoln Ave, nahe Wrightwood. 


Nefiersieher! 


Bir find vorbereitet! 
1 Der leberzieher- Monat November it Sa und nady den bis- 


herigen Nachfragen und Derfänfen von Ueberziehern erwarten 
tr während diejes Monats eine bedeutend grögere Nachfrage 


als je zuvor. 


Deshald haben wir rechtzeitig Die 


umfafjenditen Vorbereitungen getroffen, um allen 
WUnforderungen zu genügen. 


I de 3 + 
Eureyiell: 
Solche Käufer, die fich einen Meberzieher zuzulegen wünjchen, machen wir auf 


unfere SIO-Arberziehet ganz hefonders aufınerkfam; 


denn wir haben für dieie Saijon ein Affortiment von leberzichern herftelfen lajjen, 


die wir 


für 810 


verkaufen 


und die in ihrem unübertroffenen Werth daſtehen als ein bemerkenswerthes Dentmal 


in der Geſchichte unſeres Geſchäfts. 


Niemand ſollte es verfehlen, dieſe Sorte ſpeziell 
in Augenſchein zu nehmen. 
Sabei.machen wir ebenfalls auf unfere $18:, $15- und S12-Ueberzieher auf— 


Mmertjam, die wir für diefe (Hefegenheit im 
werden. 

* * * 
* * 


Fortwährend ziehen Familien 


allen Facons, Muſtern und Stoffen zeigen 


* * * 


* * * 
von einem Stadttheil nach dem 


andern, viele ſind beſonders in den letzten Jahren nach dem 
Theil der Stadt gezogen, der früher Lake View hieß, nach 


dem Cerritorium, in dem 


unſet geſchäſt an der Liucoſne, uahe Drighlwood Ahe., 


gelegen iſt, und die mit dieſem Geſchäft vielleicht noch nicht genügend bekannt ſind. 


An 


dieſe wenden wir uns. Um mit dieſen bekannt zu werden u. dieſe mit unſerem Geſchäft 


No. 543, 545 und 547 Lincoln-, 
nahe Wrightwood Ave., 


bejler befannt zu madjen, werden ivir am 


Samjtag Nadimittag von 5 Uhr 30 Min. bis 9 Uhr 30 Min. 


ein genußreiches Konzert veranftalten. 
x 
* * 


Der Andrang in unſerem Knaben- und 


* 


* * 


* * 


Kinder-Departement war ſehr groß; die 


Kleinen haben unſere hübſchen Ponies auf der Straße geſehen, und wollen wiſ⸗ 


ſen, wenn ſie dieſe beſitzen können. 
nen alle Eure Wünſche befriedigen. 


North Av, | 


Ecke Larrabee. 


Kommt nur, wir faaen es Euch und kön— 


Lincoln Av. 
nahe Wrightwood. 


Bejondere Notiz! 
Zeder Hunde erhält morgen in unferen beiden Gceihäften als daus: 
erndes Andenken cin Ihönces und praftifhes Souvenir. 





Im Xunſlinſtilul. 


Die Ausſtellung des „Atlan 
Ceramic Art Club“ er: 
öffnet. 

Im nähften Dionat werden Meis 


fterwerte von Bereitihagin dort 
ausgeitelit fein. 


Dorlefunas:SyPlus im Tempel der Emanuel 
Bemeinde. 


Sm Kunflinflitut nahm geftern die | 


9. jährliche Auzftelung des „Atlan Ce- 
ramic Art Club“ ihren Anfang mit ei= 
nem großen Empfang, den die Mit- 


glieder der Vereinigung abhielten. Die | 


Ausftellung, welche bi Ende des Mo- 
nats währen wird, ift reicher befchich 
worden, al3 die früheren derartigen 
Unternehmungen des Klubs und unter 
den auögeliellten Porzellanmalereien 
befinden fi wahre Prachtitüce diejer 
Kunft. Die Beamten des Klubs find: 
Bräfidentin, Frl. E. E. Adams; Vize: 


Bräfipentin, Frau %. B. MeErpitle; 


GSeltetärin, Frl. 2. E. Cole; Shat: 
meijterin, Frau E. 2. Humphrey; Di- 
reftorium: Mathilda Midpdleton, Frau 


Frazee und Frau E. N. Geffione. 


Die Jahrezausftelung der „Chicago 
GSeramic Affociation”, die ebenfalls im 
- Runftinftitut veranjtaltet wird, be: 
ginnt am 29. November, während am 
12. Dezember pajelbft eine Auäftel- 


> fung von Meifterwerfen des berühmten 
zuffiichen Hiftorienmalers Bereftichagin 


eröffnet werben fol. inter den Bil: 


dern dieje8 Meifterd werden fich auch 


Shlahtenbilder von den Philippinen 
befinden, die Vereftihagin nad an Drt 


"und Stelle aufgenommenen Stizzen ge- 
malt hat, jomwie die großen Gemälde, 
für die ihm Napoleons ruffiicher Feld- 
zug den Bortwurf geliefert hat. 
 Mährend des Monats November 
> werben im Runftinftitut die folgenden 
Borlefungen gehalten werben: 


finerflag, den 7. November: „Das 
Gebiet der Malerei‘; Newton W. 
Wells. 
Breilag, den 8. November: „Prariteles 
and feine SZeitgenofien“; Lorabo 


ft. 
miag, ben 11. November: „Einlei- 
dung zur Renaiffance”; William X. 
Otis. 


den 12. November: „Bes 
— reinen"; Dlider Den- 


toder, 


ag, ben 14. Mobember: „Die 


| äftnetifche Grundlage der Kunſt“; 
Newton A. Wells. 

Freitag, den 15. November: „Helleniſche 
Kunſt“; Lorado Taft. 

Montag, den 18. November: „Italieni— 
Ihe Früh-Renaiffance”; William A. 
Otis. 

Dienſtag, den 21. Nopember: „Das 
finnliche Element in der Malerei”; 
Temton WU. Welle. 

| Freitag, den 22. November: „Sriechifche 
Kunft in Rom“; Lorado Taft. 

Montag, den 25. November: „Xtalteni- 
ſche Früh-Renaifſance“; William 4. 
Otis. 

Freitag, den 29. November: „Die An— 
fänge der italieniſchen Bildhauer— 
kunſt“. 

= * 
| Der Spnagogenraih der Emanuel- 
| Gemeinde hat auch für die fommende 
| Saifon Anfialten für eine Reihe von 
| orlefungen getroffen, melde Dr. 

ı Schreiber,-der Rabbiner der Gemeinde, 

| jemeil® am freitag Abend im Emanuel- 

| Tempel, N. Haljted Str. und Belden 

Avenue, in englifcher Sprache halten 

| wird. Heute Ubend findet die erfte der- 

| artige Vorlefung ftatt, und zwar über 
dad Ihema: „Die Urfachen der Gleich« 
ailtigfeit religiöfen Fragen gegenüber 
und das Mittel zur Abhilfe.” An fei= 
nen jpäteren Vorlefungen wird Dr. 

ı Schreiber die nachgenannten intereffan- 

Ihemata behandeln: „Der Beitrag der 

Suben zurgipilifation im Mittelalter“; 

| „Maimontdes und feine Begner“; „My: 

| ſtizismus und Kaballa“; „Die Juden in 
| Hranfreich, Deutfchland und Spanien“; 
| „Der Einfluß der Juden auf die hrift- 
| liche Reformation”; „Der Shuldan 

Aruch und fein fchlimmer Einfluß auf 

das Nudenthum“; „Uriel Acofta und 

Baruch Spinoza“; „Moſes Mendels— 

ſohn“; „Der orthodoxe Fanatismus 

treibt gebildete Juden der Kirche in die 

Arme“; „Leopold Zunz“; „Abraham 

Geiger, der Vater des reformirten Ju— 

denthums“; „Deutſches reformirtes Ju⸗ 

denthum der Wecker der Reform in 

Amerika“; „Antiſemitismus und Zio— 

nismus, die ſchlimmften Feinde des 

Judenthums“; „Ein Ausblick in die Zu⸗ 

kunft.“ — Nicht nur die Mitglieder der 

Emanuel-Gemeinde, ſondern Jeder⸗ 

mann iſt zum Beſuch dieſer Vorleſun⸗ 

gen freundlichſt eingeladen. 

In der Schiller⸗Halle hält heute 
Abend der Einſieuer⸗Klub eine Ver⸗ 
ſammlung ab, in welcher das Thema 
Einſteuer und die Seen 

er Weile 


* 





Obergerichts" im ungebundener 
een men 


„Jung-Aimerita” umd felbft € 
wachſene Rupel iaſſen ſich 
grobe Ausſchreitungen 
zu Schulden ko⸗ 
I RE 


Bicie Perfonen werden mißhan⸗ 
delt, und cin halbes Hundert 
Brände verurfadt. 


Selbft Studentinnen der Northweftern:Unis 
verfität treiben den „„Scherz‘’ efwgs weit. : 


Die Polizei nimmt nur wenige Berhaftungen 
vor. —Zohn Savage ftöht auf einen Bo: 
liziften, Der feinen Spaß verfteht. 

Die Feier von „Allerheiligennacht” 
artete geftern zu einem groben Unfuge 
aus. Eine Anzahl Strolche Tieß fi 
ſchwere Ausfchreitungen zu Schulden 
fommen, zündete ein halbes Hundert 
euer an, mißhandelte friepfertige 
Paflanten und zerftörte Gigenthum 
im Werthe Taufjender von Dollars. 

Nachſtehend eine unvollfiändige Lifte 
der Berleßten, jomie der berurfachten 
Brände, und bes fonft angerichteten 
Schadens: 

D. Smith3 Scheune hinter dem &e- 
bäude Nr. 1147 Bloomingdale Road; 
dur) von ruchlofer Hand angelentes 
Teuer zerfiört. 

Reardon & Heffers Wirthichaft on 
32. und State Straße; dur Strolche 
demolirt. 

Polizift Clifford wurde von Strol- 
chen mit Säden geihlagen, die mit 
Mehl angefüllt waren, ald'er lärmer- 
de Studentinnen der Northmweitern- 
Univerfität in Epanfton vertreiben 
wollte. 

%. €. Sillman, von Nr. 118 Doden 

Aoe., wurde von Stroldhen am Afh- 
land Boulevard mißhandelt; befindet 
fih in ärztlicher Behandlung. 
“ May Peterjon, die im Gebäude Nr. 
133 Afhland Boulevard befchäftigt if, 
wurde von rohen Patronen mit einem, 
mit Ruß angefüllten Sade ins Geficht 
geihlagen; befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. - 

Unbelannter Mann, wurbe in ber 
Nähe der „Vierten Baptiften-Kirche” 
thätlich angegriffen; er mußte in Noth» 
mehr den Rebolver ziehen. 

Unbelannter Dann, wurde vor: dem 
SUinoiz-Klub-Gebäude, Nr. 150 Aih- 
land Boulevard, von feinem Bichele 
gezerrt und mißhanbelt; feine Freunde 
I&hafften ihn nad Haufe. 

Auguft Zohnfons Schuppen Hinter 
dem Gebäude Nr. 5906 Wentmworth 
Une; wurde in Brand geftedt. Scha- 
den $25. 

Albert Romberg3 zmeiftödiges Holz- 
gebäude, Nr. 5658 Ellis Abe, wurde 
angezündet; Schaden $60. 

Mülfäften hinter dem von Dr. . 
A. Lhyon3 bemohnten Gebäude Nr. 
4118 State Straße wurden verbrannt. 

Kelley Brothers Werkzeugfaften an 
46. Strafe und ndiana Avenue; 
durch Feuer zerftört; $50 Schaden. 

Kohn Endies Schuppen an 50. Eir. 
und Shield Avenue durch Tyeuer zer= 
ftört; Schaden $100. _ 

. Marmell Efelmans einftödige höl- 
zerne Scheune hinter dem Gebäude Nr. 
445 Dfi-43; Straße wurde in Brand 
gefekt und zum Betrage von $75 be- 
ſchädigt. 

T. G. Irving, von Nr. 328 Ran⸗ 
dolph Straße, Oak Park. Scheune 
durch Feuer beſchädigt. 

M. Merrills Wohngebäude, Nr. 835 
Weſt 69. Straße, durch Feuer um 8100 
beſchädigt. 

Frl. Winnie Poſtelwait, Nr. 332 
Wesley Avenue, Oak Park, erlitt Ver⸗ 
letzungen am Geſicht durch Scherben 
eines zertrümmerten Straßenbahnfen— 
ters. 

Eine große Anzahl Perſonen wurde | 
von Strolchen -angeariffen, die Süde 
als Waffe benußten, welche mit Ruß 
oder Mehl angefüllt waren. Die Meht= 
zahl der Opfer ließ ſich in Apotheken 
oder in den Sprechgimmern der Werzte 
perbinden und begab fich fodann nad 
Haufe, ohne der Polizei Meldung zu 
erftatten. Mehrere Opfer waren durd) 
den Ruß aeblendet und außer Stande, 
ihre Flucht zu bemerfitelligen oder aber 
nach Haufe zu finden. Yn allen Ihei- 
len der Stadt brannte es, üumd bie 
Feuerwehr hatte ihre liebe Noth, die 
Brände zu löſchen. Wagen, Schilder, 
Thor- und Zaunthüren u. ſ. w. muß⸗ 
ten das Material zu rieſenhaften 
Freudenfeuern hergeben, von denen 
viele bis zum hellen Morgen brannten. 

May Peterſon, die in dem Putzge— 
ſchäft im Gebäude Nr. 133 Afbland 
Boulevard beſchäftigt iſt, wurde geſtern 
Abend, als ſie ſich auf dem Heimmege 
befand, von Strolchen mit Beuteln, die 
mit Ruß gefüllt waren, in das Geficht 
geichlagen. Sie fekte fi zur Wehre. 
Im Berlaufe.des Kampfes murben ihre 
Kleider zerfebt. Ihre Hilferufe brach- 
ten johließlih Poflanten zur Stelle, 
dor denen die Angreifer Reikaus nah- 
men. Frl. Peterfon, die infolge der 
Aufregung einen Hofterifchen Anfall 
eriltten hatte, mußte die Dienfte eines 
Arztes in Anfprud nehmen, ehe fie fich 
nach Haufe begeben konnte. 

Gegen 20 anftändig gefleivete Rü— 
pel, unter welchen fi) eine Anzahl Stu:, 
denten der Medizin befunden haben 
follen, maöhten den Afhland Boulevard 
unficher: hr erftes Opfer murbe }. 
E. Sillman von Nr. 118 Dgden Abe., 
dem fie mit Beuteln, die mit Ruß ge- 
füllt waren, auf den Kopf und in das 
Gefiht fhlugen, die Kleider vom Leibe 
tiffen und ihn derartig zurichteten, daß 
er in ärztliche Behandlung gegeben 
werben mußte. ; 

Ein anderer harmlofer Paffant, der 


bon ihnen in der Nähe der Vierten | 


Baptiftenkirche angegriffen wurde, » 
feinen Revolver und ae einenSchu 
ab. Die feige Horbe gab nunmehr 
Ferfengeld und aud ihr Opfer  ver= 
frümelte fich, ehe die Polizei zur Stelle 
war er 


ac ba hm Bee ba il 
bo u 
‚zerrte bor yaude D Bouleparb, 


Klubs, Nr. 150 Afhland 1 


telche gemacht wurden, um zu $15 und $18 verfauft zu werden; die 


reözeit verfauft worden find 


Feine Morfted Hofen zu 85... Der Preis ift ein ungewöhnlicher . ... jolche Auswahl 
oder. Qualität fonft nirgends in diefer Stadt zu finden... Wir bezweifeln, daß Ahr! 
diefelben Hofen andersiwo in der Stadt für weniger al3 $7 od. jelbft $8 kaufen könnt. 


Hüte für die Pferde: 
Ausftellung. 
Männer, welpe die mioderniten Hüte lieben, 
werden die neuen, hübjchen weichen Eitekte, Die 


gerade jeßt jo populär find, zu 
fen... 81.90. 


Große Sendung von 
Stetfons 
Derbys 
fpeziel für 
Nferdeausftellung paſ⸗⸗ 


ras, 


ſend. 


The ParisOpernhüte, 
mit deſſen Verkauf 
dieſer Stadt wir allein 


betraut 
ſten im 


deſſen Beſichtigung Ihr 


eingeladen feid..... 87. 


ZplindersHüte, melde in jeder Beziehung .fotreft 
und fo gut wie irgend welche Zylinderhüte in der Welt 
. in den neueften Facons-. . 


find... 


Inlerzeug, Sandfcjufe und Hemden. Nioderne Schuß 


- jelben führt.... 
engliihen jchwarzen und weißen Stojien 
gemadht und durdhaus neu....unfere Preiie 


Geht Ihr nad) der 


Pferde Ausitellung? 


Wenn fo, Kleidet Eudy modern. 


Eine Sade, die werth if, gemacht zu werden, ift es auch werth, ordent« 
lid) gemacht zu werden. Wir brauchen Euch jchwerlich zu raten, Eure 
Kleider in The Hub zu kaufen — Hauptauartier der Mode und allge= 
meinen Borzüglichleit in Kleidern für fofortigen Gebraud.... Wir 
haben jdhon längft die “früheren engen Schranten für das fertige Kleidergeichäft 
niedergerifjen und find jegt im Etamde, jeden Mann, ganz gleich welchen Geſchmacks, 
zu bedienen, in einerWeije, die feinen Wünjchen entipricht und feine Börje am 
wenigften’angreift....Wir haben feine Konkurrenten. 

Die fkaunenerregenden neuen ‚„Blad and White” Weberröde haben 


die Aufmerkſamkeit des ſich geſchmackvoll kleidenden Publikums erregt... Außer 
einigen Kunden-Schneidern iſt The Hub das einzige Haus in der Stadt, das die— 


Sie ſind aus den neuen 


820 und 822.50 


Spezieller Ueberrod:Berfauf morgen..:.feine neue graugemifchte Wor- 


fteds und graue Orford Vicnunas, ertralang geichnitten; ebenjo in Mit: 
tellängen....gemacht mit bededten Taſchen und mit oder ohne Joh..... 


814 


Schr feine Männer: Auzüge....einjahe oder doppelbrüftige Facons .... 
bon feinen importirten und einheimifchen Worfteds, VBicunas und Gheviots....alle 
in den neueſten Schattirungen und gemacht mit Hand-padded Kragen und breiten 
Edultern....ebenbürtig den von Kundenjhneidern gemachten 520 
$40 und 850 Erzeugnifien 

. Extra jpeziel— wir Tauften kürzlich da3 ganze Lager eines der älteften u. zuverläffigften New Norker Fabritanten von Anzügen, welcher fich vom Gejchäft zuridzieht u. offe: 
riren morgen zum Berfauf Hunderie feiner feinften Hairline Worfteds, neue Fulton bfau geftreifte und fanch grau und fehwarz und weiß geftreifte Worfteds, 


N 
. 


würdigen wij- präjentiren die $12.50 und 


Sünglings-Anzüge und Ueberzieher .... Alter 14 bi3 20... 


Ein Taufend Paar Hofen zu $2.25 ... 
...hübjche graue geftreifte Muiter. . 
welche iwir jemals offerirten. 


Kleider für ünglinge, Knal 


Mufter-Anzüge und Ueberzüge fie Jünglinge... . Alter 15 bis 0... vier big acht 
von einer Sorte und die Anzahl beichränft..... 
der Fabrifanten von modischen hochfeinen Jünglings-Kieidern und re= 


$22:Partien ... . ipezich morgen 


jer Preis ift niedriger, als toöflir jolche Qualitäten jemals hier oder fonftivo zu diejer Jah- 51 ! 


alle von jchönen Gajjimeres gemadt 


. Tie dauerhafteften Hojen für das Geld, 


en und Hinder. 


es jmd Die leicht verkäuflichen Mufter 


im ziweis und dreifnöpfi- 


gen langen Roll doppelbrüftigen Anzügen, ertreme militärifche und einfache Moden 


berühntten 
und Fedo— 
die: 


mittellang 


. . $3.50. 
Auswahl 


in 
find, die.alferbe: 
Handel, und zu 


für. Kuaben....ale Farben.... 


31.48 bis 82.98, 


breite 
1 - 


Hüte für Kuaben.... 
.4“ . 


.. für $5. 


Sntereffanter Verfauf von Hodhfeinem Unterzeug für mor= 


es 


acht Anzüge von 
hand. gemacht . 
Wolle, Lisle und 


nt 
te 


Gernu 
. v * 


Outſeams .. 
EBENE. 


LTR 


nutzen, als eine andere Horde erfchien, 
die ihr dad Opfer ftreitig machen moll- 
te. Smifchen beiden Parteien fam_ «3 
nun zu einer. Holzerei, in deren Ver: 
laufe der übel zugerichtete Radler von 
Freunden fortagefhafft wurde. Als die 
Polizei auf ver Bildfläche erichten, hat- 
ten fich die beiden Horden aus dem 
Staube gemadt. 

Die Stubenifinnen der Northmeitern- 
Univerfität hatten zurffeier des Abends 
ein Fußballipiel: arrangirt,- und zwar 
die „grefhmen“ gegen die „Sophomo- 
res“. Sämmtliche Theilnehmer waren 
als Fußballfpieler gekleidet umd aud 
die Zufchauerinnen trugen Männerflei- 
der. Die „Sophomores* aingen als 
Steger herbor mit einem „Score“ bon 
6 zu 0.. 22 Studentinnen, von denen 
zivei ald Herren berfleidet waren, mar- 
fchirten, 'mit .Beuteln bewaffnet, die 
mit Mehl gefüllt waren, die Straßen 
in der Nähe der Univerfität entlany 
und biehen auf jeden harmlofen Baf- 
fanten ein.  Bolizift Clifford, der dem 
Unfug fteuern mollte, wurde jämmer- 
ich zugerichtet.  : Die Studentinnen 
zogen aber fiegesfroh. weiter, da Poli: 
zeihef Knight jeinen Mannen. den 
Befehl ertheilt hatte, fie gewähren zu 
laffen und fie nicht zu verhaften. 

Eine Anzahl junger Leute fielen por 
ber Apothefe Nr. 135 Aihland Avenue 
über fünf junge Damen her und bear- 
beiteten fie mit Beuteln, die mit Mehl 
gefüllt waren. &3 gelang den Ange- 

riffenen jhließlich, fich in benachbarte 
äufer zu flüchten. — 

Durch Freudenfeuer und auf den 
Geleiſen aufgethürmte Wagen u. |. m. 
wurde der Straßenbahnvberkehrt erheb⸗ 
lich geſtört, ja oft genug zum Stocken 
gebracht. Durch ein Fenſter eines 
Straßenbahnwagens der Lake Str.⸗ 
Linie wurde zwiſchen Kenilworth und 
Grove Abenue (Oak Park) von ſechs 


' CASTORIA TSignnmdtnie, 
> Ai Sara. Die Ir Immar Gekauft Hab 


... feine Worfteds, Gajhmeres, Seide 


Gape Goat Straßen:Handjcduhe für Männer... . 
. „neue Sohfarbige und rothe....... 
die beften Hamdjchuhe in der Stadt für PA. 


‚gen... . Kine feine Partie von .importirten Reiſe-Muſtern, 
welche durch die Ausfage bejchmust wurde . . 


.. jehs und 
einer Sorte, von Schaarfhmidt in Deutjch- 
und 
Seide und ganz Seide, welche für &3, $4 u. 


$5 verfauft wurden... Cure Ausivahl morgen... $1.50. 


Moderne farbige Hemden für Männer... , plaited Bujen 
und loje Manjcetten !.. . neue Mufter .... . morgen... .$1. 


engl. 
Sattler ge: 


| Halbwüchfigen Burfchen ein Kürbis ge- 


! fchleudert. Durch herumfliegende Glas- 
[erben wurde Frl. Winina Poftle- 
mait, von Nr. 332 Wesley Avenue, 
Ihmwer im Geficht verlegt. 

Ziemlich üdel erging e$ dem 
Hausfncht im Emperor Hotel, Nr.401 
N. Clart Str., bejchäftigten Xohn 
Savage, der, ein großer Hlindernarr, 
fih dazu verleiten ließ, mehreren aus- 

| gelaffenen halbwüchfigen Burfchen be- 
bilflich zu fein, Ihüren aus ihren An- 
geln zu beden und ähnliche fleine 

| Scherze zu treiben. Durd) das Jubel: 
| gefchrei Jung-Amerifas angelodt, er- 

I fchien ein Polizift auf der Bilpfläche, 
der Sadıge und die kleinen Schlingel 
aufforderte, fich nahNHaufe zu fcheren. 

| Savage bemerkte, daß fie nur harm- 

! Iofen Ulf trieben, worauf ihm der Po- 

lizift ftatt aller Antwort einen Knüp- 

| pelhieb über den Kopf verfegte, der ihn 

ı zu Boden ftredie. Der Knüppelichmwin- 

| ger verfchmand aber nach vollbrachter 

| Heldentfat um die nädhite Edle, ehe 
| feine Perfonalien feftgeftellt werben 

‚ fonnten. Gabage, ‚der eine häßliche 

| Schäbelmunde erlitien hat, befindet fi 
in ärztlicher Behandlung. 

Am Laufe .des Abends wurden von 
der Polizei nur Edward Dlfen megen 
angeblicher Branditiftung, und Harry 

Kipp, fowie John Shannon, Studen- 
ten der Northiveftern-Univerfität, me 
gen unordentlichen Betragens verhaf- 
tet. 


Kur; und Ren. 
* Der zuſtändige Stadirathsausſchuß 


befichtigt Beute Nachmittag die Yarhan- | 


Heizungsanlage in Evanfton. Belannt- 

| fich if. der Stabtrath non einer Gefell- 
[haft um. einen Freidrief angegangen 
morben, bie auf der Rorbmeftjeite eine 
ähnliche Anlage errichten will. 


mit Drei und vier Sinöpfen in einer Reihe... . 
Sacons, entweder lang oder 


sder ohne Weite... eine riefige 


Novelty Anzüge und Ueberzieher für Heine Knaben... 
Norfolf:, Rufitan: und Veftee-Anzüge.... . Leberzieher 
in Ruffian und Automobile... ein großes Sortiment 


Lange Hojen für Jünglinge...28 bis 33 Zoll Taille und Länge 
große Auswahl... alle Mufter..... im Ganzen 480 Paar. . 
Der beliebte „Bantourifi? Hut 


Sammet und Sammet Cord 


als | 


‚Alter 2 bis 12. 


zit 


Zanız, Pacht-⸗, Golf: und 
Rob Roy Kappen für Knaben... 
480 bis $1.98. 

Alle kleinen Vartien Knaben— 
tappen, die 50c und 75e koſte 


ten. .. . 2560. ben....I48Se 


g für 
L die 


Die Ueberzieher in Varſith und Joch: 

2 ud) = a: n_ 7} e 
2... 87.90 bis *25 
Knaben-Unzüge und Ueberzieher ... , Alter 8 bis 16... . Ueberzieher lang, voll ge: 
Schnittene Notes und "Barfity:Facond .. . die Anzüge einfach und doppelbrüftig, mit 


2.53.50 is $15 
53.50. 05 St1 
83.95 


Impt. Madras 
Knabenhemden, 1 Paar ab: 
nehmbs. Manſchetten, OSe. 

Natural -od. Kamel Hair 
wollenes Unterzeug f. Sina: 


fteifbufige 


Adler Knabenhandſchuhe in Hundsteder, feidengefüttert oder ungefüttert....NSc. 


Nferde-Ausilellung 


. Nicht nur find wir die einzigen Agenten in Chicago für 
die berühmten „Walt:Cver- Männer-Schuhe zu $3.50, 
ſondern wir offeriren morgen ebenfalls Die neuen „Try 
Score: Zchuhe, weldhe nicht nur don der 
ichönften Facon find, jonvern als wafler- 


Dicht: garantirt werden . 


. . fie haben neue 


Leiften, neue Sohlen und neues Xeder, 
3.50. 


Old Hidory Knaben-Scyuhe in beiten 
War u. Bor Galf.. . gemacht mit 'jchiwe: 
ren, Taf Sohlen und ausgezeichnet für 4 
braud)... 


Schul: und Trei:Ge 
alle Größen ..... $2 


Tie „Ideal Damen: Schuhe, 
in Bor Galf, Bici Kid und Pa- 


tentieder .... 


Sudan Abjäte... 


fehr modijch...die beiten Schu: 
he in der Welt zu $1.95. 


ein toller Hund eriegt. 


Nach einer heftigen Yaad, die ich 
über eine jechs Meilen lange Straßen: 
Itredfe au&dehnte und während welcher 
etwa 20 Schüffe abgegeven wurden, 
tödteten geftern PBoliziften der auf der 
Ede der Lafe Str. und 43, Avenue be- 
findlichen Bezirfämache - einen tollen 
Hund. Die Jagd begann auf der Ede 
der Chicago und 40. Avenue und en> 
dete an Gilpin Place, nahe Centre 
Upenue, mo das Thier von einem Re- 
rolverſchuß tödtlich getroffen hin: 

ftürzte. Der müthende Köter fuchte 
zuerft auf einen Gtraßenbahnmwagen 
ı ber Chicago Avenue zu gelangen, was 
| ihm jedcch nicht gelang. Der Polizift 
ı MeMahon, melcher ihn bemerkt hatte, 
ließ dann einen Patrolwagen auffah— 
ren und die Jagd nahm ihren Anfana. 
; Der Wagen fam dem Thiere oft ganz 
ı nabe, allein der Boliziit wagte nicht zu 


ſchießen, da er befürchten mußte, in der ! 


ı Nähe befindliche Fußgänger. zu ver— 
‚legen. Under Siblen Str. gelang es 
| zuerft, dem Hunde einen Schuß Bei- 
| außringen, er war aber nicht töbtlich 
' getroffen und bog in Gilpin Bläce ein, 
| mo er, von mehreren. Poliziften. ver: 
ı folgt, die Treppe des leerftehenben, Nr. 
; 10 Gilpin Place vefindlichen Gebäudes 
ı Sinauftannte. Hier exeilte ihn jein 

Schickſal. 


Nach berühmten Muſtern. 


Albert Clanch, ein in Dienſten des 
Apothekers C. L. Clancy, Nr. 1249 N. 
Clark Str., ſtehender Proviſor, befand 
ſich heute früh gegen halb fünf Uhr al— 
| lein.in der Apothefe, als ein Fremdling 

eintrat und ihm ein Rezept über- 
reichte. ALS Elancy die Hand bar: 
nad auäftredte, 30g der unangenehme 
Kunde bligfchnell einenRtevolver, nahm 
ihn auf’3 Korn und befahl ihm, bie 
Hände gen Himmel zu ftreden. Anftatt 
dem Befehl nachzutommen, fahte Clan- 

in feine Rodtafce, in der fich ein 


felben durch den Rod feh3 Schüffe auf 
den Banditen ab. Diefer ermwiderte da3 
euer. Als fi) der Bulverbampf ver= 
zogen hatte, mar der Raudgefelle ver- 
Schmwunden. Die Kugeln hatten mehrere 
Flaſchen zertrümmert, ſonſtiges Un— 
heil war aber nicht angerichtet worden. 
Die Polizei fahndet auf den frechen 
Räuber. 
— — — — 


Zu große Aufregung. 


Joſeph Pratt von Milmaufee, . der 
geitern im ?rreimaureriempel zugegen 
war, al3 fein Sohn FFreberid Y. Pratt 
zwed3 Aufnahme in den Bundes-7zlot- 
tendienjt von Kapt. Perfind befragt 
wurde, ob er bereit fei, feine Heimath 
zu berlaffen und in die Flotte einzutre- 
ten, brach in dem Augenblid, als er 
eine von feinem Sohne gemadte An— 
gabe widerlegen mollte, ohnmächtig zu= 
fammen und ftürzte feiner ganzen 
Länge nad) auf ben Fußboden hin. Der 
jüngere Pratt ftand im Begriff, von 
Kapt. Berfins vereidigt zu werben und 
zögerte ein wenig mit ber Antwort, ala 
der Kapitän die im feierlichen Tone an 
ihn gerichtete Frage beendet hatte: 
„Schwören Sie bei bem allmädtigen 
Gott, daß die von hnen gegebenen 
Antworten wahr find?” Gr ermannte 
fih enbli und fagte: „Die Angabe 
hinfichtlicH meines Alters ift micht 
mahr; ich wurde im Jahre 1884 aebo» 
ren und mwerbe erft im Februar 18 - 
Kabre alt.“ Der in unmittelbarer 
Nähe befindlicheBater betheuerte dann: 
„Er irrt fi, er wurde im Jahre 1883 
geboren und mar bereit? im Februar 
18 Jahre.” Der Kapitän wollte mi» 
fen, wer Recht habe; der Vater beiheu- 
erte noch einmal, daß fein Sohn 18 
Sabre alt fei, denn fo ftehe e8 in ber 
Familienbibel. Plößlich wurde er 


blaß und ſtürzte im nachſien Augenblick 


hin. 
— ——— — — 


Leſet die „Bonntagpoft«. 
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Burke und die Grandjury. 
Seine Anhänger unter den Großgefchwote- 
nen Tönen nicht verhindern, da Anz 

Plage,gegen ihn erhoben wird. 

Schon gefterh verlautete, daß Robert 
€. Butte jehE Freunde unter ben 
Großgefhtosrenen habe, die den Ver— 
fu machen würden, zu verbinvern, 
daß bie Grandjury Anklage auf Ver: 
Ichtwörung gegen ihn erhebe. Wie be- 
reits berichtet, Faßten die Großgefchion- 
renen geftern Mittag fchon einen ba= 
Bingehenden Befchluß, obne aber die 
Anklagejhrift dem Richter zu unter- 
breiten. Heute Vormittag ftellte einer 
der Anhänger bon Burke den Antrag, 
den geftrigen Befhluß in Wiedererwä- 
gung zu ziehen, worauf fich eine ftun- 
denlange, oft ftürmifche Berathung un- 
ter den Großgefchiworenen entjpann. 
Wie verlautete, beharrte aber die Mebr- 
zahl von ihnen bei dem jchon aefaßten 
Beihluß, und die formelle Antlage- 
Iohrift gegen Burke und jeinen früheren 
Deputy-Elert Mar Prager foll heute 
Nachmittag dem KRichter unterbreitet 
werden. 
Die Grandjurh hatte auch heute den 
früheren Keſſelinſpektor Schlacks und 
zwei ſeiner Untergebenen als Zeugen 
vorgeladen. Da dieſelben der Vorla— 
dung keine Folge leiſteten, ſo wurden 
Zwangsvorladungen gegen ſie ausge— 
ſtellt. 


Superintendent Cooley ũber das 
Fußballſpiel. 


In ſeiner Rede bei Annahme der 
Präſidentſchaft der „Chicago and Cook 
County High School Aſſociation“, 
beleuchtete geſtern Hr. E. G. Cooley die 
in den Hochſchulen eingeführten 
Neuerungen: die Vermehrung der 
Schulftunden, die Vermeifung ber 
Klaffiter in eine untergeordnetere 
Stelle des Unterrichtsprogramms und 
die Einführung der Regel, nach mel- 
cher Solche, die fih am Fußballfpiel 
und anderen gymnaſtiſchen Uebungen 
betheiligen, fich einer ärztlichen Unter- 
fucdhung zu unterziehen haben. 

Die Bemerfungen des GSuperinten- 
denten wurden von den 200 anmejen- 
den Lehrern jehr beifällig aufgenom= 
men. Cooley jagte unter Anderem, er 
balte dafür, daß die Hocdhjchulen haupt- 
fachlich den Zmed hätten, ihre Zöglinge 
für den Eintritt in die Univerfität por- 
aubereiten.. Dem Fußballjpiel, mie 
überhaupt jämmtlichen _turnerifchen 
und fonjtigen törperlichen Uebungen jei 
er bon Herzen zugeiban.. Er würde 
lieber jehen, daß fich jein unge beide 
Beine breche, alE daß er fich dem Laſter 
bes Zigarettenrauchens ergebe. 


— —— —— 
Aus dem Nachlaßgericht. 


Im Nachlaßgericht wurden heute 
mehrere intereſſante Teſtamente zur Be— 
ſtätigung eingereicht, darunter das des 
im Gebäude No. 65 Weſt 19. Straße 





wohnhaft geweſenen Dominick Mul- 


lanny. Der Erblaſſer verfügt über 
einen Nachlaß von 831,250, den er zur 
Erziehung von Margaret M. und Do— 
minick D. Mullanny, Kindern ſeines 
verſtorbenen Sohnes John J. Mul— 
lanny, beſtimmt hat. 

Henry M. Courtright, der am 11. 
Oktober im Gebäude No. 5029 Madi— 
ſon Avenue ſtarb, hinterläßt ſein Ver— 
mögen im Betrage von $270,000 feiner 
MWitime; Peter E. Bauly, der im Ge: 
bäude No. 1083 N. Halfted Str. ftarb, 
verfügt, daß fein auf $7000 beiverthe- 
ter Nachlaß unter feine Wittwe und 
feine beiden Kinder vertheilt werde, 


— — —— 


Entſcheidung umgeſtoßen. 


Der Appellhof von Cook Counth 
hat heute eine vom Richter Tuthill im 
Juli 1899 getroffene Verfügung um— 
geſtoßen, durch welche es Charles 
Jockiſch, hermann Eidmann und Hans 
Borg, früheren Mitgliedern des Deut— 
ſchen Kriegervereins South Chicago, 
verboten wurde, den angegebenen Ver— 
einsnamen weiter zu führen. Die Um— 
ſtoßung der von der unteren Inſtanz 
abgegebenen Entſcheidung iſt haupt— 
ſächlich deshalb erfolgt, weil in der be— 
treffenden Eingabe an Richter Tuthill 
ſich Jacob Scherer und Andrew C. 
Schneider als Präſident, bezw.Schrift— 
führer des Beſchwerde führenden Ver— 
eins bezeichnet hatten, während ſie in 
Wirklichkeit dieſe Aemter zur Zeit nicht 
inne hatten. 








* In der letzten Zeit häufen ſich die 
Klagen der Kunden der Chicago Tele— 
phone Co. über den mangelhaften Be— 
trieb in einer Weiſe, welche das Direk— 
torium der Geſellſchaft doch endlich zum 
Eingreifen veranlaſſen dürfte. Präſi— 
dent Sabin wird der Vorwurf gemacht, 
daß er, um möglichſt hohe Dividenden 
zu erzielen, ben Betrieb in einer Weiſe 
ausdehnte, welche nicht nur die dienfi= 
thuenden Telephoniſtinnen, ſondern 
auch die Drähte der Gefellichaft derar- 
tig überbürbete, daß der hiefige Tele- 
phondienft jeßt der fchlechtefte im gan 
zen Zanbe ift, während er noch bor‘ad- 
reäfrift alö der befte betrachtet wurde. 

* Kapitän Streeter hat fich bereit er- 
Härt, den von ihm erhobenen Anjpruch 
auf den „Diftrict of Lake Michigan“ der 
Entſcheidung des Bundes⸗-Kreisgerichts 
zu unterftellen. Er hat nämlich ein Ein- 
haltäbefehlägefuh eingereicht, durch 
meldhes er die Anwohner des nörblichen 
Seeufers ſowie die ſtädtiſchen Behörden 
an fernerer Einmiſchung in die Beſitz⸗ 
angelegenheiten des „Diſtricts“ zu ver- 
hindern hofft. Der Richter Großcup 
will das Geſuch in einigen Tagen zur 
Verhandlung gelangen laſſen. 


— 139. —— 
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Die Zugbedienſtelen der Chicago & North: | 


wejitern-Bahı erhalten cine Kohn: 


Zaufende Angefellie' der Chicago & 
Northweſtern Bahn werden von heute 
an eine Lohnerhößung erhalten, welche 
für die Bahngefelfchaft eine Mehraus- 
gabe von vielen Taufenden Dollars per 
Monat bedeutet, und von welcher bei- 
nabe da8 gejammte Zugperfonal ber 
Bahn, in erfter Linie aber die Zugfüh- 
rer, Bremjer und Pacmeifter der Ehi- 
cago,. St. Baul, Minneapolis: und 
Dmaha Zimweiglinien profitiren werben. 
Diefes Zugeftändnif der Bahn ift das 
Refultat von Konferenzen, welche feit 
mehreren Wochen zmwifchen den Beam= 
| ten der Gefellfchaft und den Führern 
‚ der Angeftellten-Organifationen jtatt- 
fanden. Die. Konferenzen verliefen 
durchaus freundfchaftlich. Die Beam- 
| ten der Gefelfhaft gelangten zu Der 
Ueberzeugung, daß die Forderungen 
der Wngeftellten gerechtfertigt feien 
ı und gewährten dann aud) ohne Weite- 
re3 die nachgefuchte Gehalt2zulage, die 
fih im Durdfänitt für die Perfon auf 
$10 den Monat belaufen dürfte. Die 
| Zugführer, die allerdings auch einen 
| fehr verantwortlichen Dienft haben, er= 
hielten bisher $100—$175 den Monat, 
die Bremfer $55—$80 und Die Bad: 
meifter ungefähr dasfelbe. 

Da die Gefchäfte der Bahn blühen, 
demzufolge der Dienft aber auch täg- 
lich jcehwerer wurde und das Zugperfo- 
nal häufig Ueberftunden arbeiten muß: 
te, jo wurde e& bei’den Betriedzleitern 
um Gehaltszulage vorſtellig, die es 
denn auch erhalten hat. 

&3 verlautet, daß andereBahngefell- 
Ihaften nur auf die Entfcheidung der 
Northmweitern-Bahngejelfehaft marte- 
ten, um deren Beijpiel zu folgen. So 
hatten jchon die Vertreter der 5000 
Zugbedienfteten der „Big Four“ mit 
ben Betriebsleitern derfelben bezüglich 
einer Gehaltszulage mehrere Unterre- 
dungen. Die Finanzpanit im Kabhre 
1893 batte zur Folge, daß die Gehälter 
ber Ungeftellten ver Bahn vorgeblich 
nur „borübergehend“ befchnitten wur: 
den. Bislang waren fie aber nicht wie- 
ber aufgebeffert worden. 

Die Jlinois Central, die Delamare, 
Ladamanna & Weftern und andere 
Bahnen haben erft fürzlich ihren Zug- 
bebienfteten Gehaltszulage bewilligt. 

* * * 
Präſident Rooſevelt wird die An— 





tion of Labor entworfenen Geſehesvor— 
lage empfehlen, laut welcher dem Acht— 
ſtunden-Geſetz auch die Sub-⸗Unter— 
nehmer von Bundes-Regierungs-Ar— 
beiten unterworfen ſein ſollen. Hugh 
Doran, ein Mitglied des Vollziehungs— 
ausſchuſſes der Maſchinenbauer-Ge— 
werkſchaft, der zugegen war, als Prä— 
ſident Rooſevelt dieſe ſeine Abſicht äu— 
ßerte, brachte geſtern die frohe Kunde 
nach Chicago. Er hatte den Präſiden— 
ten der Gewerkſchaft, O'Connell, nach 
dem Weißen Hauſe begleitet, wo 
O'Connell Beſchwerde über die Ver— 
waltung des Arſenals in Rock-Island 
führte. „Der Präfident mar er: 
ftaunt, jo äußerte fie Doran, 
als er von D’Connell erfuhr, dak das 
„Achtſtunden-Geſetz“ nicht im Rock Is— 
land-Xrjenal refpettirt werde. &X Jag- 
| te, daß er die Angelegenheit in feiner 
| Botihaft an den Kongreß erwähnen 
twerde, und verficherte, daß die Klaufel, 
melde den Unternehmern geftattet, 
ihre Angeftelten im Nothfalle Tänger 
als acht Stunden täglich zu befchäfti- 
gen, dahin abgeändert werden würde, 
daß der Bundesfuperintendent allein 
darüber zu beftimmen habe, ob drin- 
gende Nothmwendigfeit vorliege, nicht 
aber der Uinternehmer. 
* * 


ö— — — — —— — — — — — — — — — — — — 


x 

Albert Cattermull, ein Mitglied des 

| Vollziehungs-Ausfchuffes der „Bro- 
therhood of Garpenters and Joiners of 
America“, ift von einer Reife noch Bhi- 
ladelphia und dem Often zurüdgefehrt. 
Seinen Ungaben gemäß bat die Union 
| 89,000 Mitglieder, die auf 913 Lokal— 
Smeige vertheilt find. i 
* * 

W. C. Davis aus South Chicago, 
Vizepräſident des 4. Diſtrikts der 
„Amalgamated Aſſociation“, der zur 
Zeit in Weir City, Kanſas, weilt, hat 
an einen hieſigen Freund geſchrieben, 
daß er hunderte alter Freunde getrof— 

fen habe, die ihn drängen, ſein Heim 
unter ihnen aufzuſchlagen. Alle feien 
Mitglieder von Gewerkſchaften, beſon— 
ders einflußreich ſeien die Grubenarbei— 
ter, an welche er in mehreren Verſamm— 
lungen Anſprachen gehalten hat. Er 
wird Sonntag nach Chicago zurück— 
kehren. 





* 


* * * 


Richter Kohlſaat hat geſtern das 
Verhör von Hermann C. Poggendorf, 
Alexander Storey, U. U. Dallee, 
James Erevie und Jofeph Lynn, mel: 
che bezichtigt werden, den der Allis- 

| Chalmers Company gewährten Ein- 
baltsbefebl übertreten und fich dadurch 
einer Mikahtung des Gerichtähofes 
Ihuldig gemacht zu haben, auf Mitt: 
woch verſchoben. 
* * x 

Bor Richter Kodlfaat werben fi am 
Mittwoch wegen Uebertretung des der 
„Alis-Chalmers Company“ gewährten 
Einhaltsbefehls aud Walter Saughan 
und Same: Daly zu verantworten 
haben. Sie follen Lars Equeman, der 
in den „Gates Jron Works“ befchäftigt 
ift, am Abend bes 22. Dftober, nadh- 
dem der Richter-den Einhaltsbefehl ge- 
währt hatte, mißbandelt haben. 

x 

Die Abberufung eines Bau-Anfpet- 
tor3, der mit der Beauffichtigung bon 
Arbeiten am Bundesgebäude betraut 
war, verhinderte borgeftern Nach— 
mittag einen drohenden Gtreif ber 
dort beichäftigten Maurer. Diefe be- 
baupteten, daß der Jnſpektor kein 
Handiwerter fei. 

* * * 


Gouverneur Yates wird heute hier 
eintreffen zu einer Konferenz mit der 


Anti⸗Convict Labot League in den. 
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Räumen im Gebäude Nr. 218 LaSalle 
Str. Die Liga will dafür tmirlen, 
daß fümmtliche, arbeitfparende Ma 
fhinen in dem Zuchthaufe abge- 


ichafft werden, und hofft den Gouber= | 


neur zu überzeugen, daß es dringend 
geboten ſei, daß es möglichſt ſchnell ge— 
ſchehe. Auch wird ſie verlangen, daß 
Kontrakte zwiſchen dem Staat und 
hieſigen Induſtriellen auf Lieferung 
von im Zuchthauſe verfertigten Arti— 
teln nicht wieder erneuert werben. 


— — 





Hatte ih wahridheintid vergriffen 


Harry Burns murde geſtern Nach— 
mittag von den „Geheifäge" Cond und 


Gulhane dabei betroffen, ald er in dem | 
| trat 


No. 484 State Straße befindlichen: 
Pfandladen eine hirurgiiche Wafchine, 
die bei der Unterfuchung der Lunge zur 
Verwendung gelangt, zu Geld maden 
wollte. Die Polizeibeamten beobachte: 
ten Burns, als er im Begriff ftand, ei- 
nen riefigen Kaften in das Pfandhaus 
zu ſchleppen und ſchöpften Verdacht. 
Sie-folgten ihm daher und jtellten ihir 
zur Rede. Auf ihre Fragen gab er an, 
ein portorifanijcher Arzt zu fein. Seine 
Erfheinung ließ jedoh nicht ‚auf bie 
Richtigkeit diefer Angabe jchliepen. Die 
Boliziften nahmen ihn deshalb in Haft 
und fanden in feinen Tafchen eine 
Aprekfarte des No. 280 State Straß: 
etablirten Dr. W. Bonnar. Sie nah: 
men ihren Gefangenen nebft der vorge> 
fundenen Mafchine nach dem ärztlicheit 
Bureau und zeigten die legtere dem 
Doktor, der fogleich fein Eigentdum 
wiedererfannte. Burns war angeblic 
angeftellt, für Dr. Bonnar allerlei Elei= 
ne Dienftleiftungen zu bejorgen und 
hat mwahrfcheinlich in einem unbewad- 
ten Augenblid die Mafchne entfernt. 








Scltener all. 


Die von E. 2. Barbid gegen John 
Chamberlain vor Richter Clifford an— 
bängig gemachte Klage auf Zahlung | 
rüdftändiger Miethe wurde gefiern von | 
einer aus vier Mann beitehenden Jury | 
entfchieben, ein Fall, der fich bisher jebz | 
jelten in Coof County ereignei haben | 
Die Gerichtödiener trommels- 
ten mit Mühe und Noth vier Gejchiwo- 
terre zufammen, und die Anwälte beider 
Barteien erklärten fich bereit, fi bem 
Urtheilsſpruch des Viermännergerichts 
zu unterwerfen. Die Geſchworenen ent⸗ 
ſchieden zu Gunſten des Klägers und 


ſprachen ihm $30 zu. 


ed 

* Im Field Columbian⸗Muſeum hält 
morgen Profeſſor Alfred C. Lane, der 
Siaats⸗Geologe von Michigan, einen 
Vortrag über das Thema: „Die aeolo- 
gifche Bedeutung von Michigan vom ges 
Thäftlichen Standpuntte- aus hetrad- 
welcher burd) Yb- 


— — 


tet“. Der Vortrag, iv 
bildungen erläutert werk 
ginnt pünktlich 15; 
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Vorräthe die am meiſten beſchädigt wurden. 


ard Domeſties. 


337, 292 werth Haushaltungs-Leinen. 
519,360 werth Futter-Stoffe. 

526,276 werth Lawns, Weißwaaren. 
529,462 werth Notions, Fleine Sadıen. 
530,703 werth Spiten, Stidereien. 
520,043 werth Bänner: und Damien: Dandihuhe, 

336,016 werth Droguen und Apotheker⸗Utenſilien. 
*850,000 werth Hardware und Hausausſtattungs-Waaren. 


und Valiſes. 


550,000 werth gute Bücher. J—— 
*840,363 werth Gardinen und Bethzeug. 
Verkauft, ohne Ausnahme, zu 
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Das cejtrige Monatsbanfett des Ramilton 
Klub.— Prof. James würde die No— 
mination annehmen. 

Der Hamiltöri-Klub batte für fein 
arftrige: Monatsbantett die Frage zur 
| Veſprechung gefellt, ‘ob bie, Einderu- 
| fung einer verfallunggebenden Ronven= 

tion aeboten ericheine. oder nicht. Cr- 
Richter John Barton Payne, der als 
demokratiſcher Ehrengaſt geladen war, 
ſprach ſich in bejahendem Sinne aus, 
und wies hauptſächlich darauf hin, daß 
faſt alle Reformen, deren Chicago fo 
dringend benöthige, 








daran ſcheiterten, 
daß ſie der veralteten Satzung wider— 
ſprechen. Col. Frank O. Lowden ver— 
den gegentheiligen Standpunkt, 
und betonte, das Volk von Illinois 
würde große Gefahr laufen, daß man 
ihm eine noch ſchlechtere Verfaſſung 
aufhängen werde, als diejenige, unter 
welcher ſeine Intereſſen jehzt zu leiden 
hätten. Auch die übrigen Mitglieder 
betheiligten ſich mit Eifer an der De— 
batte. 

Profeſſor Edmund J. James von 
der Univerſität Chicago hat jetzt öffent— 
lich angekündigt, eine Nomination als 
Vertreter der 7. Ward im Stadtrath 
annehmen zu wollen, ſollte ſie ihm an— 
geboten werden. Nach der Anſicht von 
Profeſſor James krankt der jetzige 
Stadtrath an dem Uebel, daß er die 
Dinge an ji heranfommen läßt, und 
erft dann Handelt, wenn ihn die ab— 
folute Nothwendigkeit zum Handeln 
zwingt, anftatt aus eigenem Antrieb 
fräftig vorzugehen, fobald er eine, dem 
öffentlichen Intereffe drohende Gefahr 
auh nur mittert. Die Bürgerjchaft 
von Chicago babe,das Recht, von ihrem 
Stadtrat genau .Diejelbe Rüdrigfeit 
und Wachfamfeit zu erwarten, die der 
Rectsbeiitand einer Korporation ent- 
mwideln muß, um feinen Poften behaup- 
ten zu fönnen. 
Kennzeihnung ber herrſchenden Zu— 
fände bezeichnet Profeffor James die 
Thatſache, daß zwei ſchwache Frauen 
den Kampf vor der Steuerausglei— 
chungsbehörde für die Steuerzahler von 
Chicago führen mußten. „Aagrejjive 
Kooperation“ ijt das Feldgeſchrei, wel⸗ 
es die Unbänger von Profeffor James 
für ihren AldermansKandidaten- aus- 
gegeben haben. A 





AnderBereinigungiit Stärfe Ge 
funpheit ft Die barmonijhe Thätigkeit der Ber- 
, Grnäbrungs:, Abjorderungs- und Aus- 

er Wenn ein Organ des Rörpers 
jeinen Dient verfagt, töitt Verpirrung und Störung 
ein, — Beritopfung, Entzündung imd 

teber bringen ranfheit amd enden mit beim Tode 






tie Uerzte vereinigen einfahe Hausmittel, un auf 
die derfchiedenen Funktionen zu wirken, die n 
zu Öffnen, Berftopfungen zu entfernen, bas Wut 
u reinigen und die Gejundbeit mienerherzuftellen. 
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diejen Bebuf find 

— Für 


n. 
25 Gents bei Upotbetern jun baden. — 
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‚untjeres Ladens, 








wird zurückbehalten. 


Die Kuh der D’Lcary3. 


Frau O'Leary's Kuh iſt nach An— 
gabe ihrer Beſitzerin wieder einmal auf 





nämlich geſtern Abend ſelber in der Be— 
zirkswache an der Sheffield Ave. vor 
und meldete, daß die Vielgenannte aus 
ihrem Stall entkommen und ſpurlos 


— —5 ſei. Nebenbei erklärte 


ſie, daß es ſich diesmal nicht um die hi— 
ſtoriſche Kuh handle, die im Herbſt des 
Jahres 1871 die Laterne umwarf, ſon— 
bern.um ein ganz gewöhnliches braun— 


einer Stallung auf dem Grundſtück Nr. 
1214 Elybourn Ave. verpflegt wurde. 

Als der Stationsſchreiber Hicky ſpä— 
ter den benachbarten Revierwachen auf 
telephoniſchem Wege die Beſchreibung 
der Kuh übermitteln wollte, unterbrach 
ihn einer der Sergeanten, der dieſelbe 
entgegenzunehmen hatte, mit den Wor— 
ten: „Keine dummen Späſſe; diſe Kuh 
iſt ſchon ſeit 20 Jahren todt.“ Leider 
| wurde die „Vermißte” geftern nicht ge= 

funden. 








*Aus Sparſamkeitsgründen wurde 
kürzlich G. B. Stewart von Geſund— 
beitäfommiffär Reynolds feines Amtes 
als Haupt des ſtädtiſchen Milchinſpek— 
; fions-Bureau enthoben, und ſeine 
| Amtsbefugniffe werden zur Zeit von 

Ehef-Mildhinfpeftor Grady und einer 

Anzahl anderer Angeftellten ausgeübt. 

Stewart hat die Zivildienfibehörbe er- 

fucht, fich mit feinem Fall zu befaffen, 

da Dr. Reynolds das von Stewart be- 

kleidete Amt thatſächlich abgeſchafft 
habe. Reynolds dagegen ertlärt, daß 

dies nicht der Fall ſei, ſondern daß er 

nur die Obliegenheiten, die Stewart 
früher erfüllte, auf mehrere Angeſtellte 
vertheilt habe. 

* Sekretär Easley von der Natienal 
Civic Federation ift nach längerer Ab—⸗ 
| mefenbeit heute aus New York zurüd: 
; gelehrt. Er bat dort den Eindrud ge- 
wonnen, daß die Ermählung Se!h 
Lows über den Tammany-Kandida- 
ten Sheppard zum Bürgermeifter ziem- 
lich ſicher ſei. Groß⸗New Dort babe 
im vorigen Jahre nur 27,000 Stim⸗ 
men Mehrheit für Bryan abgegeben — 
bei der kommenden Wahl, meint Herr 
Easley, werde dieſe Mehrheit ver— 


— 





der Anſicht, daß Bryan im vorigen 
Jahre nicht annähernd das volle Par⸗ 
teipdtum erhalten bat, und daß Shep- 
parb faum einen fo großen Ausfall an 
Stimmen zu befürchten babe, mie 
Brhan folcden zu erleiden gehabt hat. 

* Polizeirichter Malhiot aus Harlem 
— ih im  -Kriminalgericht 

= — 
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Kur (eich 


siner Deillion Dollars 
werth von zuverläſſigen Waaren werden verkauft 


chicht auf den Koſtenpreis oder Werth 


Waarenvorräthe leicht beſchädigt 


8175,000 werth von Cloaks und Suits. 

S163,960 werth von Männer: und Knaben-Hleidern. 
S32,612 
540,600 
527,016 
536,121 
826,206 
519,600 
556,722 
545,212 
560,726 
575,210 


Abwege gerathen. Frau O'Leary ſprach 


farbenes Rindvieh, welches bisher in 


ſchwinden. — Andere ſind bekanntlich 
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Der grösste 
gungs- Verkauf der Welt | 
8750,000.00 


werth von Bergungs: 


WAAREINT 


von anderen Theilen unjercs Ladens 


U belchädigt, viele Partien beinahe perfekt, 
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werth von lnterzeug. 
werih don 
werth von 
werth von 
werth von 
werth von 
werth von 
werth bon 
werih don 


werih von: Möbeln und 


Baaren nahezu perfekt zu 


SoOoc—-S5Ooc am Dollar 


eflellungen werden a 
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Hausärzte abgeſchafft. 





In Zukunft werden die Countyan— 


ſtalten in Dunning ſich ohne Hausarzt 
behelfen müſſen, was ihnen nach der 


Anſicht des Supt. Lang durchaus nicht 


ſchwer fallen wird, umſo mehr, als die 
Anſtalten ſich der Dienſtleiſtungen ei— 
nes regelmäßigen Stabes von acht ken— 
ſultirenden Aerzten erfreuen. 
Hausärzte, die Doktoren J. H. Pitlt— 


man, George F. Bracken und Charles 


| O. Bechtol, ſandten Countyraths-Prä— 


— — — — nn — — 


ö— — — —— — —— 
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ſident Hanberg ihre Reſignation ein, die 
ſie damit begründeten, daß ihnen in 


den Dunninger Anſtalten nicht die ver- 


ſprochene Gelegenheit zu ihrer ſerneren 
Ausbildung auf chirurgiſchem und pa— 
thologiſchem Gebiet gegeben werde. 


Countyraths⸗Präſident Hanberg nahm 
die Reſignation der Doktoren Pitiman 


und Brocken an, während er Dr. Bech— 
tol wegen Widerſetzlichkeit gegen den 
Vorſteher der Dunninger Anſtalten 
entließ. Als nämlich die Hausärzte 
verlangten, zu jeder Zeit Zutritt zu 
den Patienten im Armenhaus und in 
Dunning zu haben, ſchlug ihnen Supt. 
Lang dieſe Forderung im Intereſſe ſei— 
ner Pflegebefohlenen kurzweg ab, wo— 
rauf Dr. Bechtol angeblich ſeine Kolle— 
gen gegen Supt. Lang aufgehetzt haben 
ſoll. 





—- 0 ——- 


* Seit einiger Zeit tauchen im Ealu- 
met=?yluffe wieder Forellen auf. Nach 
Angabe einer alten „Iiheerjade” ift Die- 
fe Art Fiiche feit 25 Jahren in dem 
genannten Tyluffe nicht mehr zu finden 
gemwejen. Steven Wilfes, der Fuhr- 
mann eine? Batrolwagend der Revier- 
mache in Süd-Chicago, haftet für die 
Mahrheit des Gerüchts, da er jelber die 
Horellen gefangen habe. 


* Im Abmwallerfanal wurde in ber 
Donnerftag Naht in der Nähe bon 
Willow Springs die Leiche eines Man 
nes gefunden, defjen Perfönlichleit big- 
her nicht feftgefiellt werden fonnte. 


ſchon Seit längerer Zeit im Wafler be- 
funden. 


* Der Spezialpolizift der „Chicago 
Terminal Railway“ Frant Hermg 
wurde gejtern Abend auf den Geleijen 
dieſer Bahngeſellſchaft, zwiſchen Cen— 
tral Park Boulevard und Millar Abe. 
auf welchen er mit einem Handwaägen 
entlang fuhr, getödtet. Der Verun— 
glückte fuhr mit ſeinem dreirädrigen 
Gefährt in öſtlicher Richtung, und 
wurde dabei von einem Zuge eingeholt, 
der das Gefährt niederrannte und ihn 
tödtlich verlegte. Er murbe erft um 
Mitternacht, zwei Stunden nach dem 
Unfall, von Henrh Brown enidedt und 
Rarb bald darauf. Seine Leiche wurde 
nad dem Nr..1899 Welt 12. Str. be- 
findfichen "Flood’fcjen Betattungs- 


Yan Buren Sir. 
Union Loop-Brücke 


feinem Schuhzeug. 

Männer: Ausjtattungsiwaaren. 
Muslin:iinterzeug. 

feinen Bubiwaaren. 
StapleStrumpfwaaren. 
Kleiderſtoffen. 

feinen Seidenftoffen. 
Shuudjahen und Uhren. 
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Genũgt zu wiſſen über Oelen 
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| Verkehrs⸗Nachrichten. 


Eine neue Bahn, die Chicago und 
Toledo, Ohio, verbindet, wird in Kur— 
zem dem Verkehr übergeben werden. 
: Die neue Bahn wird den Namen: „Ehi- 
cago & Toledo Short Line of tde Wa- 
| bafh Syftiem“ führen. Die Arbeiten 
wurden, um finanzielle oder Verkehrs⸗ 
Sntereffen möglichjt weria zu flören, fo 
' rajch wie möglich ausaefüstt, und ges 
i. ftern Nachmittag wurde die iehte Schie- 
ne gelegt. Die neue Bahn führt von 
; Montpelier, Ohio, nach Irledo, und if 
! ungefähr 40 Meilen lang, und injofern 
: bon großer Bedeutung, als fir eine bollz 
ftändige Reorganifation der Berfehrs- 
Intereſſen von Michigan, Ohio Indis— 
na, Illinois und indirekt auch von den 
weſtlich und öſtlich von dieſen Staaten 
gelegenen Gebieten herbeiführen wird. 
Bisher hatte die Lake Shore-⸗Vahn das 
Monopol für den Fracht- und Perſo— 
nenverkehr zwiſchen Chicago und To— 
ledo. Die Entfernung zwiſchen Chi— 
cago und Toledo beträgt, wenn die neue 
Baͤhnlinie benüht wird, 225 Meilen, 
alſo 20 Meilen weniger, als die Strecke 
der Lake Shore-Vahn. 

Die neue Bahn wird vorausſichtlich 
am 15. November dem Verkehr überge 
ben werden. Die Wabaſh-Bahn wird 
| einen hohen Rang unter den Bahnen 

einnehmen, wenn fie erft bis Pitt&burg. 
feriiq gejtellt fein wird. Sie wird dann. 
| Hauptlinien nahflanfag City, Dmabe, 
| Et. Louis, Peoria, Chicago, Detroit, 
| Toledo und Pittsburg haben. 
* * * 





Vorkehrungen, die Paſſagier -Beförde⸗ 
rungsrate auf 2 Cts. pro Meile herob⸗ 
zuſetzen, um einem einſchlägigen, im 
Staate Michigan zu Kraft beſtehenden 
Geſetze zu entſprechen. Die einzige 


Bahn, die auf Grund ihres Freibriefes 
dem Geſetze trohen lönnie, waͤre die — 
chigan Central⸗Bahn. Deren Altionire 


werben demnächſt in Detroit eine Spe 
Allem Anſcheine nach hat ſich die Leiche 


— fei, den alten Freibrief 3 
| 


zial =» Gigung abhalten, um endailtig 
darüber zu befchließen, ob es nicht am 


aufzugeben und die Gejelihaft unier 
ben allgemeinen Eifenbahn = Gefeben 
des Staates zu reorganifiren. 





* Präfident John W. MMillan von 


der J. W. MMillan Company, Fabris 
fanten von Preßlufi-Apparaien, wurbe 


dem Kabdi Kerften unter der Anklage 


der Erlangung von Geld unter beit 














— Angaben vorgeführt. Auf&r 


uchen der Klägerin, rau Edna Allis 
fon, die dur MeMillan um nz 
bracht worben fein will, wurbe die 
Verhandlung bi Montag verjchoben. 
Me Milan wurde bis dahin mike 
Bürgfchaft in Höhe von $3000 geftellt: 

o6 e# ein „„Barland“ if. 
oder 
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Betriebsleiter Hiefiger Bahnen, die. 
fih nah. Michigan erftreden, treffen 

























































AR 


Ir —8 
u 


— 


N SEN 


LARRABEE\STR 
Irre... ; 


_—— 


Diefes ift 
unfer 
einziger 
Faden in 


Chicago. 


= die Eifparniß von $2 his 
SID enrem 


Winter: lederzieher oder 


Anzug von JInlerefe für End? 


Wir find nicht in dem theuren Bezirk und Lön: 
nen deshalb hochfeine Wänner- u. Knaben=Kleider 
zu denjelben Preijen offeriren, als Jhr andersivo 


für die gewöhnlichen Sorten bezahlt. 


Ein Beſuch 


in unſerem Laden wird Euch zeigen, daß dieſe Be— 
hauptung wahr iſt. 


Männer-Ueberzieher. 


Alle beliebten Facons 


in großer Auswahl von 


Stoffen, wie Vicunas, Meltons, grauen Orfords 
und Frieze Orfords, u. jenen modernen raub ap= 


pretirten Woll-Stoffen; 


Down-town-Läden 


verlangen dafür $12 bis $15, 3-45 
aber une Bar it +." want 


Knaben-Ueberzieher. 


Neuer „VYoke“, 
Back Ueberzieher, in faney Miſchungen, Or— 
ford Frieze und fancy lohfarb. Covert Cloth, alle Größen; 
Sorte die Down-Town Läden f. 5.95 vertaufen, offeriren wir zu 


Offen Samſtag Abend bis 11 Ahr. 


Vergnügungs-⸗Wegweiſer. 


o wer s.⸗David Harum“. 
cVider s.⸗Gartet O'Madh“. 
ba r.—Betticoat3 and Baponet3*. | 
ra Houje—Tb: lait Appeal". 
tbernm.—.The Sign of the Groß.” 
n.—, Brother DOfficers.* 
e — Road to Ruin.“ 
u s.—Money Mad.“ 
— Konzerte jeden Abend 
Nahmittags. 
Eolumbian Mufen m. —Samfags 
und Sonntags ift der Gintritt koftenfrei. 
biecago Art Anftitute — Freie Beludet- 
tage Mittwoh. Samftag und Sonntag. 


us 


te 
pe 
r 


und Sonntag 


ea m 0 


Lofalberidjt. 


Cavaliera „Russ’”-ticana. 


Ein fehr ungewöhnliches Tuell-Ergebniß. 


In einem regelrechten Duell, welches 
zwei dunfelhäutige Kapvaliere Namen? 
Edward Murphy und Albert Tripling 
in einer ziwoifchen der Clark und La= 
Salle Str., in der Nähe der Harrifon 
Str., befindlichen Gafje um den Bejit 
ihrer beiderfeitigen Geliebten, der eben- 
falls kohlſchwarzen Mamie Jenkins, 
ausfochten, wurden zwar nicht die 
Duellanten, wohl aber die vielbegehrte 
Mamie, welche im kritiſchen Moment 
zwiſchen die beiden Nebenbuhler getre— 
ten war, von zwei Revolverſchüſſen in 
die Schulter getroffen, ſodaß ſie 
zuſammenbrach und nach einem 
Krankenhauſe überführt werden muß— 
te. Den beiden Schützen hingegen wur— 
de Gelegenheit gegeben, ihre That in 
benachbarten Zellen der Revierwache an 
der Harriſon Str. zu überlegen. Trip— 
ling ſoll zuerſt das Herz ſeiner Gelieb— 
ten erobert haben. Er hatte aber noch 
keine, die Streitfrage entſcheidende Zu— 
ſage von ihr erhalten. Inzwiſchen 
machte fie die Befanntfhaft Murphys 
und bot ihn Herz und Hand an. Trip- 
ling gerieth hierüber außer jfih und 
Ichrieb jeinem Rivalen einen Brief, in 
melchem e3 hieß: „ch fordere Sie zu 
einem Zmweifampf auf Revolver, unter 
der Bedingung, dab dem Sieger da3 


Mädchen gehört, und der Beliegte ihr ; 


feinerlei Aufmerkſamkeiten mehr 
ſchenkt.“ — Die Forderung wurde 
Murphy zugeſtellt, der ſich kampfbereit 
erklärte. Geſtern trafen ſich die Bei— 
den in einem an der Clark Str. belege— 
nen Lokal. Man kam ſchnell dahin 
überein, daß der Zweikampf an der er— 
wähnten Stelle, unweit der Revier— 
made an der Harrifon Str., ausge— 
fochten werden jolle. Beide Duellanten 
betraten durch die Hinterthür des Lo- 
fals den Kampfplaß, maßen 20 Schrit- 
te Entfernung ab und nahmen fchuß- 
bereit ihre Stellungen ein. Das Kom- 
mando zum Feuern war foeben von 
einem Sefundanten aegeben worden — 
‘da fprang Dlamie, die foeben von dem 
beabjichtigten Duell gehört hatte, ziwi- 
fchen die Kämpfenden und gebot Frrie- 
den. Am nächiten Augenblide fan fie, 
buch zwei Echüffe in der Schulter 
berwundet, zu Boden. Die Boliziften 
Malfh und Huahes hörten die Schüffe 
frachen und eilten zur Stelle, wo fie die 
„beiden Duellanten. über der verlegten 
"Geliebten gebeuat vorfanden. Als die 
Poliziſten, nachdem fie die beiden Lieb- 
baber in Haft genommen hatten, mit eis 
ner Ambulanz erfchienen, war Fräu— 
dein Jenkins verfhmwunden. Sie war 
 troß ihrer Verwundung auf einen 
Schuppen geklettert, wo fie bald darauf 


= 5 Befinnungslos vorgefunden und nad 
einem Hofpital überführt wurde. 


Zur Sebung der Gegend. 


- Die Vorbereitungen für den morgen 
- Mbend an der Blue Jsland Avenue zu 
eröffnenden Straßenfarneval fchreiten 
tüfttg vorwärts. Puntt 6 Uhr werden 
Glühlampen, welche in der GStra- 
be angebracht worden jind, ihr Licht 
empfangen und weitergeben. Eine aus 
25 Mann beftehende Mufitfapelle wird 
bis Mitternacht ein Straßentonzert ge- 
; ben und eine Theatervorftellung ift 
ebenfalls in Aussicht genommen. 
Morgen, 


mitag, it Jahrestags-Verfauf in 
r’3 Fair, Nr. 285 North Avenue. 
e importirte Soupvenird werben 
berfchentt. Berfäumt die Gelegen- 


it nicht. 


% 


genthums = Uebertraqungen an= 
et worden. Diefe Ziffer wurde 
je Diefeö Jahres nur einmal an- 

reicht, und zwar am 2. Yult, 

) die Zahl der Uebertragun- 


William 


volle Bor 
3.25 


Sonntags bis 1:30 Nahm. 


lange und Dreiviertel Länge, 


— Die 


* Die „Civic Federation” jteht im 
Beariff, ihre Gejchäftsftelle aus dem 
Gebäude der Erften National-Bant 
nach der Zimmerfludt 520 und 521 
im Freimaurertempel, Ede Monroe 
und LaSalle Str., zu verlegen. 

* Der 16jährige James Parker ver- 
Juchte geftern auf einer Kegelbahn an 
der State Str. bei einem Lotterie-Au=- 
tomaten fein Glüd. Nachdem er dem 
Ungeheuer 64 Nidel in den Rachen ge= 
morfen, ohne die erhofften Refultate zu 
erzielen, ergriff ihn Vezmeiflung. Er 
eilte zum Polizeichef und klagte dieſem 
jein Beh. Der bat dann die Nidel- 
falle fonfisziren laffen. 


Seirathd-Lizenfen. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Offie: 
des County-Clerts ausgeſtellt: 

Potrick Reid, Mary Moran, 35, 28. 

Louis J. Ingalls, Cora J. Woodhouſe, W, 25. 
Theodore J. Berndt, Maude Larner, 20, . 
Fred. Thompſon, Roſe Keller, 21, 26. 

JFohn Muſch, Beſſie Frieling, 22, 20. 

Charles M. Stokes, Ethel L. Spafford, 28, 21. 
Annie Ban der Wall, Annie Sjoedinga, 2%, : 
Thomas &. Pillings, Nebecca M. Rhoads, 
Jehn B. Hoff, Augufta Schrandt, 21, 18. 
Jacob Weisbecker, Mathilda Fennert, 28, 29. 
Robert B. Keith, Martha M. Carroll, 39, 44. 
Paul Ryznor, Zofie Baran, 25, 20. 

Samnel Hunziker, Martha Miller, 26, 22. 
Robert T. Beattie, Anna M. BVecker, 34, SH. 
William Farrell, jr, Mabel Law, 28, 22. 

ſtJan Dada, Honorata Szeznpal, 24, 21. 
William Luddy, jr., Auguſta Baumgart, 26, 2 
Charles Bender, Eliſabeth Mandel, 25, 3. 
Charles W. King, Alice A. MeCarthy, 50, 30 
Heinrich Putlicht, Louiſe Miller, 25, 25. 
Nalph Obrenoff, Gither E. xoud, 20, 20, 
Alois Wloner, Agnes FFriedle, 41, 21. 

IR. MeGlafban, Yıillian M. Forjiee, 36, 3. 
Nidhard Gierz, Minnie Jones, 21, 19, 

Kohn T. Smith, Dora Arley, 238, 30. 

Dtto Ktrapel, Helen Alf, 23, 20. 

Henry I. Siems, Yizzie Koppler, 24, 2 
Graham Duffieid, Mildred Walih, 2 

Chas. &. Gleveland, Hilma M. Gridjon, 33, 
A. U. De Lorimer, Jofepbine U. Flanagin, 
Michael PB. Sofolomäti, Franzisfa Fndt, 25, 
Nofeph F. Sauer, YUanes R. Wilim, 24, 21. 
Alfred H. Kunert, Marie L. Welleniick, : 
Charles Stichart, Noje Yurzlaff, : 

Guftad Rennwanz, Vena Hoppe, 22, 21. 
Leo. 8. Sippel, Martha Sloeppe, 24, 21. 

Nodır Schernerborn, Maragret Gummtings, 33, : 
Gatrolamo Yaudi, Alaide Biandi, 38, 18. 
George 9. PBrannon, Margaret E. Moran, 37, : 
Antont Bogufi, Mathilda Perz, 23, 19. 
Mobert E. Smith, Yeonore Y. Yaw, 24, 9 
San Kratvicz, Stanilawa Kmwialowsfa, 2 
Charley Sjioſtedt, Ida Maqnuſon, 24 
Haris White, Sara Logowiß, 57, 51. 
Leonard Sielen, Ottilie Krieger, 30, 26 
Moris Gilbert, Catherine Harlow, U, : 
John Lovell, Yizzie Southerlaud, 93, 2 
William Smith, Glifabetb) MeGowan, 28, 22 
Names Turef, Kriftie Nanoucd, 23, 20. 
Stanislam Noworigta, Maata Sryniatwwsfa, 24, 2 
Asmael E. Mollint, Emilie Galloneur, 36, 34. 
Herman Gvert, Yizzie Behrendt, 21, 19. 
Gar! Nobanneion, Kirften Auhrfon, 36, 26. 
Necob EG. Bisdorf, Yannie €. Niholfon, 32, 
Schn 9. Bod, Augufta Radtte, 54, 54. 
Amos GE, Beau, Daragret B. MeGartby, 25, 
Henry M. Shoub, Mary Sullivan, 47, 39, 
Sclon X. Thomas, Eradore Wiljon, 9, 3. 
Anauft 8. Hahn, Antonia Chmel, 37, 40, 
Sarıyn LPerlin, Eopbie Keitlinger, 24, 19. 
Charles Ludwia, Nuitine U. Schmitt, %, 
Vincenzo Ariolo, Giufepga De Marze, 7, 3. 


— ——— 
Scheidungsflagen 


wurden angeftrengt von: 

Sohanna gegen Joſeph Kuth, wegen Ehebruchs; 
Gatberine M. nenen John MeRay, wegen Verlajiens; 
SHarrier gegen Joiepb Peach, wegen Perlafiend; Eves 
line gegen Names E. Nobnfton, wegen Berfajlens; 
Mary gegen Henry Etcagman, wegen PBerlarens; 
Lena aegen Emil Windt, wegen graujamer Behands 
lung; Iennie M. gegen Franf UA. Vereiter, wegen 
granfamer Behandlung: Pearl gegen Charles ©. 
Nollratb, wegen Verlaffens; Minnie gegen Willtark 
Fred, wegen gramianer Behandlung; Minnie gegen 
Gmanuel IThompion, alias Edward Thompjon, we— 
gen graufamer Behandlung. 


.————-+1-— — 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutschen, über deren Xod dem Gefundheitsamte 
Meldung zuging: 

Prant, Unders %., 79 3., 197 Hamlin Ave. 

Gdermann, Edna, 15 3., 5708 LaSalle Etr. 

Eichftaedt, Magdalena, 65 N., 5132 Biibup Str, 

GSlarih, Wilhelm, 57 3%, 260 N. Albland Ave, 

Demmersbadb, Names, 44 3., 355 N. Wihland Ave, 

Hanichmann, Charles, 41 3., 30 Loomis Str. 

Heiland, aftthbarina, 53 N, 163 Cieveland Une, 

stiipfel, Louis, TO X, 18 WM. 13. Str. 

Kynder, Katharina, 73 93., 5419 Flourney Str, 

Sıppel, Wolfgang, 34 S., 179 Glvbourn Une, 

Murth, Aobu $%., 37 °., 945 RN. Halfte Str, 

Rud, Frauf 9, 24 8, 159 Halited Str. 

Strombed, Annia, 50 J. 7144 Peoria Str. 

Etoerd, Harrict E., 8 N., 4312 Greenwood Ape, 


——-— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

A. H. Hill & Co., einſtöckige Frame-Cottage. 2103 
Eberly Ave. 81700. 

George Landau, zweiſtöchiges Framehaus. 2341 WM. 
Lawndale Ave., 44500. 

A. C. Klaproth, dreiſtöckiges Bridgebäude, 63 Ir⸗ 
ving aPrt Boulevard, 314.000. 


St, 2 


Y 


B. 


Charles Kıufe, auderthalbitödige Frame-Cottage, 
OWL Leland Ave., K1600. 
beude, 277 N. Sangamon Str., HM. 
Eon. Gronin, zweiftödiges Brifbaus, 794 Flournoy 
Str., $ 
U. Linditrom, zweiitödiges Framehaus, 5646 LaSalle 
William Kane, dreiftödiges Bridhaus, 5325 
0, 
G. F. Harmeper, drei einftödige Bridgebäude, 609, 
224, 6024 Waihington Ape., $3000. 
8. Johnfon, zweiftödiges Bridhaus, 1533 Windfor 
Ape., $4000 
UI Div'fion Str., $12,000. 
Sam. Arsen, ir., & Son, einftödige Frame-Gottage, 
%. 2. Cohrane, Aitödiges Bridhaus, 421 Sheriden 
Noad, 320,000 
haus. 89-65 Indiana Str., $ 
— — — —— — 


Fortune Bros. Brewing Co., zweiitödiges Bridges 
EIER 
etr., EM. 
Wabaih 
ve, KOM 
3. — zweiſtöd iges Framehaus, 10000 Avenue N, 
1800 
‘ecod Frank, dreiftädiges Bridsffabrifgebäude, 267, 
58 George Str., $l 
R. M. Eddy Founden Co., einftödiges BridsQagers 
E00. 
Banterott-Erflärungen. 


ung von ihren Verbindlichleiten fucdhen 
ıftrittsgericht nad; 

ulden; ein Vermögen. 
Er Schulden, : int Verm. 
kein v en 


Um Enti 
im Burbeß: 


Amelia Steffen 0% 
Clerence G. Ranfius 


— 


"Chicago, den 1. Noveniber 1901. 
(Die Breife gelten nur für den Grokbandel.) 
Getreide und eu. 


(Baarpreije.) 
VBinterweizen, Nr. 2, roth, 714-724; Nr. 8, 
roth. M—rle; Nr. 2, hart, 69570; Nr. 3, 
hart, 694--70e. 
Sommerweizen Nr. 1, 73-72; Ne. 2, 
6 T70Lc; Nr. 3, 67—0%c. 
Dieb, Winter Patents, 33.40-83.50 das Wab; 
— 83.20-83.30; befondere Marten, $4 
weiß, Sale; Nr. 2, 


Mais, Nr 2%, Frl; Nr. 23, 
i Ar. 3, gelb, 


gelb, Ar; Nr. 3, 571 Aie; 
84588. 

Hafer, Nr. 2, Zi; Ar. 2. weß, 40116; Nr. 3. 
33T; Ne. 3, weiß, 4040le; Nr. 4, weißb 
3 

Deu (Verkauf auf den Geleifen)— Beites Timothy, 
813—$13.59; Nr. 1, $12-$12.50; Nr. 2, $1l— 
811.50; Nr. 3, $9—$11; beftes Prairie, $13 bis 
613.50; do. Nr. 1, $I—$12; Nr. 2, $8—$10.50; 
Nr. 3, 87.5089; Nr. 4, 85.5087. 

Auf künftige Vieferung.) 

Weizen: Oftober 708; Dezember 7Ofe; Mai 7c. 

Mais: Oftober He; Dezmber 58: Mai 60c. 

Hafer: Oktober 363e; Dezember 37e; Mai Mie. 

Proviſionen. 
Schmalz: Oktober 8.60; Januar 8.6743; Mai 
868.721. 


Nipphen: Oftober.$7.97]; Januar $7.70; Mai 
87. 80. 

Gebökeltes Schweinefleiſſch: Ottober. 
$13.50; Januar 814.90; Mai $14.07%c, 


Schlachtvieh. 


RNindpvieh: Beite „Beeves“, 1200-1600 Bund, 
86.00-86.85 per 100 Pfund; ausgejuchte fette 
»Beeves“ und Erport:Stiere, 5.86.90; gute 
bis ausgefuchte Beef-Stiere, $.30—5.00; geringe 
bis mittlere Beejstöiere, 4.50.25. Gute 
fette Kühe, 3.254.410; Kälber, zum Schladten, 
aute biz beite, H4.75—0.25; zur Zucht, gewöhits 
lie bis beite, 32.75 —44.0. 

Schweime: Ausgeiuhte bis befte (aum Verſandt 
5.05—$6.173 per 100 Pid.; gewöhnliche bis_ gute 
Schlachthaus waare), *5. 3 85. 7343 aus geſuchte 
für Fleiſcher, 55.95. 15; ſortirte leichte Thiere, 
130 195 Pfund, 85.75 85. 90. 

Sſchaſfe: Export Muttons, Schafe und Jähtlinge, 
83.80*4.25 per 100 Pfd.: aute bis ausgeſuchte 
biejige Hammel, 83.37-33.75; mittlere bi3 aus= 
gejudte biejige Schafe, B.15—83.65; Yämmer, 
gute bis beite, 3.55—$3.80; geringe bis Mittels 
waare, 82. 30 33. 90. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


Molterei⸗Produkte. 
Butter— 
„Creamery“, extra, per Pfund....SO.21 -0.21 
Ne. 1, per Fjund 0.18 —0.26 
Nr. 2, ver Pfund 0.14 —.15 
"„Dairy“, beite, per Pfund 0.18 —0.19 
Nr. 1, ver Pfund 0.16 
Nr. 2, per PBrund 0.13 —.14 
„Ladles”, per Bfund ..... 0.12 —0.14 
Deiwanze, HIB ousnanean0nsier wi ).i2} 


Kälie— 
NRahınfüje, „Imwins“, per Pfund.... 0.09—0.093 
0.10 —0.10% 


„Daijies“, per Bfund 
„Young YUmerica”, per Pfund 0.10 —0.10% 
Echweizer, ver Pfund ...... — 0.1: 3 
»Dlods*, per Bund i 
Limburger, ver Pfund 
Brid, per Pfund 

Gier— 
Hier nahgeprüfte Waare, per Dip. 0.20 
Friihe Waare. mit Abzug von Bers 

luft und SKiften zurüdgegeben.... 0.19% 

Shne Abzug, Kiiten zurüdgegeben.. 0.15 —0.17 
Mir Kiften 0.17 —0.175 
Aus KRübhlfpeichern 0.15 —0.16 


Geflügel, Kalbfleiih, Fiidhe, Wild. 


flüge! (lebend)— 

Hennen. ver Pfund . 

Aunge Hühner, ausgejudte, p. 
Trutbübner, per Pfund 
Enten, per Pfund 

Gänſe, per Dutzend 

fhügel (ageſchlahtet und zugerigtein— 
Hennen, ver Pfund 0.07 —0.07} 
unge Hübner, ausgejuchte, p. Bid. 0.09 
Häbhne, per Bund 

Enten, per Piund....... 

Gänse, ver Pfund 

Truthühner, per Pfund 

Kälber (geihlachtet)— 

50-60 Bund ewicht, per Pfund.. 

co—70 Bund emwicht, per PBiund.. 

85100 Pid. Gewicht, per Pfund.. 

100-110 Brd. Gewicht, per Bfund.. 
i ſch e (friihe)— 

Schwarzer Barſch, per Pfund 

Vickerel, per Pfund 

Hechte, per Pfund 

Karpfen, per Pfund 

Bari. per Pfund 

Yale, per Bhund oceconnorcnces 


Wil d— 
Enten. Mallards, ber Dutzend 
Schnepfen, per Dutzend 
Vlover, ver Dutzend 
Haſen, ver Dutzend 
Pärenrüden, per Pfund 
Kaninchen, per Dugend 


Friſche Früchte. 


0.063—0.07 
0.085 

0.07 —V.05% 

0.073—0.08 


Yepfel— 

„Öreenings”, per Faß 

„Ben Davis“, per Faß 

Gewöbnliche Sorten, per Faß 

Grab: Aepfel, per Faß 
Birnen 

Gute bis befte, per Faß 

Gewöhnliche Sorten................ 2.00 —2.50 
OS uitten—Nr. ], per Fab 
Banamen—per Gehänge 
Zitronen—Galifornia, per Kiite.... 
Drangen—Namaicad, per Kifte... 
Anamad—per Fijte 
Preißelbeeren—per Faß 
Trauben 

In 8⸗Pfd.-Körben, ſchwarze.... 

N. N. Goncords 

Niagaras 

Kaliforniſche, 4 Körbe Tokayer.... J. 

Malaga sense 1.35 —1.40 

PMusfat 


1.30 
3.25 —4.00 
3.90 


3.50 —6.50 


.... 0.153—0.16 
0.1530. in, 


Gemüſe. 


Artiſcholen, per Korb 
Prüfjeler Eprottenfobl, per Quart.... 
Rothe Nüben, 13:Bujbel = Sad 
Kraut, bieliges, per Tonne 
per bunvert Köpfe 
Mobrrüben, biciige, 
Vlumenktohl, per Kiſte 
Gurken, hieſige, per Dtzd 
Ganplant. biefige, per Dutzend 
Zwiebeln, biefige, 72 Pfund 
Pilze, per 
KRopfialat, biefiger, per Kübel.... 
Blattjalat, per Kübel 
Sellerie, Michigan, 3—4 Bündel 
Feinſte 
Kleine 
Tomaten, hieſige, per Buſhe 
Weiße Rüben, hieſige, G Pfund 
Spinat, per Kübel 
Vaſtinalen, per Kübel 
Squaſh, „Hubbard“, per Dukend 
Waſſerkreſſe, per Faß 
Vohnen, garüne Schnittbohnen, „Poucha— 
teula“, per 3 Buſhel Kiſte 
Illinoiſet, per Buſhel 
Trockene „Peas“, ausgeleſene, Buſhel 
„Medium“ 
Braune ſchwediſche 
Nothe Kidneys“ 
Kartoffeln, feinſte „Rurals“, p. 
Rethe, gute 
Geringere Sorten 
Süßkartoffeln, „Jerſey 
Virginias“ 
Finoiſer. 


Nüſſe. 


ver Buſhel 


per Faß 


0.73 —1.00 
1.00 —1,2} 


Buſhel O. 67 
0.62 


0.68 
(.65 
0.00 
3. . 
1.75 


2,09 


ham - 


Raftanien. , 
Hickor y, per Qujbel 
Becans, ver Pfund 


— —ez —⸗— r —— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums — Uebertraqungen in 
der Höhe von 81000 und darüber wurden ämtlich 
eingetragen: 

Ada Str 
Wm. 
Ada Str., I. von 253x124, 
Taylor an Dscar T. Olfon, KON. 
Auguſta Str., 241 5. öftl. von Kalifornia Ave., 3X 
124, ®W. 9. Weit au Edward O’Meara, 5500. 
Belle Plaine Ape., Nordweſtecke W. Ravenswood 
Park, 408125, 9. M. Hubbard an Augus Morris 

fen, 81200. 

Byron Str, 178 5. weitl. von N. 63. Ave, 50X 
124, 8. $. Yinscott an E. Schaefer, HI. 
Dasjelbe Grundftüd, €. Schaefers an M. Schneider, 

$16500 

Cuxler Ane., 50%. öftl. von Lincoln Str., ZX125, 
und anderes Bejistbum, Njabela Carr und Gatte 
ar Mimte U. ITaplor, $1. 

Enter Avr., 56 8. jüdl. von I8. Str., 233x100, M. 
Sam a. %. an die Siavia Building Ajfociation, 
ON, 

Edgemont Ape.. 225 F. weitl. von Throop Str., X 
12,9, Thomas I. Daly an Matthew 3. Daly, $1. 

Eraniton ve, Sübdoftede Columbia Ave, SIX135, 
Youis Ambler an John R. Need, 6000. 

%. Str., Rordoftete Stewart Uve., 3ZIXR2, Wens 
el an die Morava Gonftruction Gomp., 
16.334.75. 

46. BE, 44 $. weitl. von Wallace Str., 24x124, 
ree Home B., Y. end H. Wijoriation an M. 
laberty, $1500. 

Green Str., Nordimeitede 78. Etr., 800 1243, Heury 
A. Verrin u. U. an Edwin B. Jennings, k 

Grace Str., DI F. weitl. von N. 3. Anve,, SOX14, 
G. F. Linscett an F. F. Schaefers, 81600. 

Greenwood Ave., Südoftede 54. Str, 100X164, 
Stepber W. NRawjon au James Lonaley, $1. 

Dasjelbe Grundftüd, James Longley an mas 


Glenn, 38000. 

Greiham Str., 22 F. — don Noble Ave., 50 
x15,, Baul 8 an Albert Wisner, $2500. 
Grunpftüd 6230 Kimbart Ave. 5OX165, Henp 3. 

Kirk an d. Kraber, #650. 
Lawrence N '$. öft 
195x130, Toio:e 7 andere 
a U. n. U. an 


I. von 61. Str, BXx124, 
arre, KON. 
Str., 


Um. 


H 25 


ber ohne Biveifel dem PBubli- 
fum beiveifen wird, daß bie Peoples 
Elothiers, Norboft-Ede Clark und Late 
Straße, der allerbefie und billigfte Plaß 
ift für feine Einfäufe von Kleidern, Hü- 
ten und Ausftattungsmaaren.- Mor: 
gen, Samftag, beginnt der Halbpreis- 
Berfauf der beiten Waaren, die in den 
Ber. Staaten gemacht werden bon Dom 
ziger Bro8. von Syracufe, N. 9., unter 
dem Hammer auf Auktion verfauft und 
bon den Peoples Clothierd zum halben 
Werth gekauft und wird Iosgejchlagen 
merben wie eingefauft. Hierdurch wird 
dem Bublitum das Beite im Lande zur 
Hälfte feines wirklichen Werthes gebo- 
ten. Wir erwähnen einige der bielen 
unvergleichlichen Bargains: 84. 85 kau⸗ 
fen einen $10 Anzug oder Weberrod, 
allerneuefte Facon; $8.85 für $15 und 
$18 Anzüge und Ueberröde; $12.85 für 
Eure Auswahl von Taufenden der aller- 
befien und modernften $22 und $25 An- 
züge und Ueberröde; 85c für $1.50 90- 
jen; $1.30 für $2.,50 Hofen; $2.65 für 


$5 Hofen; $2.95 und $3.95 für $6 und 


$7 Holen; 5c für alle Sorten von Eluett 
& Eoon’3 20. und 25c Kragen; 12c für 
25c Soden; 17c für 35c Hofenträger; 
39c für 750 und $1 Hofenträger; 25c 
für 50c und 75c Halstrachten jeder Art; 
39c für alle Sorten non 75c Unterzeug; 
59c für das befte und gangbarfte $1.00 
Unterzeug; 89c für alle Sorten bon 
$1.25 und $1.50 Unterzeug. Hemden 
Mertbe, die Chicago die Kaufkraft ber 
Peoples Elothiers bemeifen werben. 4% 
für Monarch-Hemden jeder Art (jeht Die 
Marke), die in der ganzen Welt für $1 
berfauft werben; 89c für $1.50 und $2 
Madras Morarh-Hemden. Hunderte 
von anderen Preifen zu momdglich noch 
billigeren Preiſen. People's Clothiers, 
Clark und Lake Straße, das billigſte 
Kleidergeſchäft in den Ver. Staaten, ein 
Geſchäft, das Eure Kundſchaft ſucht 
und gewinnt, indem, indem es die beſten 
Waaren zu den niedrigſten Preiſen ver⸗ 
kauft. Ein Laden für das Volk — für's 
ganze Volt. Offen jeden Abend. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
Anzeigen unter dieier Rubrik, ] Gent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrene Prejfer an Damen » Euit3 


und Jadets, 
Marihall Field _& Co., 
State, Majhington und Wabajh, 4. Floor. 


Bufhbelmen — Schneider 


Marihall yield & Go., 
State, Wafhington und Wabafh, 4. Gn.. 


Verlangt: an Damens 


Jadets. 


x® 


Verlangt: Männer, die Arbeit wünſchen, ſprecht 
bor. Stellungen verichafft für Wächter, $14; Janis 
tors in wrlat:Gebäuden, $75; Männer für allgemeine 
Arbeit in MWholefales-Gefhäften, Fracht: Depots, $12: 
Vorters, Packers $14; Treiber für Delivery, $12; 
Wabrifarbeiter, 810; Mafchiniften, Elektriker, Engis 
neere, $18; Seizer, Deler, $14: SKollettoren, $15; 
Quchhalter, Korrefpondenten, Timeleepers, $12 aufs 
mwärt5; Office-Affiitenten, Grocery:. Schubh:, Cijenz 
Wwaaren= und andere Glerts, $10 aufwärts. Guaran» 
tee Agency, 195 LaSalle Str., Yimmer 14, 2 Trep: 
peu. dofr 


Verlangt: Junge, an Gafes zu helfen. 5 Tell 
Place. 


— Zwei Flunkeys. Gamp, 24 W. Madiſon 
Str. 

Verlangt: Guter Bügler an Röcken. 
Ave., nabe 3. Str. 


Verlangt: Deutfher Schlofier, nicht unter 45 Nahre 
alt, für Feilen und Schraubitof-Erperimental:Ar= 
beit. Muh aut fehen fönnen. Für pafienden Man 
ftetige Arbeit fiir Nabre lang oder Xebenszeit. mit 
geringem Yohn im Beginn. Antworten mit genauer 
Ausfunft bezüglih Erfahrung u. f. w. unter A. 131 
Abenppoft erwünjct. frfa 


1062 Oatiey 
frfa 


Verlangt: Tifhler. Tont Mfg. Co., Clybourn 


Ave. und Lewis Etr. 


Verlangt: Guitar und Mandelin Canvas Gaje Ars 
beiter. %. ©. Riordan, 285, Oft Mapdijon Str., 
Simmer 616. 


Perlangt: Ein Porter im Saloon. Muß englisch 
ſprechen und Lunch jchneiden können. 356 ©. State 
Str. 


_ Verlangt: Nunger Mann, der etwas dom Butcherz 
Geſchäft verſteht. 787 W. Chicago Abe. 


_ Perlangt: Gin itarfer Iunge an Gates. Kt MW. 12. 
Str. fria 


Eggers Dice eating 
Verlangt: Porter für Lunch und Küchenarbeit. 041 
nd Ave. 





| t: Fin Nunge zum Wagentreiben und Rol: 
leftiren. 756 Yincoln pe. 

Verlangt: Schuhmacher an Reparaturen. 39 N. 
Paulina Str. 


— u — — 
Verlangt: Mann, der etwas vom Kochen verfteht 
und am Tifh aufivarten fann. 4015 Aihland Ave. 


frie . 


Verlangt:Ehrliher Yunge, ungefähr 16 Yahre alt, 
am Milhivagen. Miller, 198 Ontario Str. 


Verlangt: Gin Junge in Vüderei, nur Tagarbeit. 
294 E. North Ave. 


Verlangt: Mann fiir Küchenarbeit. 105 Wells Str. 


Verlangt: Knaben für feıpte Arbeit. Stetige Le: 
ſchaftigung, guter vLohn. 1461 Perry Str. frja 


Verlangt: Guter NRodichneider; gute, belie Wert: 
ftatt; beitändige Arbeit; guter Lohn. 4207 ©, 
Halfted Str. 


i Verlangt: Gin Porter, der am Aufineßlund-Coun: 
ter aufwarten fann.  W. Van QBuren Str. 


Verlangt: Deuticher, unverbeiratheter Mann als 
Porter für Saloon. Muh Grfahrung haben. $8 per 
Woche und Ejjen. Ed. Was, 78 W. NRandolph Str. 





erlangt: Gin guter Schneider, alte und neue 
fſſon 


Arbeit. F. C. Lange, 590 W. MadiſonStr. 
‚Verlangt: Ein Junge, am Wagen zu belfen. Mus 
Tierde beiorgen können. Friih eingemwanderter vorz 
gezogen. 5:02 Ada Str., Engleiwood. frfa 
Verlangt: Finiibers an Parlor: Frames (Xigfam) 
ı Möbelfabrif, Aug. Dausde & Go., 10 Weed St. 





Garriage-Plafjmithhelfer und 
Miller, 1937 N. Clark 
* frſaſon 


Verlangt Erſter Klaſſe Buſhelman. Guter Sohn. 
Vetändige Ardeit. Nachzufragen fofort: Nicoll, Ihe 
Tailor, 214 S. Glarf Str. 


Verlangt: Englifh Bag Mafer und Stither. — 
Fitgerald Trunk Co. 407 Wells Str. frſa 


Verlanat: Ein junger Menn für Saloon-Arbeit 
und Bartenden, einer der polniihd oder böhmiſch 
Ipricht, vorgezogen. 778 Welt Fulten Str. 


Verlangt: Sattler, Harneßmacder, junger Mann. 
Nahzufragen: Jungfunz, 9133 Grie Ave, South 
En:cago. doir 


Verlangt: 2 gute Schneider. Fred. Eber, 1461 
Lincoln Ave. dofria 
Verlangt: Aunger Mann, um im MWeingeihäft zu 
he!fen, eine der das Bartenden verſteht. Empfeh⸗ 
lungen verlangt. Adr.: 2. &. 30 Abendpoit. dofr 


Berlangt: 10 Eifenbahn:Arbeiter fir Company: 
Arbeit, $1.75. Kontrattarbeit $2, 20 Teamiters, $25 
und Board, alle mit freier Fabrt; 50 Yarmhände, 
50 für Stadtarbeit, 10 für Shop:Arbeit, 50 Arbeiter 
in der Stadt. In Rob’ Labor Agency, 3 W. Was 
difon Str. HottlioX 


Verlangt: nergifce, anftändige Leute mit guter 
Belanntihaft können fich binnen Furzer Zeit ohne 
Kapital zu einer unabhängigen, gut bezahlten Stel: 
lung aufarbeiten. Brieflige Anfragen mit Angabe 
des Alter? und der früheren Beihäftigung unter: 
U. 161 Abendpoft. SollioX 


Berlangt: Agenten und Wusleger für neue Prä— 
miensBücher, Zeitjchriften und Kalender; Chicago u. 
auswärts. te Bebingungen. Mai, 146 Wells 
Str. i 19oflmtX 


Berlangt: Leute, um den „Luftigen Boten“ und 
andere Kalender für 1902 zu berfaufen. Gröbtes 
Billigſte ——— Bei A. Lanfermann, 56 


Lager. 

Fin Ape., Zimmer 4ol,3ın® 
BVerlangt: Wrbeiter. Weit 20. Straße und 40. 

Üdenue, John P. WUgnemw. 26of, Im 


_ Beulangt: Grfatrene Eaneider an fei et8. 
Sn —— 


— 


Serlange: Faufdiefier. 150 . Die Ein | 


Zwei 
5. Beſtändige Arbeit. 


alt 
3 


et an 


Berlangt: Guter Junge, 15 it, tore. 
3 — Be Junge, 15 Jahre alt, für Store 


Verlangt: Zwei aute Zement-Arbeiter. 
Vark Bou!cvard, nahe N. 40. Ave. 
— 


Verlangt: Erfahrener Clothing-Mann. Nachzufra— 
gen bei der National Clothing Co., Belmont, Aſh— 
lend und Lincoln Ave. 


Irving 


Verlaugt: Junger Irdiger Wurftmacdher. 654 Bel: 
mont ne. 


Verlangt: Junger Päder an Gales. 307 W. Chicago 
ve. 


"Verlangt: Zwei _Mittags-Rellner, Süpweh:Cde 


- State und Adanıs Str., Yajement. 


"Perlangt: Kegeljungen. 225 Evaniton Ape. 

Perlangt: Gin Junge fan die Baufglojjerei ers 
fernen. Dub mit Telephone bewandert jein. 508 
Wells Str. 


erlangt Ein junger Mann für eine Gemiüjefarm 
nah Yontiisna. Neifegeld wird vorgeitredt. 536 R. 
Elarf Str. 

Verlangt: Annger Mann, an Brot zu beifen. 001 
N. Halfte Str. 

Verlangt: Männer und Knaben im Flaſchendier— 
Gejihäft. Gottfried Prewing Go., 2502 Wallace St. 


Verlangt: Junge, um das Barbiergeſchäft zu er— 
lerzen. Guter Yobn. 754 35. Str. 

Veriaugt: Preiser an Weiten. 109 Mitwaufee 
Ave. frſa 


Verlangt: Brotbäder, dritte Band. 5 Zeil Place. 


Berlangt: Ein guter Porter, muß an der Var 
beifen nd am Tiih aufwarten können. 56 Weit 
Yadjon Poulevar). dufr 


Verlangt: Guter Waiter, auch für Porterarbeit. 
67 €. Randolph Str. dofr 
Verlangt: Gute Buch-Agenten. Gehalt und Kom— 

miſſion. Zimmer 14, Haymartet Theatergebäude. 
Nol, Iwx 


Verlangt: Ein alter Mann von 60 Jahren, um 
Pferd zu reinigen und im Hauſe zu arbeiten. Gutes 
Heim. Vorzujpreben Samftag. Morgen 9 Uhr. €. 
Melms, 1959 Milwaulee Ave. dofr 


Stellungen fjuhen: Männer. 
Mnzeigen unter diejer Rubrik, ] Gent das Wort.) 
Geiuht: Bäcker juht Arbeit ala erite Hand an 
Gafes oder Brot. Adr.: Oslar Bay, 6914 Gregier 
Apr. fria 
Sejuht: Aunger Päder jucht Arbeit in Bädere:, 
an Gafes. 1003 Elſton Ave. 

Gefuht: Cate-Vormann, mit Empfeblunger von 
Paris, Wien, Berlin, New Vort und Chicago, 20 
Nabre Erfahrung, fuht Stelle. Joe Brewer, 32 N. 
Day Str., Telephon 615 Moroe. frſſonmo 


Geſuht 2, Sand an Brot und Noils fucht ftän- 
digen Blag. X. Müller, 617 S. PBaulina Str. 


Gejucht: Ligeniirter Engineer juht Stelle als Ya: 
nitor, 308 Mohawf Str. 





Adr. 


Gefugt: Dritte Hand an Prot fucht Stele, 
Michael Goriche, 564 S. Genter Ave. 


ht: 


Geſuch Erfahrener Warſtmacher ſucht ſtetigen 
Platz. Adr. J. Straub, 102 Sherman Str. 


Geſucht: Butcher, tüchtig im Hotel und Reſtau— 
rant, ſowie im Saloon-Geſchäft, kann auch ſelbſt 
kochen, ſucht Stelle. Adr.: A. 128, Abendpoſt. 

dofrſam 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer ARubrif, 1 Gent das Wort.) 


rau für ein Anftitut. Gros 


Verlangt: Mann und 
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Ber Lohn. Ebenfalls Mäpddhen für Yauudry. 
Fifth Ude, Zimmer 3. 

Verlangt: Caſh Mädchen und Knaben, 
Stellung. Nachzufragen mit Affidapit. 
Store, 4. Floor. 


Berlangt: Gin tinderlofe3 Ehepaar für Hausar— 
beit. Mann muß willig jein auch im Garten mitzus 
belien. Altenheim, Welt Dadijon Str., Harlem, 
(nahe Waldheim Friedhof.) dimdfr 


ftetige 
Bofton 
dofr 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Käden und Fabriken. 


Perlangt: Maihinenmädhen an Weiten, 
Lehrmäddhen. 256 Haltings Str. 


ebenio 
frja 

Berlangt: SHelferinnen bei Kleidermacerin, auch 
folhe um das Geihäft zu erlcınen. M. E. Jenjien, 
3555 Hamilton Apr. fria 


Verlangt: Erfte, zweite und dritte Handmädcen, 
auch Fleine Mädchen zum Xernen an Röden. 47 
Brigbam Str., zwiichen Paulina Str. und Aihland 
Ave. irja 


"Verlangt: Maihinen= u. Handmädden an Weiten. 
1039 Milmaufee Ave. frja 





Rerlangt: Mädchen, 16 Jabre, für Geicäit. 367 
Oft North Ave.—Zeugnijie. 


5 Verlangt: Maſchinen mã dchen an Coats. Maſchinen 
mit Kraftbetrieb. Schellſtrom, 161 E. Superior Str., 
4. Floor, nahe Wells Str. frſamodi 


Verlangt: Kleine Mädchen. 10 und 12 N. Canal 
Str., eine Treppe. 


Verlangt: Maſchinen ma dchen an 
Haufe Finiſhen. 474 Clybourn Ave. 
Verlangt: Mädchen, 1. Klaſſe Coat Stitchers. Gu— 
te Bezahlung. 419 W. 14. Str. midofr ſa 
Verlangt: Bonnaz--Operator, ſtetiger Platz; gutes 
Arbeiten verlangt. Chas. U. Stevens & Bros., 5. 
Floor. midofe 


Verlangt: Mädchen, Zigarren-Kiften zu befleben. 
Nachzufragen 211 E. Superior Str. midofja 


Saudarbeit. 


Perlanat: Mädchen für Kiche und eine?, am Tifch 
aufzuwarten. W6 Clybourn Ave. 


Perlangt: Mädchen für Teichte Sausarbeit, 14-15 
Erg Muß zu Haufe jchlafen. 340 Oft North Ave., 
torc. 


Verlangt: Frau als Hauspälterin. 302, 3. Sttr., 
nabe Weftern Ape. fria 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Voardings 
beus. Acden Sonntag frei. 567 Xarrabee Str. 





Hoien; 


zu 
defr 








Verlangt: Gutes Mädden für Küche in Saloon 
und Reftaurant. U. Rohre, 561 N. Halited Str. 

Verlangt: Mädchen für Füche narbeit im Saloon. 
67 Oſt North Ave. 


Verlangt 
Keine Wäſche. 
nahe Clark. frſaſon 

Verlangt: Mädchen, 15 oder 16 Jahre, für allgemei— 
ne Hausarbeit. 2837 Keeley tr. 


Verlangt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit. 5618 
Aſhland ne. 


Verlangt: Gin Kühenmädden in einem Reitaus 
rant. 2831 Archer Une. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für Hausars 
beit. Kleine Familie. 1827 N. Halfte Etr., oben. 


Mädchen für allgemeine Sansarbeit. 
1464 Barry Ave., früher Noble Str., 
frjajon 


Verlangt: Hausbälterin für einzelnen Manı. — 
941 Blue Asland Ave, im Saloon. 


Berlangt: Aeltlihe Frau für leichte Hausarbeit bei 
zu alleiuftehenden Frau. Mrs. yelten, 514 Belmont 
Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Familie 
Dreien. &. 37 €. North Ave. 


Verlangt: Ein gutes, deutjches Mädchen, welches 
Toben, wajichen und bügeln tanı, in einer Zleinen 
Familie. Nede Bequemlichkeit. Gasheizung. $5 die 
Mode. Nadzufragen Samftag und Sonntag. 4817 
Forreftpille Ave. Zwei Blods öftlih von Grand Vous 
levard. -» 


Berlangt: Gutes. ftarkes_ Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 241 Hampden Eourt, 3. lat. 


Berlangt: Fin zweites Mädchen, muB etivaS nä= 
ben können. 3550 PBrairie Ape. 


"Perlangt: Ein gutes ehrlihes Mädchen für Haus: 
arbeit. 153 R. Halfted Str., im Grocery:Store. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für leichte Dausars 
beit. Guter Lohn. 440 W. Lan Yuren Str. 


Berlangt: Deutihes Mädchen, 15—18, das cin qu: 
tes Heim jhägt und Hausarbeit zu lernen wünſcht, 
um den anderen Dienftboten zu beifen, im fleiner 
amerifanifher Familie auf der Nordieite. Kleiner 
Lohn. Adr. 2. 644 Abendpoft. frja 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Kocen. Guter 
Lohn. TR Weit Fulton Str., Ede Honne Ane. 


Verlangt: Eine deutihe Köchin, eine die am Tiſch 
mithelfen kann, vorgezogen. 116 Superior E£tr., 
Ece Orleans. frfa 

Berlangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit. 25 
64. Str., nahe Yadjon Park. frjamo 


Rerlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit.— 
97 Seminary Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Diningroom. 894 Milwau: 
lee Ave. doft 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Gutes 
Heim. W. Erie Str. 3. Flat. dofr 


Verlangt: Ahtbares Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; guter Xobhn, guter Pat. 32 Columbia 
tr., nahe Zeavitt, 2. Flat. dofr 


"Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit. 52 Shafeipeare Ave,, nabe California. dofr 


Berlangt: 10 Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
bober Lohn. erg 6 — — 
oirfam 


Berlangt: Ein zuperläfliges Mädchen für eine 
lie don drei Erwachjenen allgemei 8: 
——— An gute — bei Mrs, f, 
23940 Stat: Str. midofr 
fangt: Eine gute, erfahrene zweite Köchin. — 
—— 151 Madilon Str. mdofefa 


ers, da3 einzige größte deut s 
ermitttungs: — Je 1% 63. 


— 


von 


| 


| 


Verl t: Gin ältere 182 us älterin‘ 
zwei ——— ss —* a x. = 
bendpoft. friafon 


Verlangt: Alleinftebende Fran in Heiner Familie, 
379 Weit Divifion Str., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen, Gejhire zu waſchen. 
Oft North Ave. 


Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1651 N. Glarf Str. frfamo 
Berlangt: Köchinnen, zweite Mädchen. Kindermäds 
hen, Mädchen für Hansarbeit,. friih eingewanderte 
Mädchen jofort untergebracht bei feinften Serrichaf- 
ten. DBefte Yöhne. 3155 Indiana Ave. Ino,ImX 


— — — 
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Verlangt Gine Anme Muß  Gefundheits= 
Beuaniffe porwe.jen. 271 Belden Ave. 


» Verlangt: Mädden für affgemeine Hausarbeit. 453 
Wels Str., nahzufragen im Store. 


Verlangt: Mädchen für Dansarbeit in Meiner Fa⸗ 
milie. 273 Jrping Ave., nahe Bar Buren Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, jos 
fort. 947 Lincoln oe. 


Stellungen fuden: Frauen. 
(Anzeigen unter dicfer Nubril, 1 Gent dad Wort.) 


Geſucht: Ein junges Mädchen, 17 Nahre alt, jucht 
Stelle für Hausarbeit. nicht unter 33 die Woche. 
Adr.: %. 613 Abendpoft. - 


Geiunht: Gute Köchin juht Stelle für Bufineklund 
und Short Orders. ISIN. Halfted Str., 2. Flat. 
frja 


Gefugt: Aeltlihe Frau mit Bjährigem Kind jucht 
Stelie als Kausbälterin in Stadt oder Yand. 330 W. 
Chicago Apr. 

Geindht: Bufinchlungföhin jucht Stelle. Geht auch 
als zweite Ködh.n. 233 Welt ‚Tivijion Str. 

Geſucht: Stelle als Hausbälterin, am liebften auf 
dem Lande. 3349 S. Halfted Str. 


Gefucht: Zwei deutfhe Mädchen juchen Stellung 
für allgemeine Hausarbeit. 34 Cooper Str., Nords 
feite. 

Gejuht: Junge Frau fucht Stelle al? Hausbälte: 
rin. Briefe find zu richten an Marie Gordts, 1312 
W. Volt Str., hinten. 


Gejucht: Aurge Syrau fucht tagsüber Haus: oder 
Kücenerbeit. 1008, 21. Str. 


Geiuht: Aunges Mädden, 15 Jabre, fucht Stelle 
ine. fleiner Fyanıilie, für gewöhnliche Kausarbeit.-— 
187 NR. Hamilton Ave. dofr 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 





Gefuht: Kinderlojes Ehepaar, zuderlätjig, in ges 
festen Nahren, Dann it Painter und mit allen 
vorfommenden Neparaturen vertraut, juhen Plaß 
als Nanitor3 oder für anderen Vertrauenspoften. — 
Adr.: 2%. 649 Abendpoit. mdgofria 


Geſchäftsgelegenheiten. 

(Ungeigen unter biefer Kubril, 3 Cents das Wort.) 

‚Sinner, Gefhäftsmaller, 59 Dearborn Str., 
verkauft Gefhäfte jeder Art!— Käufer und Berläufer 
ſollten vorſprechen. Zot, Im 

Zu faufen gefuht: Eine gute Väderei, am liebiten 
nur Storegeihäft, für $1000 bis $1500. Adreiſe: 
Albrecht, 123 Mobamf Str., 1. fylat. 

Zu verlaufen: Saloon mit Firtures, viel Likör, 
Mein, unabhängig von Prauerei, jpottbillig. Miridyz, 
36 XaSalle Str. 


Zu verkaufen: Yäderei mit Candy-Store. 32 N. 
Center Ape. 


F verkaufen; Guter Saloon und Boardinghaus, 
bilſig. 4604 Laflin Str. 

Zu verkanfen: Grocery, Market und Futtergeſchäft, 
8750; aehe auf meine Farm. Schmidt, 147. 
Weſt Harvey. 

Zu verfaufen: Ein guter Ed-Saloon. Adr.: 2. 680 
Nbendpoit. 


Zu verfaufen: 
360 Oft Norty Ave. 
Zu faufen gefuht: Ein Leiner guter Saloon mit 
Preisangabe. Adr. 2. 659 Abendpoit. midofr 





Altetabiirter Fancy: Wort Etore. 
3lot, 2w* 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


1479 Cly⸗ 





Zu vermiethen: Saloon mit Firtures. 
bourn Ave. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer; $5. 
hinten. 


129 Fremont Str. 
fria 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Gin möblirtes Zimmer, an ordent- 
lichen Mann, billig, bei finderlofer, alleinftehender 
Frau, wenn gewünjcht auch Koft. 135 Lincoln Aoc., 
1 Treppe bo. 

Zu verniethen: Gin großes, gut möblirtes Front— 
zimmer mit Board: heißes und faltes Wafler; gute 
WTahrgelegenbeit. 514 Wafhington Boulevard. 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort] 


Gefudht: Junger Mann jucht Wohnung in ruhiger 
Familie oder bei Wittive. Martin, 146 Allinsis Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ze. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif. 2 Cent$ das Wort.) 


Hunderte don neuen und gebraudten Wagen, 
Buggied, Kutjchen und Gefchirren werden geräumt zu 
Gurem eigenen Preiie. Spreht bei uns vor, wenn 
Ahr einen VBargain wünjcht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabaih Abe. Hot, Imt,X 


Harzer Kanarienvögel, Vapageien, Golpfifche 


etc. 
Kaempfer’s Bogel:Laden, 8 Etate Str. gilxX* 


Pienos, mufitaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 
Nur $M baar für jchönes Voie & Sons Uprigbts 


Piano. U. Groß, 592 Well! Str., nahe North Une. 
ot, im 


Kaufs: und Berfaufs:Ungebote. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
FredBender (ctabl. 1883), 010-2012 Wabafh 
WUve., Tel. South 734. — Store:Einrihtungen jeder 
Urt, für Grocery:, Butcher:, Delifatefjen-, Zigarrenz, 
Gonfectzonery:, Dryroods:, Drugitoreß oder jedes aus 
dere Gcjchäft, neue oder gebraudte Einritungen.— 
Groͤßtes Gejnäit diejer Art in’ Amerita.—Roioijale 
Auswahl in Shomenjcs, fFloorcafes, Counters, Shelp: 
ings, Ecales, Jccbores, Vartitions. Sodasffountains, 
Dreis, Kaffeemüblen etc, fowie Einrichtungen nah 
Orrer bergeftellt; billigfte Breife; reelle und jchnelle 
Bedienung; für Baar oder auf Abjchlagszahlungen. 
4of, frfamoni, im 


Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter bieier Rubrit, 2 Eruts das Wort) 


Haushaltungs-Möbel, 5 Monate gebraudt, alle wie 
neu, werden Ipottbillig dverfauft, beftehend aus Bar: 
lor: Möbeln und einzelnen Stüden, jeidengepolitert, 
türtiſche Leder Couch und Eaſy Chairs, Warlor- und 
Bibliothefzinnmertifhe in Mahogeny und GEichenholz, 
Drefiers und Chiffonierd, Carpets, Rugs, Spibenz 
gardinen, Mefjinge und Bronze-Bettitellen, Haars 
Datragen, Bor Springs, Dal Dining Set u. |. 
Alles muß verfauft werden. 655 N. Clark Str. 

1108, frionmodimide, im 


Zu verfaufen: Schöner großer Kochojen, billig. 505 
Scerrabee Etr. 


$1.50 für 2 Bettladen und Bett: 


Zu verkaufen: 
12 Meno: 


Spring?, Gas-Dfen und andere Möbel. 
wine Str. 


Zu verfaufen: Neuer Heizofen und Kodhofen, jpotts 
billig. 430 Yarrabee Str. 2608, 1m 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents du5 Wort.) - 


Singen. ‘ 
Marn M. Shedd, Entdederin und Lehrerin der 
amerifanijchen Methode des Singens. Stimmen frei 


geprüft. 
Auditorium Blda. Notlwx 


Schmidt Tanzichule, 60 Wels St. Rlajjenunterr. 2%. 
Mitt. u. Freitag Ab., Sonnt.Radım., Kinderfi. Samft. 
9of, ImX 


Allinois Piano Sollege (inforp.), 9 Gugenie Gtr.— 
Tag u. Abend-Unterricht ertbeilt; mäßige Bedinguns 
gen. —Louife Ruebhaujen, Direltorin.— — — 


Nedhtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Brauchen Sie einen erfahrenen Adpofaten? Edhuls 
den alfer Art tolleftirt. Zimmer 02, 52 Dearborn 
Str. Gebühren mäßig. Spredt vor. MoftmtX 


Fred. Blotkfe, Rehtsanmwalt. 
Alle Reht3iahen prompt beiorgt.— Suite 844848 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Osgood Str. dꝛ 


2, 8. Efchenheimer, deutiher Appofat, praktiziert in 
allen Gerichten. Ronfultation frei. 59 — 


reies Auskunfts-Rechts-⸗Bureau. 
egenhetten prompt beſorgt. Löhne Hirn 


Rechtsan 
” Zimmer 10, 78 LaSalle Str. 


BE Patentanwälte, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Merty 


ummfier & Rummier, ‘dent ts 
ie DS Rd de Tenrsaiun. Dee 


Barmen imit-Etod umd fteßender (rnte-D 
* ” 
F Shtragger Grundeigentyum. 119 La Safe 


gu _vertaufchen: Wisconfin Farmen mit Inventar 
und Ernte. Bor 431, Maufton, Wis t,Imt2 


Nornweitiette. 


Zu verfaufen: Auf Teigte Abzahlungen, ein neues 5 
Zimmer Haus mit 7 Fu Brid-Pajement. $75 Baar, 
$12 monatlich. Reit zu_6 Prozent. Breis $1500. Zu 
leben 2024 Humbolrt Str, nahe Addifon Ave, — 
Ernſt Meıms, Eigenthümer, 1959 Wilmaufee Ape., 
swiihen Galifornie und Fullerton. Sip,dfia* 

‚gu verkaufen: Epottbillig und unter günftigen Bes 
Dinenngen, elegantes dreiftödiges Briebaus von je 
6-Simmer-frlats, modern, hohes Bafement und guter 
Zern, dicht beim Humboldt Part und Säule: nur 
aa: Finfommen $552. Zu erfragen am Vlake, 
32 N. Srancisco Str., 3. Etage. frſa 


Zu verkaufen: Sehr billig, 2 Zotten, 50X177, mit 
—————— und Straßenbahnen, Wlleys 
an 2 ", lebe pafiend für Flomit oder Geflügel- 
Viebbaber. 996 Hancod — * kia 


ü * — auf monatliche 
ertaujgen, neue einftödige Säuier an 
weitjeite, gegen bilfige —, —— 


orten an der Nord 
oder Nordweſtſeite. F. 372 Ubendpoft. 4olfrfado, im 


Abzahlungen, oder zu 


Cüdweitieite, 


Lotten an 51. Strake 

Lotten an Loomis Strake 

Lotten an Ada Straße 

Verfaufe auf leichte Abzahlung. 
— Guftav U Bodmwig 
Südoft : Ede 51. und Yoomis Straße. 
Dot, mifefon, im 
Rordjeite. 


Zu vertaufchen: Zei jhuldenfreie Teere Lotten 
an der State Str., im Werthe von KOM, gegei 
Blat:Grundeigenthbum auf der Nordjeite; mil bı3 
au SM Baar zuzahlen. Richard U. Koh & Go. 
Zimmer 5 und 6, 5 Wafhington Str., Ede Tear- 
born. dofrjan 


Serſchiedenes. 


Habt Ihr Häufer zu verfaufen, zu vertaujhen oder 
zu vermierben? Kommt für gute Rejultate zu ung, 
Wir baden immer Käufer an Sand. — Sonntags 
offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. — NRiard U. 
Koh br, Zmmar5umd6, 5 Wajhington Str., 
Nordiveit:Gde Dearborn Str. 

-———3weig: Geihäft: 
1697 N. Glart Str., nördlih von Belmont Ave. 
1205 X* 
— — — — — — — —— 
en 
Geld auf Möbel. 


(Anzeigen unter diejer : '?, 2 Cents das Wort.) 


A. H. French, 
138 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 737 Main, 
Geld zu verfeiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. j. w. 


Kleine Unleiben 
don $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Eu die Möbel nicht iveg, wenn tie 
die Anleihe mahen, ſondern laſſen dieſelben 
in Eurem Bejig. 
Wir leihen aub Geld an Sole in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Note. 


Wir haben da3 größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlihen Deutihen, kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 


Ihr werdet e3 zu Eurem Bortheil finden, bei mie 
dorzufprechen, ehe Ihr anderwärtS bingeht. 


U.9 Frend, 


10ap,1i% 
138 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 737 Main. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer AS und 217. 
CHhicaygs Mortgage Lovan Company, 
180 W. Madifon Str., Zimmer 20%, 
Süpdoft:Ede Halfted Str. 


Mir leihen Eud Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Brs 
dirgumgen.—-Tarleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Theilzahlungen merden zu jeder Zeit au: 
geuemmen, wodurch die Kofter der Anleihe verringert 
werden. 
Chicago Mor 

175 Dearborn 


age Soan Company, 
„ Sinmer 216 und 217. 


tg 
Etr 
llap® 


Geld tann gelichen werden auf 
Diamanten, Uhren u. Schmugſachen. 3% vp. Monat. 
City Loan Bandk, 

. Glart Str. 


131 ©. 


Ino* 


— Geld zu verleihen — 
wuf Möbel und Pianos, o&ne zu entfernen, in Sums 
men don -$20 bi8 KO, zu den billigften Raten und 
leichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Eier 
von mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, dak Sie 
Ihre Sachen verlieben. Mein Gefchäft ift berant: 
mwortlih und lang etablirt. Keine Nahiragen wer— 
den gemadt. Alles privat. Bitte, fpreht vor, che 
Sie anderiwo hingehen. Alle Auskunft mit Bers 
onügen ertheilt. . 
Das einzige deutiche Geihäft in Chicago. 
Dito GE. VBoelder, 70 LaSall Str. 3. 
Eüdiweit:Ede Randolpp und LaSalle Str. 
25/9,X* 


Chicago GEredit Company, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 

Geld geliehen auf irgend welche Gegenitände, Keine 
Reröffentlihung. Keine Verzögerung. Xange Zeit. 
Leichte Abzablungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Vianos, Pferde und Wagen. Spredht bei uns bor 
und jbart Geld. > Une 

%2 LaSalle Str., Bimmer 21. 
Pranh-Office, 534 Lincoln Ave., Late View. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verleihen: Geld auf Chicago Grundeigenthum, 
zu den niedrigften Raten. Schnelle und gute Bebands 
lung. Erfte Mortgages zu verkaufen. 

Rihard A. Koh & Eo., Zimmer 5 und 6 
5 Wafhingtoen Str., Ede Dearborn Str. 
a Re eiment 80 
. Elart Etr., nördl. von Belmon e. 

1697 R. € — 
— — — — — — 

Geld zu vrerleihen an Damen und Herren mit 
feiter Anftelung. Privat. Keine Hypothel. Niedrige 
Raten. Veichte_Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Waſh⸗ 
ingten Str. Offen bis Abends 7 Uhr. g 
ee iss 


Privatgelder 
4“. 119 
Hot,1oX 


Ohne Rommiffion, 


Zu verleihen: 
4J Mortgage. Adr.: 


erſte und zweite 
Abendpoft. 


Zu leihen gefuht: Von Privatmann, $1000 auf 
erfte Mortgage. 1481 CElybourn Ave. 


Privat:Geld auf Grundeigentyum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich werde vorfprechen. Adr.: 
4. 150 Abendpoft. 2608, 1mX 


Berfönliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents Das Wort.) 


Erane’8 (leichte Abzahlungen), —Bezahlt nicht 
Baar, Ihr fünnt auf leichte wöchentliche oder monats 
lihe Abzahlungen faufen: Herbit: u. Winter-Anzüge 
und Weberzieber für Herren, Pelze, Eoats, Suit3 und 
Maifts für Damen, Jünglingss, Mädchens u. Kinders 
Kleider, Schuhe, Furniibings und vollitändige Auss 
ftattungen. — Buel D. Crane & Co. 157—109 
Wabaih Ave., 4. Floor, Elevator.— Offen Abends.— 
Wenn Ihr nicht fommen Könnt, jchreibt oder telephos 
niet: Central 3019, unjer Verkäufer wird —— 
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Galifornia und North Pacific Küfte. 

Audfon Wlton Erkurjionen, mittelft Zug mit ſpe⸗ 
zieler Bedienung, durhfahrende Bulman Tonriftens 
Schlafiwagen, ermöglicht Paffagieren nah Ealifornien 
und der Bacificfüfte die angenebmfte und billigite 
Reife. Bon Chicago jeden Dienftag und Donnerftag 
bie Chicago & Alton Bahn, fiber die „Scenic Route“ 
mittelft der Kanfas City und der Denver & Rio 
Grande Bahn. Schreibt oder fprecht vor bei Audion 
Alton Excurſions, 349 Mearquette =» Gebäude, 
Ghicage. 10f6,%* 


Shriftlie Arbeiten und Ueberjegungen, gut und 
zuverläjfig; ebenfalls Anfpradhen, Gelegenheitsreden 
deutih und englifh angefertigt. Abends vorzufpres 
&n oder adrefjirt: 337 Hudſon Ave. 1. Flat. 

. Bip,1* 

GChte veutihe Filzsihube und Pantoffeln 
jeder Größe fabrizirt und hält vorrätbig: U. Zim 
mermann, 143 Elybourn Une. not 


=. u ge a — für einen 
üdtigen Arzt un marzt, polni e e 
4712 Afhland Une. * 1 


—— 
u ihn. Irgen i it 

uah 210 Weit Chicago Une. —— — 
Schulden aller Art 


p — 3. ablende 32 

tompt follektirt. en iet i . 

Ki Ein em Eur at Gate 
„ Rtaft, 155 Ya * E 

Telephone „Central 582. er Dr 





Massiv 
gedrechselte 
Beine 


Auszieh- Tisch. — 


Stark gemacht von beſtem Material, polirt in Golden Oak, große gedrechjelte Beine, 


läßt ſich bis auf 6 Fuß ausziehen, glatt laufende Schieber, 
Lebenszeit vorzuhalten und wirkliche Befriedigung zu gewähren — 
Patent, leicht rollende Caſters in großer ſchöner Werth, 
zu ſehen braucht, um ihn zu würdigen KKommtund 


gemacht um eine 


man nur 
ſeht ihn Euüch an nur 
Wir führen Alles, 
dig auszuſtatten. 


gut gebolzt und geſtützt 
den 


was nöthig iſt, um Hotels, Logirhäuſer oder Wohnungen vollſtän⸗ 
Wir berechnen abſolut die niedrigſten Preiſe in Chicago und ge— 


währen Allen die befonderen Annehmlichkeiten unjeres 


Neuen offenen 


Konto-Systems 


Das mehr Berbefjerungen zn Gunjten des Käufers bietet, al3 alle alten Kredit: Pläne 
zujanmen. Keine Sicherheit, Feine Zinien, feine Rolleftoren, Feine 

ypothef, die unangenehme Bejuche beim riedensrichter benöthigt, jondern nur J 
ein altmodijches Anjchreibe- Konto, und immer der beite Werth für Euer Geld, 


Diefer jpeziele Bargain und viele andere zum Berfauf 


1901 bis 1911 State Str. 


Bei dem Schilde des großen Files. 


501-505 Lincoln Ave, 


Nahe Wrightwond, 


3011-3019 State SIT. 


Nahe 31. Str. 


Grbfchaft. 


Roman von E, Bely. 


(Fortfeßung.) 

Aber Frau von Sill ringt bie Hände. 
„Sie wollen die Arbeit nicht mehr bei 
ung thun? Wir follen ung an fremde 
Menichen gewöhnen — hier in Diejem 
Ichredlichen Berlin, wo fo viel unzu— 
perläffige Menfehen find? Gie Jind 
vom Lande, hnen traut man — 
aber...“ fie ift ganz zerfnirfcht. 

„Weil wir nu mal zu Gelde gelom- 
men find.“ 

„a, liebe ine, das ift aber bod 
noch fein Reihthum.“ 

Toni wehrt der Mutter und wendet 
fih an Fine. „Dann find Gie au 
heute mohl zu fein...“ 

„Ach, nein, nein —“ fagt Fine treu- 
herzig, und nimmt ben Mantel ab und 
areift nach den Hutnadeln. Nein, gnä= 
diges Fräulein — ad, überhaupt, was 
ich felber bin. Uber Henrih! Un 
durdaus follte e8 ein Sammetmantel 
fein, meil ich mir den früher mal ge= 
wunfchen hatte. Aber Lotte meinte, Die 
wären nich jo modern. — Un das habe 
ich meinem Mann gleich gejagt, in ber 
Verlegenheit laffe ih Sie nid) figen — 
nein, bon heute auf morgen laufe ich 
ni * 

Sm geht durch den Korribor, e3 
warten Schulhefte in dem Xtelier auf 
fie. Gie greift eben nach der Feder, da 
meldet Fine: „Ein fremder Herr, gnü= 
diger Fräulein — den Namen habe ic) 
nich ordentlich verftanden,“ und ehe ihr 
eine Weifung werden kann, Elingt von 
der Thür her eine Stimme. 

„Baron Klegden! Geftatten Gie die 
Gelbftanmelbilng, mein gnäbiges Fräus 
lein! Wie freue ich mich!” 

Ein langgebehntes „Ah!“ Kommt 
über Tonis Lippen, dann fteht fie auf, 
macht ein paar Schritte auf den Be- 
fucher zu und grüßt mit einer Bewe— 
gung ihres ftolzen Kopfes. _ . 

„Sie mußten, daß ih in Berlin 
bin?“ fragt er mit der Gefchmeidig- 
feit, die in jeinem Wefen ift, und prü= 
fenden Blides über fie Hin. Sie ift 
unftreitig ein wenig blaß, nervös, die 
matten Ringe unter den Augen, die bon 
Ermüdung reben, Heiden fie aber gut. 
Und auch das einfache Gemanbd ftatt der 
früheren fo geſchmackvollen Toiletten, 
in benen fie zu glänzen mußte. 

„Meine Brüder erwähnten, glaube 
ich, Khren Namen!“ fagte fie, etwas 
zurüdtretend. 

Gr folgt ihr meiter in ba8 Zimmer 
hinein, -” 

„So ganz unintereffont war \hnen 
alfo die Ihatfahe? Wir find doch alte 
Sillenberger Belannie!” 

„Seitvem wir daß waren, hat fi) 
biel geändert.” 

„Zeiber, leider find Gie auß meiner 
Nähe entjhlüpft. Aber — ich habe 
Glüd! Ich habe Sie wieder entbedi. 

Sie madt nur den Verfud) eines 
zerftreuten Lächeln, deutet auf einen 
Stuhl und fagt: „Bitte.“ 

Gr läßt fich nieber, lächelt unb 
ftreicht fein Bärtchen. \ 
Wiſſen Sie, daß Ihnen Berlin gut 
beiommt, mein gnädiges Fräulein? 
fährt er dann forl, ſich zu ihr herüber 
beugend, und ehe fie antwortet: „Sie 
haben fo etwas Selbſtbewußtes, Be: 
fliimmtes in der ganzen Erfheinung — 
etwas — das mich angenehn frappirt.” 

Shre finger fpielen mit dem Stift, 
der neben den Heften liegt. 

„Selbitftändigeres,“ jagt der Baron. 
„Bum Beifpiel, unferen Zandgewohn- 
beiten nad) würden Sie ja in ber erften 
Minute, in der Sie meinen Bejuch em=- 
pfangen, nad Succurs gefchidt Haben. 
Sch danfe Yhnen für dies tete-A-töte 
ganz bejonder3.” 

„Herr Baron, ich habe Rüdficht auf 
den Morgenanzug meiner Mutter und 
bie allerding® underantwortlich fpäten 
Stunden meiner Brüder genommen. 
Und dann, bie gefelihaftlihen Moden 


Sieigt ab von der Gar an 20. Str. 


219-221 North Are, 


Deftl.von Salited. 


pflegen fich ja auch) zu verfchieben. Wir 
ftehen nicht mehr auf dem gleichen 
Boden —“ 

„Aber, ich bitte Sie —“ 

Sie deutet nach dem Stoß Hefte. 
„Hragen Sie doch einmal all die, welche 
fich meine Freundinnen nannten, eht= 
lich.” Und dann madt fie eine Bemwe- 
gung mit beiden fchlanfen Händen. 


„Nur, daß ich mir in der Beziehung | 
doch nicht beraubt vorfomme, denn id) | 


habe jtet3 jo etwas gehabt wie Men- 
ſchenkenntniß.“ 

Er macht ihr eine halbe Verbeugung. 

„Sie haben immer um Hauptes 
Länge hervorgeragt über Alle in der 
Runde, und Sie wiſſen, wie bewun— 
dernd ich ſtets zu Ihnen aufgeblickt 
habe. 
Gnade, zu dem ich die Hände aufhob; 
nicht ich allein, Viele mit mir. Sie 
find jehr angebetet worden, gnädiges 
rräulein, und meil fie fo gar unbemegt 
blieben — mir fanden etwas Räthjel- 
haftes in Khnen und nannten Sie — 
nun, eö war ja jchmeichelhaft... .” 

Seine fühlen, arauen Augennehmen 
einen Ölanz an, er wendet fie nicht ein= 
mal von ihrer Geltalt. — 

„Ach — ich weiß.“ 

Er hüſtelt leiſe. 

„Natürlich, und wie werden Sie über 
uns arme Götzendiener gelächelt haben, 
ſo mit dem kleinen mokanten Zug, der 
da eben um Ihre Lippen ſpielt. Ach, 
der iſt auch nicht von mir vergeſſen wor— 
den.“ 

Sie blickt nach der Thür; ſeine Art 
langweilt ſie; jetzt nach der Mutter zu 
ſehen, ſie wie einen Wandſchirm zwi— 
ſchen ſich und ihn zu ſchieben, das käme 
ihr aber doch lächerlich unwürdig vor. 
Sie muß gegen dieſe Kundſchaft ihres 
Bruders ſo lange gleichgiltig-höflich 
ſein, bis er ſelber kommt. 

„Sie ſind oft in Berlin, Herr 

„Wollen Sie 


Baron?“ 

Er ſchnellt zurüd. 
mich auf Phraſen kalt ſtellen? Seien 
Sie doch barmherzig! Dieſe Frage 
höre ich ja oft genug bei uns daheim, 
beim Tennis. Sie müſſen wiſſen, jedes 
Gut hat jetzt ſeinen Tennisplatz. Das 
muß eben ſein. Und bei den Tänzen 
nach irgend einer Waldpartie und bei 
den Diners mit den tiefen Knixen der 
jungen Damen — denken Sie, es iſt 
noch Alles ſo, wie es war. Wir halten 
uns noch für ungemein vornehm, weil 
wir anſtändig eſſen, uns korrekt vor—⸗ 
ſtellen laſſen und nicht einen Laut un— 
gezwungener Fröhlichkeit äußern bei 
den Diners.“ 

Toni lacht, ſie ſieht vor ſich, was er 
ſchildert, ſie exinnert ſich der ſteifen 
Damen auf den Sophaplätzen und ihres 
gnädigen Lächelns bei den Handküſſen. 
Er faßt das günſtig für ſich auf. 

Ich bin ja doch nun hier, um mic) 
in einem etwas größeren Horizont um— 
zublicken, ja, und ich möchte, daß Sie 
neugierig wären und mich fragten, wie 
ich Sie entdeckte?“ 

„Meinen Bruder Bruno —“ 

„Ach!“ Er bewegt den Kopf hin und 
her. „Sie habe ich geſehen mit einer 
ſchwarzen Mappe und ſchnellen, ſtolzen 
Schritten und hinterher bin ich. Und 
mehrmals wieder in der Genthiner 
Straße. So geht nur Eine, trägt nur 
Eine den Kopf — und richtig, ich ſah 
Sie wieder und folgte Ihnen hierher. 
Und das Uebrige fand ich aus.“ 

Sie iſt unwillig, Blutwellen ſieigen 
in ihre Wangen. 

„Hert Baron!“ 

Bittend legte er die Finger zuſam— 
men. „icht ſchelten, nicht ſo blicken — 
ich ſage Ihnen, ich konnte nicht an— 
ders —“ xæedet er ſchnell und halblaut, 
beſchwichtigend. Da öffnet ſich die Thür 
und Heinz Eggert tritt ein. 

Verzeihung!“ 

„Aber bitte!“ antwortele Toni, noch 
immer verwirrt, untvillig über da3 Be- 
nehmen des Barons, über ſich ſelber 
jetzt. Eggert iſt ja doch in ſeinem Recht, 
der Weg in fein Atelier führt hier durch 


* 


Freilich war's ein Bild ohne 


ſie iſt froh über die Störung — 
aber ihm das nicht ſagen, beweiſen zu 
können, macht ſie befangen. 

Der Baron ſpringt auf. „Lieber 
Meiſler, da ſind Sie! Einer der Dios⸗ 
kuren. Nun habe ich wohl Ausſicht, 
auch den andern bald zu ſehen!“ Und 
er ſchüttelt dem Bildhauer die Hand. 
„Nämlich die Perſonalia habe ich von 
meinem Freunde Leo von Sill! Wir 
friſchten unſere alte Bekanntſchaft in 
einigen fröhlichen Kneipabenden wieder 
auf. Ich bin heute zu einer Sitzung 
beſtellt — haben Sie vielleicht ein Ur— 
theil über die gelben Töne?“ 

Heinz Eggert ſteht ganz ſteif da. 
„Nein, Herr Baron, aber — ich will 
Bruno benachrichtigen.“ 

Toni erhebt ſich. „Verzeihen Sie, 
Dot hätte ih fchon lange thun fol= 
— 

„Eilt doch nicht. Im Gegentheil!“ 
ruft Kleyden. 

Sie geht hinaus und Heinz folgt ihr. 
„Ah“, ſagt ſie, als ſie vor der Thür des 
brüderlichen Zimmers zufammenttef- 
fen, „wenn Sie — bitte, er muß nun 
kommen — Sie werden ihn eher her— 
ausbringen.“ 

„Ja, das ſchon, wenn's ſein muß, ge— 
waltſam, meint der Bildhauer, aber — 
ich habe wohl geftört.“ 

Er wird ein wenig verlegen, al3 hätte 
er etwas Uingefhidtes gejagt. „Sie 
find ja alte Bekannte, Sie haben gewiß 
manche gemeinfame Erinnerung . . .“ 

Toni wirft den Kopf zurüd und ihr 
Ton ift jchroff. 

„Mit der ganzen Vergangenheit Habe 
ich nicht? mehr zu thun — die liegt jen- 
jeit3.” Dann ift fie davon gehufcht. 
Eggert fieht ihr verblüfft nad. Auch 
auf feinem Gejicht fommt und geht die 
Röthe, er faßt mit zwei Fingern in fei- 
nen Hembdfragen, ala braud)e er etwas 
mehr Luft. Dann Elopft und ruft er: 
„Bruno, Du haft ja eine Situng.“ 

„sa do — ich fomme gleich!” 

Und darauf wird Leo Stimme ver- 
nehmbar. „Schaffner, lieber Schaff- 
ner,“ trällert er, „reißt Einen aus dem 
Shlaf...“ 

Bruno qudt durch eine Thürfpalte. 
„Iſt es denn wirklich ſchon ...“ 

„So ſpät, daß Ihr Euch Beide ſchä— 
men könntet ...“ 

„Wenn das nicht eine antiquirte Sa— 
che wäre,“ lacht Bruno. 

„Alſo richtig da? Wie kann ein 
Menſch ſo beharrlich ſein! Du, Heinz, 
verſuch' doch ihm beizubringen, daß es 
vornehmer iſt, ſich modelliren zu laſſen, 
und übernimm Du ihn. Mir wäre da— 
mit eine ganz verteufelte Arbeitslaſt 
von den Schultern genommen. Ne, 
wirklich, ernſtlich“ Und fein Kopf 
verſchwindet wieder. 

Der Bildhauer muß lachen. „Du 
kennſt doch meine Spezialität, ich ſoll 
doch nicht... “ 

„Bah, ein Affe ift er auch.“ 

„Stil! Wie viel Zeit brauchft Du 
noch?“ 

„Knappe fünf Minuten.“ 

HeinzEggert entjchließt fich, die Vier- 
telftunde, bie e8 unbedingt dauern 
wird, dem Baron zu widmen. Er fin- 
bet ihn, al3 er wieder eintritt, über die 
Schulhefte gebeugt. 

„Sie müſſen wirklich entſchuldigen, 
Herr Baron, mein Freund hat einen 
anſtrengenden Tag ...“ 

„Na, iſt nicht befler aefagt ‚Nacht 
gehabt?” wendet fich Kleyden herum. 
„Wir waren nämlich pofulirend zufam= 
men. Gie müflen mwiffen, wegen ver 
bewußten Iöne, die noch in mein Ge- 
ficht fommen follen! Alles im Inter— 
effe der Kunft nämlih. Hahaha!” 

Und Heinz, der nach einer Entfchul- 
digung für denzzreund gefucht hat, muß 
nothgebrungen mitlachen. 

Die jchlanken Finger des Barons 
heben eines der Hefte in die Höhe. 
„Morgenftunde hat Gold im Munde,“ 
lieft er mit ironifchem Tone. „Das 
muß Fräulein Toni nun wohl fünfzig 
Mal nachlefen — ſchändlich, wahrhaf— 
tig keine ſlandesgemäße Beſchäftigung 
für unſere angebetete Sphinx!“ 

Eine Falte zieht ſich zwiſchen den bu— 
ſchigen Brauen des Bildhauers zuſam— 
men. 

„Wie — nennen Sie Fräulein von 
Sill? fragt er. 

„Wie ſie unſer ganzer Kreis nannte, 
die Räthſel Aufgebende war ſie ja un— 
ter uns — und ich glaube, ſie iſt noch 
nicht über das Metier hinaus.“ 


(Fortſetzung folgt.) 
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nach 
Di. August Koenig’s 


Hamburger 
Gropfen 


bemeift außer frage, die Ber: 
bienfte biefer Präparation .. . 
Sie heilt 


Anverdaufichkeit, 
Hiagenteiden, _ 
Appelillofigkeit, 
Leherleiden, 
unteines Klul, 
Verflopfung 
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einlefe im Nyeingan, 

‚Die Zeit der Weinernte ift: gefoms- 
men, viel früher, als in früheren Jab- 
en, Wieder gewährt e3 einen fchönen 
Anblid, in vielverheißender Herrlichkeit 
die gefüllten Yäller mit dem großen 
Holztrichter obenauf des Abends durch 
die alten gepflafterten Straßen nad) 
den Kelterhäufern fahren zu fehen. Die 
Weinberge find jeit Auguſt geſchloſſen 
und werden Tag und Nacht durch ver- 
eidigte Weinberafchügen bevacht. Wer 
Binein will, der muß die Erlaubniß der 
der betreffenden Kommilfion erwirfen, 
die durch die Ortsobrigkeit gebildet 
worden ift. Wenn Einer „borlejen“ 
will, fo wird das dreimal in ortzübli- 
cher MWeije „Durch die Schelle“ befannt 
gemacht. Zwei Wächter gehen mit und 
beobachten den ganzen Tag die Vorlefe. 
Alles auf Koften deflen, dem das War: 
ten biß zur allgemeinen Lefe zu lang 
wurde. In diefem Jahre ift davon wohl 
nirgende Gebrauch gemacht morden, 
denn die Gefammtlefe war jo frühzei- 
tig angejett, wie fie die älteften Leute 
nicht erinnern können. Ueber die Wein: 
leje jelbft find von je her die herrlichiten 
Nachrichten im Umlauf gemefen. Dich: 
ter und folche, die eö-gern fein möchten, 
haben fie oft gejchildert; in Liedern und 
Bildern werben die ſchönen Winzer: 
mädchen mit gefüllten Traubentörbchen 
und fröhlichen Gefichtern verherrlicht. 
Mer fennt nicht die prächtigen Abbil- 
dungen [chöner®inzerinnen, die jchmel- 
iende Trauben in den Körben auf dem 
Haupte tragen und deren aufgefchürzte 
runde Arme ebenfo appetitlich ausſe— 
ben, wie die vollfaftigen Trauben! Wer 
aber die Weinlefe nur aus diefen Schil- 
derungen fennt, der fommt über der 
Boefie zu falfchen Vorjtelungen und 
Begriffen. 

Sit die Zeit der LZefe gefommen, fo 
wird deren Beginn durch die Ortsfchelle 
befannt gemacht, Tag und Stunde de3 
Anfangs werden angejeht. Sobald fi 
dann die SHerbitnebel am Morgen zu 
lichten beginnen, ertönen Kirchengloden 
den Rhein entlang und rufen zur Zefe. 
Nun eilt Alles hinaus. Yn den Drt- 
Ihaften wird es ftil. Den Legel auf 
dem Rüden ziehen die jüngeren, fräfti- 
gen Männer, umfchaart von Frauen, 
Mädchen und Kindern dem Weinberge 
zu. Feldbütte und Faller fommen nad. 
Nach Leseln, in welche die LZefer ihre 
Ergebnijje ausleeren und die 50 Liter 
faflen, wird gezählt und alle Legel wer— 
den in die YFelpbütte entleert. Bei hei- 
lem Sonnenschein ift die Lefe eine fcho- 
ne Arbeit, der auch eine gemwifle Poefie 
nicht fehlt. Ganz anders hei naflem, 
ſchlechtem Herbſtwetter. Es iſt den Le—— 
ſern geſtattet, Trauben zu eſſen, doch 
mit Maß. Was nübte auch ein Ver- 
bot? Ein unumfchränttes Recht dar 
auf ift jedoch ausgefchloffen. Die mei- 
Iten, bejonders die größernBefiter, jtel- 
len Auffeher zu ihren Zejern, damit 
biefe nicht im Efjen fleifiger find als in 
ber Arbeit. Denn für einige Mart 
Irauben fann ein Lejer ohne Anftren= 
aung im Laufe des Tages verzehren, 
zumal wenn e3 beffere Sorten find. 
Früher verſahen Lehrer häufig den 
Dienſt der Aufſeher. Das iſt jedoch, 
vielleicht mit geringen Ausnahmen, 
„anders worden in dieſer neueſten 
Zeit“. Zur Zeit der Weinleſe gibt es 
Schulferien. Faſt alle Schulkinder, die 
dazu fähig ſind, gehen mit zur Leſe und 
verdienen ihren Eltern ein hübſches 
Stück Geld, da ſie täglich 1,220 Mark 
und mehr erhalten. Denn dieſes Leben 
gefällt ihnen beſſer, als das in der 
Schule. Und dann die herrliche Gele— 
genheit, friſch vom Stock weg Trauben 
eſſen zu können, nach denen ſich wo— 
chenlang vorher ſchon die verlangenden 
Blicke richteten! Der kluge Herr des 
Weinberges aber kennt ein Mittel, we— 
nigſtens die Aufmerkſamkeit der Kna— 
ben auf andere, „beſſere“ Dinge zu len— 
ken. Sie erhalten Taback oder beſorgen 
ſich dieſen ſelbſt und rauchen während 
des Leſens ihr Pfeifchen. Melcher 
Junge von 10 bis 4Jahren wird nicht 
gern einmal Taback rauchen? Es iſt ein 
eigenartiger, aber feinegmwegs anmuthis 
ger Anblick, zu jehen, wie die Knaben 
mit Berftändniß ihr Pfeifchen handha= 
ben. Die moderne Zeit hat vielfach auch 
die Zigarre oder Zigarette an defien 
Stelle aefeht. So gemöhnt ich der 
unge allzufrüh an das Tabadrauchen, 
Leidenichaft und Luft am Berbotenen 
ftehen im Dienfte des Nuben?. Verbote 
nützen wenig, e3 ift jo Sitte, wenn aud) 
vielleicht nicht allerwärtt. Mittags 
wird mit dem Lefen Raft gemacht und 
im freien das einfache Mahl verzehrt, 
das zumeift aus Brot und Wurft bes 
fteht. Gegen Abend fieht man am We- 
ge die gefüllten Feldbütten ftehen, mit 
einem Dedel und Vorhängefchloß verfe- 
ben. Das ift für die Neugierigen jeder 
Art. Die Fäfler mit dem großen Holz- 
trichter werden gefüllt und nun gehts 
zum Kelterhaufe. Die Kirchenglode er- 
tönt, und die Lefe wird für den Tag ge= 
fchloffen. Auch wenn während bes Le= 
jetages Regenmetter eintritt, rufen bie 
Kirhengloden die Lejer ab, und feiner 
darf im Weinberge bleiben. 

Alles ift nun gefpannt, wie fich der 


Neue ausnimmt. Die Nachrichten lau= | 


ten in bdiefem Jahre burchjchnittlich 
nicht günftig wenn aud) beifer, al3 man 
beim Beginn der Leje vermuthete. 


Gefahren de3 Automobiliports, 


Der Automobilfport wird von einem 
franzöfifchen Schriftfteller zum Gegen- 
ftand einer amüjanten Plauderei ge- 
madt. Was fol das werden? fo fragt 
ber mwibige Autor. Dieje Frage ift um 
fo gerechtfertigter, al3 der Automabi- 
liamu3 troß feiner großen Ausdehnung 


‚noch immer in den Kinderfchuben jtedt 


und bie Zifte ver Ueberfahrenen noch 
immer eine jehr große ift. -Rabifal ver= 
anlagte Perfonen werben, um diejen 


Unfällen zu fteuern, fogleich mit zei 

Mitteln fehnell bei Ser Sand F und, | 

ie nachdem auf welcher Seite fie ftehen, | 
———— 
r Fußgänge: 


Morgen, Samſtag: 


röſſnng des geuen Heſchüſls 


α 


Belmont, Ashland und Lincoln Ave. 


Haus eriten Ranges für 


Herren- und Knaben- 


mobile Nummern tragen müfjen. Doc 
wer fann, wenn ber „Kraftwagen“ ibn 
halb zu Tode gefahren, nod) angeben, 
welche Nummer da3 betreffende Gefährt 
getragen bat? Da wird entjchieden 
eine zu große Anforderung an die Kalts 
blütigfeit undEntjchloffenbeit ver Men» 
Ichen gejtellt, und der Chauffeur an= 
drerſeits wird ficherlich nicht Jo lange 
marten, biß er fejtgeftellt if. Man 
müßte wirklich blind fein, wenn man 
nicht einfehen wollte, daß der Automos 
bilfport gemwiffermaßen einen Haupt» 
coup vorbereitet. Stiergefechte per Uu= 
tomobil haben fohon ftattgefunden, und 
wenn man die Reklame eines franzöji- 
Then. Fabrifanten Lieft, in welcher er 
anfündigt, daß fein Pneumatic alle 
Hinderniffe nehme, jo fommt einem 
do jo eine Art Grufeln an. Denn 
was liegt näher, al3 daß die Chauf- 
feur3 nunmehr verfuchen werben, wirk⸗ 
lich alle Hinderniffe zu nehmen, fofte e3, 
was e3 wolle, um die Behauptung bes 
Fabrilanten auf feine Richtigkeit Hin 
zu prüfen. Das Handbuch „Das prll- 
endete Automobilfahren“ weiß Heute 
fhhon zu erzählen, daß fih Huhn und 
Ente jehr leicht überfahren laffen, mit 
ber Leichtigkeit eines weichen Käfes. 
Der Hahn leiftet ebenfalls feinen Wi- 
beritand, man fühlt ihn faum unter den 
Rädern. Dagegen läßt fich ein mittel- 
großer Hund nicht überfahren. Das 
Schaf fhlägt aus, das Schwein fträubt 
fih, unter die Räder zu fommen, das 
Kalb erhebt Tauten Wiberfprud, nur 
ber Efel wartet rubig ab. 


— Safernenhofblüthe. — Unterof- 
fizier (der bemerkt, daß an der Uni- 
form eines Soldaten ein weißer Fa— 
den hängt): „Schulze, ich meiß, daß 
Sie fpinnen; daß das aber auch das 
ganze Regiment wijjfen muß, finde ich 
für unnöthig!” 

— GSonderbare Genugthuung. — 
Student: „Wie, Sie wagen e3, meine 
Schweiter zu füffen? Dafür werden 
Sie mir Genugthuung geben!” — 
Schneider (zerfnirfht): „Was fol ich 
Ahnen denn anmeljen, eimen Anzug 
oder einen Weberzieher?” 


FA Brucjleidende | 


owie alle au Ber 
mungen des 
rats, der Beine 

üße Leidenden 


, 3 Ri 
und 
eben mit meinen 


7 et ‚ ‘ ze de 
neueften Apparaten a un Brudhbänder,200 
eib > 
ftrümpfe für Rrampfader, Geradehalter, Rrücen, fünft- 
—— eſonders empfehle 
Srugdbaud. einge 
ünt ift in ber deutfhen 
e. EB ift das 
D F 
Ave., Str. 


derichiedene Sorten. inden für ſchwachen Leib, 
che Beine u. j. w.— Bru 
ih mein neu erfunbenes 
1778 v ⸗ 
au: dauerhafte» 
Sei 
tagB offen bis 


belb 
en des Abrpers. ud Sonn 
dr- — Damen werden bon eines 
Dame bedient. 6 Privat-Zimmer zum Anpafien, 


Diutterihäden, fette Beute und Nabelbrüde, Gumm 
li 
bänder 50 Gents und ale 
ne RR 
w ag und Racht 
ohne Edmer; n wird eine Ahere Heilun 
7 R. A’BERT wo PenIz — 


Schwache, nervöſe Perſonen, 


geplagt von Hoffnungslofigfeit und jhledhten Eräus 
Aus ‚Bruft-, Rüden» 


e 
und 18, „u lag, 5 
Ken Betiepfen Werahtiäket übfinn, u. |. w., 


aus bem „zuder 
Fr Rat für Jung und ai wie Pr 
un und Zolgen der 
— — rundlich geheilt und v 
— neues Heilverf der ſein eigener 
Arzt. Diefes auferorbenti@ Ineefjne a lehr« 
zeihe Bud m nad — von 25 Gents 
Briefmarten verfiegelt verfandt von der 


un wie t werden tönnen, 
PRIVAT KLINIK, 181 Gth Ave., New York, N.Y. 


Dr. Garl Wagner, 


(St. Zofeph Spital) 
75 Lincoln Ave. 75. 
Tel: No. 1134, 


Spreäftunden: 1—2.30 Nachmittags. 
6—7.30 Abends, 
0126, 1g*Ims 


| 


Garderobe. 


Weſtſeite-Geſchäft: 


Milwaukee Avenue, Division Strasse, Ashland Avenue. 


@tablirt 1892. 


Auf chrlidger Grundlage 


Ruht das Vienna Medical Institute, 
216 Auter Ocean: Gebäude, Ede Dearborn 


und Madijon Strafe, Chicago. 


in den vielen Jahren jeiner ununterbrodhenen TIhätigfeit ift diefes ause 
gedehnte Gtabliffement äußecit populär unter den Kranten und Leidenden des 
Nordweitens geworden. Seine Gejchäftsprinzipien und Regeln — ehrlidhes 
Sandeln, forgjame und gewiffenhafte Behandlung, angemeffene 
Preife, erfolgreihe und fhnelle Kuren — haben ihm eine große 
Kundihaft nefihert. Die Wiener Doktoren laden zur Unterfudung bed Ins 
ftitut3 ein, um den Beweis zu liefern, daß es das größte und beft ausgeftattete mebis: 
zinifche Inftitut für die Behandlung von Kronifchen, nerböfen, fomwie von Privats, 
Blut: und Hautkrankheiten in Chicago ift. 


Die größten Spestaliften 
der Welt 


in Diefen Brankheiten, 
Schhwade Männer Kranfe Männer 


Zunge, alte und folde mittleren Alters. | Zunge, alte und joldhe mittleren Wlters. 


Reine Rur Reine Kur 
Reine Bezahlung Reine Bezahlung 


Im Falle der Erfolg: Im Falle der Erfolges 
lofigkeit braudt hr figfeit braudt Ihr Nits 
Nichts zu bezahlen. zu bezahlen. 


Seid Ihe Habt hr 


ſchwach, nervös, leidet Ahe Magen:, Lebers und Unter: 
an den Folgen eines ge: leibsbejhwerden? Geidb Ahr 
fundheitswidrigen Lebens, mit Nieren, Blafeu: und 
habt Ahr Schmerzen im Harnfeiden behaftet, leidet 
Nüden, müht Jhe häufig Ahr am Herzichwäce, it Eure 
-uriniren und feid Ihr Lunge affizirt und zeigen fi 
derzagt? Leidet Ihr an Vorboten der Schwindſucht 
nerböjer Ehwäde, au Kräfs Iſt Euer Geiſt geſchwächt 
teverluft und anderen, uns leidet Jhr an Schlaflofigfeit, 
trüglihen Zeichen körperli— 
hen und geiftigen Verfallz, 
der Eub zum Studium, 
zum Gefhäft untauglich 
maht und Euh die Le: 
bensfreude verfünmert? it 
Dies der Fall, dann wendet 
Euch jofort an Diefes po= 
puläre Anftitut. 


Alles wird durchaus fonfis 
dentiell behandelt. 


Privat: Krankheiten. 


Wir furiren aud) dauernd 
Gonorrhoea, Strikturen, Arithritis, Organſchwäche, Rrampfaderbrud, 


Berühmt wegen 
feiner Kuren 


\ RI 5 N N X 
Ein chr t. 
. . ? d 
Es wird ſich für Euch lohnen, 
zuerſt bei den Wiener Doktoren De a d erh 
porzufprehen, ebe Ahr meni: ihre Metboben 3 ihr er 
ger gejhidten Aerzten hohe Brei: nommee unterfuchen 
je für die Unterfuhung bezahlt, für eine Kur Gelb aud t 
Konjultation frei. in $u . 
Wir fönnen anfriedenftellende 
Referenzen — 


Hydrocele, Geſchwüre, Schwellungen; ebenfo auch Hämorrhoiden, Fifteln und Rheus 
matismus ohne Unbequemlicheiten für die Patienten und ohne daß diejelben vom 
: + (Lues). Wie fehen von einer Befchreibung diefer ent: 
Blutvergift ung + jeglichen Krankheit ab. linjere Behandlung ift den neues 
ften, mwiffenfhaftlihen Forjhungen entjprehend und 
Bruch Viele Jahre einer erfolgreichen Praxis haben uns eine Menge Bruch⸗ 
* Tranfer zugeführt. Mande Brüche find heildar, manche nit. Heilbare 

Fraue Stsrungen pathologiſcher Natur erfolgreich behandelt. Damen⸗ 

VParlor. 
Zuſtand verſtändigen. In manchen Fällenei usliche Behand⸗ 
lung ebenſo gut. Alles ftrift konfidentiell. Briefe And — re —— 
befindet 

fi dauernd im INTER OGEAN GEBAEUDE, a ee 

Office offen Dienftag, Donnerftag und Samftag bis 9 

Arbeiter Zeit haben, vorzufpregen, und Sonntag, 9 Borm. bis 1 Ur Nachm. 


Geſchäft abgehalten werden. 
ſicher; man braucht nicht nach Hot Springs zu gehen. 

* Fälle furiren wir ohne Operation. 

. Entfernt don hier Wohnende, die nicht Tommen können, m 
Schreibt — uns ſchriftlich über den Urſprung ihrer Leiden — * 
Wartezimmer No. 216. Sprechſtunden von 8:30 Vorm. big 6 Uhr Abends, täglich 

Uhr Abends, ni 
Pas größte und reichte medizinishe Iuflitut im Staate. 


En DR. J. YOUNG, 
Deutider Spezial Arzt 
8 . Ohren:, Raicns u. iR 


WORLD’S MEDICAL 
— D D ri— 
ee TE — 
au umübertr iflicen ne an Weite ® 
2! diefer U r 
A Be u 
o Er 
. die Yeiken grünbin 


dere U 
Alice *— Stitlen 
——— Seufruationehdr 


un 
N ncoln Mde., Stunden: 
Borm. bi. 8 Cops. Eonniags 8 bie 1 


unter @araı 


N. WATRY & CO., 
29 E RANBOLPN SIR. 
Den tige Optiter. 





fol, und den man neben der-Guillotine 
aufgeftellt hat, bon felbft. Ein Mann 
fteigt heraus. — Man mag an Thea- 
tercoups noch fo fehr gemöhnt fein, ge 
wiſſe Erſcheinungen überrajchen einen 
Doc noch immer!.... Ych wich entjeßt 
zurüd. — „Haben Gie feine Furcht!“ 
fagte nun mein Begleiter. „Das ift 
meine Frau!” ZThatfächlih mar der 
Mann, der eben au8 dem Korbe geftie- 
gen war, eine rau, die Frau bes Hen- 
ters. Sie hatte die Hinrichtung mitan- 
ſehen wollen, und ihr Mann war, um 
fie in die erfte Reihe zu bringen, auf bie 
Sspee gelommen, fie in dem Leichentorb 
zu verjteden und fie fich ald Gehilfen 
verkleiden zu lafjen.“ 
— 


Mommſens Jubiläum. 


Am 13. Oktober feierte Profeſſor 
Theodor Mommſen, der berühmte Al— 
terthumsforſcher und Geſchichtsſchrei— 
ber, in Berlin ſein 50jähriges Jubi— 
läum als ordentlicher Profeſſor. Sei— 
nem einfachen und beſcheidenen Weſen 
entſprechend, hatte er alle Ovationen 
und Ehrungen zu ſeinem Jubiläums— 
tage abgelehnt; nichtsdeſtoweniger lie— 
ßen es ſich die Vertreter der Berliner 
Univerfität nicht nehmen, dem ehrwür- 
digen Altmeifter der Alterthumswiſ— 
ſenſchaft Glüdwünfhe darzubringen. 
Meltbefannt ift Mommfens Haupt: 
merk, die „Römische Gefchichte”, ein 
Merf, das den herborragenden Gelehr- 
ten den größten Theil feines Lebens 
beihäftigte und auch heute noch nicht 
abaefchloffen ift. Die Lebendigkeit der 
Darftelung, die Kühnheit der been, 
bie in diefem großartigen Sammelmert 
zum Ausdrud fam, wirkten geradezu 
epochemachend. So war e3 fein Wıurn= 
der, daß die bedeutende Schöpfung | 
mehrfach in verfchiedeneSprachen über: 
fegt murde und fo eine Perbrei- 
tung durch die gefammte zivilifirteWelt 
erfuhr. Ebenfo mie die Römifche Ge- 
Ihichte haben auch feine anderen Werte 
außerordentlich anregend auf die ge= 
fammte alte Gef&hichtsforfchung ge= 
wirkt. Bon befonderem Werthe ift fein 
„Abriß des römischen Staatärechtes, 
der in dem „Shitematifchen Handbuch 
der deuijchen Rechtswiſſenſchaft“ er— 
Ichien; befannt und berühmt find bie 
große Zahl feiner rechtshiftorifchen und 
geihichtlichen römischen Studien, die 
einzelne Abfchnitte aus der Geiftesmwelt 
des römijchen Volkes in Tebenspoller 
Darftelung behandeln. Mommfen 
ftehft am Ende feines 84. Lebens: 
jahres in aller geiftigen und förper= 
lichen YFrifche. 


Der alte Srganift. 
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Niredil auf lange Zeil. 
E35 madht das Einkaufen leicht. Anftatt Euch die fo fehr be= 
nöthigten Winter-Sachen zu verjagen, während Ahr das zu deren 
Antauf nöthige Geld fpart, Tommt hierher und holt Euch Alles, 


was Ahr braucht auf den 
„leider fange Zeit Kredit:Plan. 
auf 


Mir Fleiden die ganze Fa— 
Kredit, ‘* 


AWE 
HARRISON 
BER aSH Ri 


STATE, ADAMS, DEARBORN STREET. 


smmer den Werth Eures Geldes 


Wenn ein Geihäft fortwährend 820 Meberzieher fir $10 anzeigt, jo ijt fiher. 
lid) etwas nicht richtig. Wir find Gegner folder Methoden um Eure Kundihaft zu 
erlangen. Aber wir jagen dies, umd find bereit, es zu beweilen: Wir garantiren 
nicht nur unjere Kleider ald dauerhajt, jondern wir garantiren and) den Preis, Das 
heißt, falls Ihr, nachdem Jhr hier gekanft habt, anderswo befjer thun zu können 
glaubt, hr zurüdtommen und End Ener Geld wieder holen könnt. Jhr habt viel 
zu gewinnen und nichts zu verlieren, wenn Jhr hier kauit. 


Männer: Meberzieher. Binter-Anzüge für Männer, 


Augenblidlich herrſcht ein Mangel an Alles zufammengenommen zeigen 
ame Cine geringe Musmaht. 175 orten in Zläuner-2nzi 
wir haben unfere Ueberzieher frühzeitig einge- = * ae In nichts * Gro ven, 
tauft. Sie find da — neunzig verſchiedene die Jjedem Manne pafjen, Jhr findet 
Arten. einige ausgezeichnete WDerthe, wenn 

Der eine zu $7.75 ift ein guter, warmer Ihr bedenkt, daß dies gute Kleider 

ſind, kein Schund. 


Ueberzieher, in zwei verſchiedenen Schattirun— 
gen von reinwollenem Oxford Gray, durchweg Morgen plaziren wir zum Verkauf 
richtig gemacht. eine neue Partie von Männer-An— 
Kerjey-Männer-Ueberzieher zu $LO. Die | zügen zu S7.50, aus ganz wolle 
“erg —— — u nem Caffimere, in einer dunkelgrü- 
reife, ehe Ihr jedod kauft, bejeht, Euch den = — 
unfrigen, drehi die Innenſeile nach außen ſeht nen Miſchung, für Männer von al⸗ 
nach wie er gemacht iſt, beachtet das Stinner len Größen, von 34 bis 42 Bruſt—- 
Satin Schulter- und Aermel-Futter und über— Umpfang 
zeugt Euch von der Thatſache, daß der Stoff — * 
ein ſtrikt reinwollener iſt. Feine Cweed· Anzüge für Män- 
Ein Pradt-Eremplar für 8155 einer vom | Mer, IM den neuen Schattirungen, zu 
unferen langen Ueberziehern mit lofem Rüden, | $12.50, gemacht aus wirklich 
gemacht von kaum inviſiblen, ſchwarzen Over— dauerhaften Wollſtoffen, geſchneidert 
nach unſerer bekannten vorzüglichen 
Weiſe. In dieſer Partie zeigen wir 
auch einen feinen ſtahlgrauen Clay 


plaid, volle Länge zugeſchnitten, mit Kragen 
vom ſelben Material wie der Rock; ein Klei— 

Worſted Anzug, gemacht nur aus 
feiner £ong Darn Wolle. 


milie zu niedrigeren Preifen, 
als irgend ein Baargeld= 
Laden Euch bieten fann und 
Ahr bezahlt uns ein wenig 
von Beit zu Zeit. 


Samitags 
Bargain = Berkanf! 


Damen:Suits, elegante Efs 
fette, bübjch gefchneidert, in 
Meltons u. PVenetian Cloth3 
—alle Schattirungen, einfach 
und Vofe Styles, werden 
——— $15 und $18 
verfauft, Ver: a 
faufspreiß....... 89. 8 
Walking Skirts, feine eng⸗ 
liſche Meltons, ſchwarz, 
grau und geſtreift, einfache 
uünd ſtitched VYokes, ſehr 
dauerhaft — Samſtags-Ver— 
CE} 


3.45 


— — 


wo 


a 


laufs⸗ 

Raglans für Damen, reis 
balb eng anjhlichende 
Coats und Jackets — 
gute Werthe, alle die 
neueſten Farben, ele 
gant gefüttert, Model 
Fitting, alle herunter— 

für Sam: 

IT» w 

59.95 
ze Kleiderröde, aroke jpezielle Offerten, feidene und feine ganzwol; 
ene Stoffe, hübich bejegt mit Velvet und Seide, große 8 2 
Flounces und jehr modifh— Verkaufspreis nur 8 1.25 


Männer:Kleider. 


Männer-Anzüge, Cuftom tailored, angefertigt für Solche, welche es in 
Bezug auf ihre Kleider jehr genau nehmen, feinfte ganzwollene Stoffe, 
und ertra dauerhaft — Dieje Anzüge am Samftag > > 
res 
Weberzicher, die eleganten, neuen been, außerge wöhnlich modiſch — 
einfache und Voke Effekte, ſchwarz, blau und Orford Grau, gerade fo 
gut wie die Foftipieligen vom Schneider angefertigten — — 
89.95 


werth da3 Doppelte de3 -fpeziellen Verfaufspreiis— 

Samftag nur 

Knaben-Kleider — Spezielle Samitags: Preije. 
2. b L Samitag = Bargains — 

3 DUEL — —$25.00 Bafe Burners zu 89.97; 


$8.00 Dat Heizöfen zu 83.98; $10 Kochöfen zu 85.79; 8.00 

Gouches zu $2.98; 55.00 eiferne Bettitellen zu $1.42; $10.00 

Drejiers zu 85.71; 38.00 Auszichtifche zu #3.48. 
Berfäumt eS nicht. “ Kredit für Jedermann. 


dungsftüd, von den beiten Schneidern gemacht, 
eines das um den’ Hals herum paßt und richtig 
von den Schultern herunterhängt. Wir. werden 
nicht jagen, was e3 werth ift,. jondern über- 
lafien es Euch zu beurtheilen. 


AHeuberi wichtiger Schuß-Verkauf |Eplra-Speziafiläten in Männer-Lrachlen 


Mozu einem erklufiven Männer-Ausftattungsgeihäft mehr bezahlen? hr 


wißt, „Ein Dollar gefpart ift ein Dollar verdient.“ 
annpr- p Seder Preis hier angeführt 
Männer Anterzeng. it fo niedrig oder niedriger 
al3 diejenigen, die für gleihe Qualität anderöwo: ver= 
langt werden. Diefe Behauptung ijt abjolut forreft. 
Eine Partie von natürl, und 


GamelsHair Unterhemden u. 
-Hojen fürMänner—einfad)- 


Die beiten Schuh:Werthe zu veriprechen und fie auch wirklich zu geben find zwei ber= 
fchiedene Dinge. 
thun nichts halb; wir meinen genau was wir jagen. 

Wenn Ahr die beften Männer-Schuhe in Chicago zu Taufen wünjcht und dafür 81.95, 


1 32.50, 82.95 oder 83.50 bezahlen wollt, fünnt Ahr fie fiher hier befommen. Zu 
$1.95 offeriren wir GCalf, Patentleder, Kid und Cordovan Calf Männer-Schuhe, alle3 


Mir unterftügen unfer Verfprechen durch die offerirten Waaren. Wir 


sn der German Royal Chapel zu 
London, einer uralten fleinen Kapelle 
in der Nähe des Palaftes von Gt. 
Sames im Garten de3 Marlborouah- 
Houfe, das König Edward gegenwärtig 
bewohnt, fand feit langer Zeit deutfcher 
Gottesdienft ftatt. Zebt ijt das Aufho- 
ren de3 beutjchen Gottesdienftes be- 
ftimmt worden, da die fünigliche Fa- 
milie in Zufunft die Kapelle am St. 
Sames = Palajt benuten wird. Die 
deutfche Kapelle ift etwas größer und 


2142 7:71 

Unterhemden und -Hojen für 
Männer, fließgefüttert, in 
blau,naturmwolle und Gamels= 


Hair, mit Perlmut: oder doppelbrüftige 
| 0c 81 


terknöpfen, nur Hemden — für 


Eine feinere Qualität in wollenen Unterhem den und -Hoſen 
für Männer, in mittlerer oder ſchwerer Sorte, — Naturwolle 


oder Camels Hair, durchaus kein Jucken — 

für 81.25 
ij Von einer Partie Hemden, welche 

Männer Hemden. nad —— ————— * 


halten ebenſo gut, wenn nicht beſſer ſind, wie in irgend einer 


Unübertreffliche Schuh-Werthe; echte engliſche Enamel, Box Calf, Viei Kid und Patent⸗ 
ſchwere und leichte. Goodyear Welt-Sohlen, breite und mittlere 
Extenſion, dieſelben Facons und Qualitäten und von derſelben 7 
A 
{ 


47.949 & 951 MILWAUKEE AVE: 


Die Koldwendigkeil 


einen neuen Shweren 


leder Männer:Schuhe, 


15, a 
I 


Arbeit, für die Ihr regulär mehr bezahlen müßt. SLedergefütterte 


Galfjtin Schuhe find in diefer Partie ‘ Ri} 
eingeſchloſſen. 82.50 N 
\ 


Eifenbeichlagene Knaben: Schuhe, gute dauerhafte Sohlen und | KANU 
Uppers, London Zehen und Dongola Kid 81 25 
Tops, Quilted Sohlen, 


Schwarze Bor Calf und ſchwere Schul = Schuhe für 
Mädchen und Kinder, mit Spring 
oder niedrigen 


Ueberzieher 


zu beſchaffen, iſt jetzt augenſcheinlich. Wir 
zeigen Euch einen dieſer Röcke ſpeziell im 


a‘ Preis herabgefeht für den morgigen Ber- 
Zu kauf: 
7 56.50 Kerjey MännersWeberzieher "mit jchiwe- 


rem fanch oder Italian Tuch gefüttert — 


ein 


— — 
N u 


dauerhafter Ueberzieher — 
morgen 
Seine Kerfey Männer-lleberzieher mit Seide: 
Sammet 
Mohair oder Satin Uermel = Futter und 
in jeder Beziehung tadel: 
108 — im morgigen 

Berlauf . . 


$10 


bemerfenswerth guter 


$3.75 


Kragen — feines Serge: Futter, 


57.50 


faufen Eure Auswahl von unge: 
fähr 15 verfchiedenen Facons von 
Kerjey, Melton, Frieze oder Wi: 


. . . . 


cuna = Weberzieher — alle von der allerbejten 
Dualität gemacht, welche in einigen Geichäf: 
ten $12 und $15 foften. 


515 


für lange Vicuna Orford Män- 
ner = Meberzieher — Yo Full: 
more, Pyton und Bor-Facons, 


alfe find in der bejten Weije gemacht und be= 
/ ſetzt. 
Ihr ſpart 25 Prozent an Eurem ſchweren Unterzeug, 
wenn Jhr es hier kauft. 


Sardon au der Guillotine. 


Der berühmte franzöſiſche Bühnen— 
dichter Sardou fuhr neulich mit mehre— 
zen Freunden von ſeinem Wohnorte 
Marly nad Paris. Das Geſpräch dreh⸗ 
je ſich um den Mörder Czolgosz und 
deſſen Hinrichtung. Sardou erklärte 
ſich für einen eifrigen Anhänger der 
Sodesſtrafe. Ich habe“ — erzählte er 
— „nur einer einzigen Hinrichtung bei⸗ 
gewohnt, ber des Mörber3Troppmann, 
und bon berfchiedenen Leuten Die Be— 
bauptung gehört, wenn man diefes 
Shaufpiel: einmal angefehen, könne 
man'nicht mehr Anhänger der Todes- 
Ftrafe fein... Nun, ich hatte, als ich 
Froppmanns Kopf fallen fah, nur ei- 
nen Gebanten: „Der hat fein Schidjal 
 perbient!" Aber ein aufregende8Schaus 
Aiptek ift e2, . bejonders, wenn man eine 

Olfe Dabei fpielt! a, ja,“ fuhr Sar- 


€ "bou fort, als die Umfienden erftaunt 


Die Augen aufriffen, „ich habe bei 
Keoppmanns Hinrichtung eine Rolle 
fefpielt. Einen Augenblid bin ich fogar 
Zroppmann gehalten imorben. 

‚Jo: während die Truppen und 

| in ber bunflen Nacht auf 
em Plahe Aufftellung nahmen, um 
em in gebührender Entfernung 

u ber Buillotine zu halten, haite ich 
‚Erlaubnik, das Gefängniß betreten 
irten. Y hielt mich in demfelben 

wie ber Henter auf; wir war⸗ 


das Erwachen des Verurtheil⸗ 
terbielten und.— „Sie fam=- 


hl Dokumente über die Re- 
fagte ber Nachrichter. „Da 


| Schredenazeit in Gebrauch mar, eine 
fleine Verbefjerung angebradht habe. 
Hrüher wurde die Hinrichtung in zwei 
Tempi borgenommen: Erftes Tempo: 
| man jtedte den Kopf des Delinquenten 
in eine Art Brille, deren oberer Theil 
beweglich war. Zweites Tempo: man 
ließ die jyeber |pielen, und das Beil fiel. 
Zmifchen den beiden Tempi verftrich 
ein ziemlich langer Moment, während 
deſſen der Verurtheilte eine entfegliche 
Angft ausftehen mußte. Danf meiner 
Erfindung, fallen ber bewegliche Theil 
der Brille und die Schneide faft gleich- 
zeitig. Diefe fürchterlicde Angft bleibt 
dem Berurtbeilten erfpart. Das ift ein 
großer Yortjchritt. Uebrigens begleiten 
Sie mid; Sie fünnen fich jelbft über- 
zeugen.” Ich folgte dem Henfer. Die 
Ihür des Gefängnifjes öffnete fich vor 
uns. Wir ftanden auf dem Plate. Als 
bie hinter den Soldaten ftehende Maj- 
| Te bie Ihür im Duntel fich öffnen.und 
zwei menjchliche Geftalten erfcheinen 
Tab, glaubte fie, e3 wäre der Berur- 
tbeilte, ven man zur Hinrichtung führ- 
te. Ein mwüfter Lärm erhob fi: „Nie- 
ber mit ihm! Nieder mit ihm!" Man 
bielt mi offenbar. für Troppmann. 
Slüdlichermeife war der Jrrihum nur 
bon furzer Dauer. ch habe alfo eine 
Rolle bei diefer Hinrichtung gejpielt. 
Allerdingd muß ich geitehen, eine be- 
fcheibene Rolle, boch fie genügte mir; 
die Hauptrolle wäre mir zu ſchwer ge⸗ 
weſen. Doch die Geſchichte iſt noch nicht 
zu Ende. Wir kommen zur Guillotine, 
— ——————— einer 


” 
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liegt bequemer, wenn der Hof im Marl— 
borough-Houſe reſidirt. Am meiſten 
betrifft dieſe Aenderung den alten Or— 
ganiſten der kleinen Kapelle, HerrnWe— 
ber, der die Orgel dort über 50 Jahre 
lang geſpielt hat. Der alteHerr erzählte 
einem Interviewer, der ihn natürlich 
gleich aufſuchte, daß er am nächſten 
5. Nevember ſeinen 82. Geburtstag 
feiere. Er ſagte, daß er den beſten Theil 
ſeines Lebens in England zugebracht 
habe. Im Jahre 1841, gerade in dem 
Jahre, in dem der König geboren wur— 
de, kam er als Muſiklehrer nach Eng— 
land. Bald darauf ſtarb derKantor der 


kleinen Kapelle, und der Biſchof von 


London empfahl Herrn Weber der 
Königin Victoria als Organiſten. Im 
Jahre 1851 holte er dann ſeine Frau 
aus Deutſchland und drei Söhne und 
eine Tochter wurden ihm hier geboren. 
Im März des letzten Jahres feierte das 
alte Paar die goldene Hochzeit und die 
filberne Hochzeit der Tochter. Der alte 
Mann erträgt den MWechjel natürlich 
nur jchmer. Völlig aus feiner langge- 
übten Thätigfeit geriffen wird er übri- 
gens auch jet nicht. Seit den legten 20 
Jahren wurde nämlih an Sonntag 
Nachmittagen aud) ein dänifcher Iuthe- 
tifcher Gottesdienft in der deutjchen 
Kapelle abgehalten, dem die Königin 
Alerandra oft beimohnte. Diefer Got- 
tesdienft foll beibehalten werden und 
Herr Weber wird die Orgel bei dem- 
jelben meiter [pielen. 


— — — — — 
Für die Hochkönigsburg. 


Die Linzer Zeitung meldete kürz— 
lich, daß der deutjche Kaifer mehrere 
berborragende Tiroler Burgen bes 
Mittelalter8 Lopiren laffe, um dann 
eine Auswahl zu treffen, nach welcher 
er neue Schlöffer erbauen wolle. Da- 
gegen wird nun den „ZirolerStimmen* 
bon verläßlicher Seite berichtet: Die 
gedadten Schloßaufnahmen fanden 
feineswegs für den Neubau: eines 
Schloſſes des deutſchen Kaifers ftatt. 


Es handelt ſich vielmehr um hi— 


ſtoriſche Vorſtudien zur Reſtaurirung 
des einſt habsburgiſchen Schloſſes 
Hochkönigsburg im Elſaß, wozu der 
Staat eine für unſere Verhältniſſe faſt 
horrende Summe (1,5 Millionen ME.) 
bewilligt hat. Um eine Hiftorifch ge 
treue Wiederherftellung des intereffan- 
ten Baumerf3 zu fichern, wurben alle 
michtigeren Burgruinen Deutfchlands, 
Defterreih® und der Schweiz in Au- 
genjchein genommen und: insbefondere 
auch das ſehr reichhaltige Aktenmate- 
rial des Innsbrucker Statthalterei— 
Archivs für die Baugeſchichte der Hoch⸗ 
königsburg eingehend ſtudirt. 
vergleichenden Burgenſtudien ſollen er⸗ 
geben haben, daß in Deutſchland der 
Verfall der Burgen im Allgemeinen 


größer iſt als in Oeſterreich, da da⸗ 


gegen für die Erhaltung der noch be⸗ 
den Reſte in Defterreich, au 


Dieſe 


Abſätzen. 1 2) 


Wir offeriren große MWerthe in Das 
menjchuhen zu $L.95; fie fommen in 
Enamel, fchiverem Bor Calf, Kid und 
Patentleder, ganz neue Pattien und 
viele ausjchlieglihe Facons, die Eud) 
erftaunen werden. 


d neue Herbit:Waaren, durchaus zuverläffige und große Werthe. 
| 


Bi: 2, 


Rau:Babak. 


— —— Portoriko Zigarren, nur die echten. All dieſe Zigarren ſind in 
attle Ar, ’ 
Dc- 

Standard Naby, per 
Plug, 30e. 

Xoly Zar, per Bfd., 
35c. 

News Boy, per Pib., 
35c. 


zigen Ilfinoifer Agenten der Gayey= und EI Privilegio-Marken. 


Brevas, 4IzÖöll., per 100, 
65€ Bader von 35, 70€ 


2.553;95. 250; 8. vd. 25, 

Cayey Panetelas, St., VBeagueros, Stüd, Be; 

5e; Kite von 50, 52.45 Padet von 3, $1.15 
Tid., 


Ertra. Extra. 
Wort Navy, per 


bh 
Pius, —— * 5 Arena Zigarren, 
Star, der Pfd., ’ find au3 der beften 
„gu Shoe, per: Bfb., Qualität einheimi: 
c. 


Kismet, Pid., 406 ihen Xabals ge: 
3met, ke 5 


"mact, Die reguläre 
Piper Heidjied, per Größe — der 1000, 
Pfd., 59c. 


Aromaticos, 8 f. 25; 


Spear Head, 8 Unz., 
per Pin, 42c. 
Climax, Pfd. 3Se. 
Out of Sight, per 
270. 


Zigarren, die 
Standard angezeig— 
ten Marken: D. B. 
Long's Monograms, 
National 
Improved Pench, 
Late View Roſe, 
8 für 250; Kiſte 

- 


81.45 


50, 


je offerirt haben. 


u. felben werden nit vor 


Eure Auswahl, jo lange 


88.75; 25 
Be 0er EM zu, Stüd, 


%2.25 — Ic 


5 für 


Vorto Rico Havana Zigarren. 


Lande von irgend einer Tabakforte, die billig gefauft wird, gemacht werden. Wir garantiren unjere Waaren jo zu fein, ivie 
twir behaupten, der Tabak ift in Portoriko gezogen und die Zigarren dort gemacht, in dem QueltasDiftrikt. Wir find die ein- 


Pfeifen. 


Ein Einkauf von 500 Pfeifen, alle Mufter, 
alle verfchieden, der_größte Bargain, den wir 
€ iit jpaßig, alle die ver: 
fchiedenen Mujter und Facons anzuſehen. 


Verkauf aufgelegt werden, und Jhr habt dann 


ähnliche-Ausfage inChicago, wir quotiren zivei 75e 


Sterling Werthe für 
i > Wir wünjchen, daß Ihr unfere feine Halstradhten für 
Männer-Halsiradilen. Männer zu 4öc — ee melde in 


anderen zu 50c und fogar noch höher offerirt werden. Euer Urtheil würde ficherlich zu 
unjeren Gunften ausfallen. Dieje Partie ift von importirter Seide und Atlas gemacht, 
in der neueften Yacon Teds, Foursin-Hands, Imperials und De Yoinvilles, 45 

die neueften Dots, Streifen, Karrirungen und gemuftert; ficherlich große Werthe, IC 


Rauch⸗Tabak. 


Faſhion, 1 2-03 Unz. 
9 Packete, 330. 
Dute’3 Mriture, 1 2:3 
Unz., 9 Badete, 33c. 
Barker» 24 Uns, 6 
Badete, 24c. 
Bay Train, 24 Uny,, 
8 Badete, 200. 
Dute’3 Game, 1 2:3 
Unz., 9 Padete, 35c. 
Bed’3 Hunting, 1 2:3 
Unz., 9 PBadete, 306. 
Sweet Tip Top, 1 2:3 
Unz., 9 Badete, 34e. 
Dufe of York Mirture, 
2 Ne. 9 2 —— 
— i d Mirture 
garantirte lange Ha= 1. 3or 
. Ginlage —— Un., 9 Bad. er 
Dort und Illinois befte Connecticut s — 
abrilate, La Cora⸗ blatt, wolle Größe; u 
ina, Montella, Ylor Puritanos Yinos; Plug Gut, Pfo., 50e. 
de Serada Gondas während bdiejes Pers Bull Yurbam, 1 283 
—— 5 für ufs, Stüd Se; linz., per Bio, 57e. 


Rifte 50, + 


Portorifo gemadt und nicht, die fogenannten, welche in biefem 


Gaballeros, Stüd, Se; 
Kifte von 50, 
Bredilectos, 5 für 35e; 
Kifte von 50, 


La Porcarinod, Especia: 
82.45 le, 3 f. 256; RKifte 50, 4.00 
2 La Foscarina, alifornia- 
53.45 nos, 5 f. 300; Kiſte 32.90 
Ertra. Extra. 


Strift reine Ha— ftrift 
= Zigarren, 
Weit, New 


Great Pitt, 


Die: 
Samftag Morgen zum 


fie vorhalten, 


10e 


Sport: Waaren und Cameras 


Gameras und Camera: Zubehör. 


Zwei praftifche Demonftrationen— Erftens: EineDemonftra= 
tion mit Wrifto Platino Printingsout Papier, mit Platinum: 
Löfung, gibt echte Platinum jchiwarze, Harmweike und meichgraue 
Halftones. Bringt Eure Prints und jeht wie fie von einem Er=- 
perten „toned“ werden. 

3meitens: Eine Demonftration mit Tolidol, der neue Ent- 
widler, gibt fontraftirende oder weiche negative, tie gewünſcht. 
Bringt Eure Platten und Takt fie frei entwidlen. 

Zur Beahtung— Jede Verfun, welche Platten gum Entmideln bringt, er= 
hält ein PBadet diejes berühmten Entwidiers frei. 

Einige etwa8 „Ihopworn“ Kameras, welde aber für alle Gelegenheiten jo gut iwie 
neu find, werden zu jpeziell niedrigen Preifen geräumt, um Raum für neues Lager 
zu fchaffen, einige feltenen Bargains werden offerirt. 

30e für doppelte. Platten Halter, 4X5. ie * —— 8 Cabinet Card 
19e fir Madinto ocusing Eloths, 1 ounts, Auswahl von Farben. 
Yard ir Quadrat. * 100 für 6 Dutzend kleine Kodak⸗Kar⸗ 


ten, gutes Aſſortiment. 
Be die Schachtel für Boftwids Toning u. 
Firing Roiwbers. 29e f. Photo Album Halter, 12 4X5 


Prints. 
17e die Unze für Hndrodinon. 


6c für 4X5 Drudrahmen. 
450 für jchiebende Tripot3, halfen 5X7 10e für 8 Unz. Flajche Entwidlungs:, 
Kameras. 


— Toning⸗Löſung uſw. 
Se für Schachtel mit 4S. & M. Flaſh 60 für 4 Cabinet Mounts, in einer 
Gartridges: 


Barietät von Farben. 


Spezielle Werthe 


In der Pierde-Anzftellung findet Ihr manden Artikel, den Ihr für Eure 


Für Jagdfreunde. 
Hocfeine Hammer:Gewehre, 12 Gauge, 
30zÖllig, feine Stub und gezogene Läufe, 
Woalnuß Stod Cafe, niedrige Hämmer mit 
NRüdihlag, linfer Lauf voll Chofed für nahes 


genaues Schießen und rechter 67 95 
+ 


Yauf Modified 

Zu 816.75 offeriren wir 30:30 Savage Nifles, für großes oder Meines Wild; drei 
verjhiedene Sorten Patronen fünnen gebraucht werden, ein durchaus guter Rifle. 

Feine Corduroy Jagd-Röde, von importirten Stoffen pemacht, mit 3 großen Wild⸗ 
Taſchen, 5 Außen-Taſchen, durchweg doppelt genäht, 83.751 

Hoſen, zu den obigen paſſend, 83.00. 

Weften zu den obigen pafiend, $2.25. 

Englifhe Leg:0’:Mutton Gewehr-Fzutteral, jolides Sohl-Leder, mit Rod Tafche, 
Meffing-Schnalle und Schlinge-Riemen, 83.75. | 

$2.90 per Dugend für No. 1 Zeder Xod = Enten, mit Glas = Augen, jehr Hübjch 


angeftrichen. 
$2.10 per Dutend für No. 2 Feder Lod:Enten. 


450 für 15-lInzen Canvas Leggings, die gejchnürt werben. 
Eine fpezielle Partie Patronen zur Aufräumung zu fehr niedrigen Preijen. 


in Pferde-Waaren 


ihaffen, einige davon führen wir in diefer Anzeige an. Unferes ift das vollftändigfte Pferdeiwaaren- Departement in Chicago. 


Stall:Blantets, eine fpezielle Offerte von 300, in fanch bedrudten Muftern, mit zwei 
befeftigten Surcingles, reguläre 95 c 
Eine toeitere Partie von Stall-Blantets zu 81.75, fie find mit Wolle gefüttert und 
geformt um Pferden von jeder Größe zu pafien, fancy Plaid-Mufter Surcingles dars 
an befeftigt, jehr warm. - 
Zu 83.75 eine jeher feine Partie von Stall-Blanfet?, gemacht von ertra ſchwerer 
Wolle und gefütter ön für gejcorene Pfecde, welde in einem taten Stall ges 


” . . “ ⸗ 


a SEE 
Far 8 zN\Te! 


el 


Pferde brauchen könnt. Wir haben viele Spezial-Bargains für morgen ge» 
Straßen-Blantets, ein graues Mufter im gemijchter Wolle, 


ftart und warm, 49 


Zu 81.75, Straßen-Blantets, paflend für alle Sorten Arbeitspferde, did und warn, 

Größe 84 bei 90 Zoll. 

PR. — zu 833. 45, extra große Sorte, dunlelgrün und ſchwarz, gute 
f fh. 


2 Mlufh Schooß:Deden zu 82.75, mit fonch Obertheil und fhwarzer Rüdfeite, zehn 
‚. Holly Peitjcien, mit Drop Xop, Leder Laſh lederuberzogenem Griff, hubſch ver⸗ 





